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55. Jahrgang

Das Soldatenſterben
im Rheinland

Die beſte Medizin: Räumung.
Das Rheinland hekommt der ar n Ben nicht gut. Jn der Pariſer Kammer
Hat eben eine Debatte ihr Ende gefunden, die dem
Soldatenſterben in der Rheinlandarmee gewidmet
war. Dieſe Debatte, die äußerſt erregt und von vielen
Lärmſzenen begleitet war, dauerte bis tief in die
Nacht hinein Es kamen dabei ſkandalöſe Zuſtände
sütäge, die der Kriegsminiſter Painlevé zu vertuſchen
verſuchte. Über 300 Todesopfer hat die franzöſiſche
Rheinarmee im Laufe von wenigen Monaten zu be

lägen. Erſchütternde Tatſachen. wurden vor der
ammer zur Rede gebracht. Ein troſtloſes Bild der
leichgültigkeit und der Schlamperei von Kommando-

ſtellen wurde mit nicht zu überbietender Deutlichkeit
ſaufgerollt. Die Kaſernen blieben wochenlang un
geheizt. Soldaten wurden in Gefängniszellen ein
geſperrt, und dort, wo die Temperatur 10 Grad

ar, tot aufgefunden. Die Soldaten, die aus Süd
ankreich ſtammen, mußten bei 25 Grad Kälte Märſche

won 30 Kilometer ausführen, wobei viele Soldaten
unterwegs ſtarben; bei Schießübungen mußten ſchlecht
gekleidete Soldaten ſtundenlang auf der eiskalten
Erde liegen, Militärchauffeure mußten Nächte hindurch
vor den Ballokalen auf die tanzenden Offiziere warten
wobei ihnen Hände und Füße erfroren ſind und
jamputiert werden müßten Die Lazarette waren in

einem beſſeren Zuſtand als die Kaſernen. Mit hohen
iebergraden müßten die Soldaten in ungeheizten
äumen liegen. Sie lagen auf ſchmutzigen Betten,
etreut von einer ungenügenden Anzahl von
ärtern, ein und dasſelbe Thermometer wanderte von

Mund zu Mund, ohne desinfiziert zu werden, das
Eſſen war ſchlecht und ungenügend. Als die Nachricht
von dem Maſſenſterben der Soldaten ſich in Frank
e verbreitete, wurden Kontrollkommiſſionen ent
fandt, die aus dienſttuenden oder ehemaligen Offizieren
Beſtanden, und die reſtlos befriedigt aus dem Rhein
and zurückkamen. Die Soldaten würden in Gegenwart
er Offiziere vernommen und bei ungünſtigen Aus

ſagen in Arreſt geſchickt. Die zivilen Militärbeamten,
n für die höheren Behörden ungünſtige
Er n en s würden unter Strafandrohungenzit n ihre Ausſagen zu berichtigen. Mit jeder

euen Enthüllung geriet die Kammer immer mehr in
egung. Der Kriegsminiſter ſuchte zu beſchwichtigen.r die vielen Mißſtände und für die ne be

Otrippeepidemie,
Offer ſielen, ſei der ungewöhnlich ſcharfe Winter, ſowie

jas ungünſtige (7) Klima des Rheinlandes verantwort

der Hunderte von Soldaten zum

Iich. Es waren eben „fatäle“ Verhältniſſe Painlevé
ſüßte jedoch ſchließlich die Beſtrafung einiger hoher

Offiziere zuſagen. Dadurch konnte er ſich vor der end
gültigen Niederlage retten Der gegen ihn eingebrachte
Mißkrauensantrag wurde mit 306 262 Stimmen ab
Sunn Dieſes Ergebnis entſpricht nicht ganz derStimmung, die in der Kammer herrſchte Aber viele

Abgeordnete wollten nicht aus einer Armeedebatte eine
Regierungskriſe herauswachſen ſehen.

Die Aufrollung des Beſatzungsſkandals gerade inder Zeit, wo die Frage der Rheinlandräumung, wenn

nicht für Frankreich, ſo wenigſtens für Deutſchland be
ſonders gkut iſt, iſt in jeder Hinſicht lehrreich und inter
eſſant. Es kann nicht geleugnet werden, daß der ver
gangene Winter außerordenklich ſtreng war, auch im
Rheinland, und daß auch die Grippeepidemie in Weſt
deutſchland beſonders unbarmherzig gewütet hat. Ob
aber dadurch allein das Soldatenſterben in der fran
öſiſchen Rheinarmee zu erklären oder gar zu rechtlen iſt, mag dahingeſtellt bleiben. Jedoch ſind wir

bereit, anzunehmen, daß dies in der Tat der Fall war.
Auch wollen wir gern zugeſtehen, daß das Rheinland
über ein beſonders ſchlechtes Klima verfügt, obwohl
viele unter uns der Meinung waren, daß das Klima
der Rheinebene als beſonders milde zu gelten hat.
Wenn aber die hohen Beſatzungsbehörden zu dem Er
gebnis kommen, daß das Rheinland den franzöſiſchen
Soldaten nicht beſonders bekömmlich ſei, ſo wäre üns
nichts lieber, als wenn franzöſiſcherſeits aus dieſer
Feſtſtellung entſprechende Konſequenzen gezogen wür-den. Die Geſundheit der ſrangoßſchen Rheinarmee

beunruhigt uns ſehr, und wir würden ſehr froh ſein,
zu erfahren, daß die franzöſiſchen Soldaten in Re
gionen übergeführt werden, die etwas näher an ihrem
Geburtsort liegen und deren Klima beſſer von ihnen
ertragen wird. Die Strafverſetzung einzelner Generale
und Garniſonskommandierender iſt nur eine halbe
Maßnahme Der franzöſiſche Kriegsminiſter Painlevé
iſt in ſeinem Hauptberuf einer der berühmteſten Mathe
matiker unſerer Zeit, betätigt ſich alſo mit äußerſtem
Erfolg in einer Wiſſenſchaſt, die, wie keine andere,
ſcharfes logiſches Denken erfordert. Es wäre ſchön,
wenn die Fähigkeit, logiſch zu denken, Herrn Painlevé
auch in ſeiner Eigenſchaft als Kriegsminiſter aus
zeichnen würde und ihn veranlaſſen könnte, das Letzte
und Entſcheidendſte für die Geſundheit der franzöſiſchen
Rheinarmee zu tun, ſie aus dem Rheingebiet zurück

zuziehen. x
Milde Strafen

für die ſſchuldigen Offiziere.
Paris, 19. März. Der Kabinettsrat ſoll ſich, wie

der „Paris Soir“ berichtet, mit der Frage der Be
ſtrafung einiger höherer Offiziere der Be
ſatzungsarmee beſchäftigt haben, die vom Kriegs
miniſter Painlevé in der Kammerdebatte über die Ge
ſundheitsverhältniſſe bei den franzöſiſchen Beſatzungs
truppen angekündigt wurde. Diviſionsgeneral
Goubegu, Befehlshaber des 30. Armeekorps in
Mainz, erhält einen Verweis. Der Platzkommandant
von Trier, General de Partouneaux, ſoll zur Dis
poſition geſtellt, und der Befehlshaber der
7. Brigade, Jäger zu Fuß, in Düren, Oberſt Marminia,
joll verſetzt werden.

S

Mehrheit im Reichstag für Severing
Der Kampf um das Reichsdefizit Die unſinnigen Gerüchte über die Kürzung der Beamtengehälter

Die Volkspartei weiter gegen neue Steuern
Jm Reichstag wurde geſtern zunächſt das Bank

kreditgeſetz für 1929 angenommen, durch das 250 Mil
lionen Mark als Reichsbürgſchaft für Zwiſchenkredite
zum Kleinwohnungsbau zur Verfügung geſtellt werden.
In der Ausſprache gab es eine lebhafte Auseinander
ſetzung zwiſchen der Wirtſchaftspartei und den übrigen
Parteien. Die Wirtſchaftspartei hatte beantragt, daß
das private Baugewerbe zu 50 Prozent an den
Zwiſchenkrediten beteiligt ſein ſolle. Von den übrigen
Parteien und auch vom Reichsarbeitsminiſter Wiſſell
wurde dem entgegengehalten, daß der Anteil des
e Baugewerbes weit höher ſei als 50 Prozent.

n Stelle des wirtſchaftsparteilichen Antrages wurde
ein Antrag der Deutſchnationalen angenommen, der
eine tunlichſt weitgehende Berück ſichtigung
des privaten Baugewerbes fordert.

Dann kam der Nachtragsetat für 1928 zur zweiten
Beratung. Er umfaßt im weſentlichen nur Perſonal
fragen. Der Ausſchuß hat der von ihm in verſchiedenen
Punkten geänderten Vorlage eine ganze Reihe von
Entſchließungen mit auf den Weg gegeben, in denen
u. a. Einſparungen in den höheren Stellen verlangt
werden. In der Ausſprache wurde von den Rednern
der Sozialdemokraten und der Demokraten in ſcharfer
Weiſe die Verbreitung des Gerüchts verurteilt, daß zur
Deckung des Reichsdefizits eine Age der Beamten
gehälter beabſichtigt ſei. Eine ſolche Abſicht werde ſich
nie verwirklichen laſſen. Jm Gegenteil ſei es not
wendig, die Härten und Ungerechtigkeiten der be
ſtehenden Beſoldungsordnung auszugleichen im Inter
eſſe der unteren und mittleren Beamten. Für einen
ſolchen Ausgleich ſprachen auch die Redner der Deutſch
nationalen und Kommuniſten. Vom Zentrum wurde
die Verlängerung der Beſtimmungen der Perſonal-
abbauverordnung über die weiblichen Beamten gefordert,
während Sozialdemokraten und Demokraten verlangten
daß die weiblichen Angeſtellten hinſichtlich der Uber
führung in Beamtenſtellen ebenſo behandelt würden
wie die männlichen Angeſtellten des Reiches

In derſelben Sitzung wurde auch der bei der Etats
beratung. für 1929 von den Nationalſozialiſten gegen
den Reichsinnenminiſter Severing eingebrachte Miß
trauensantrag zur Abſtimmung gebracht. Der An
r wurde bei Stimmenthaltung der Kommuniſten
und der Wirtſchaftspartei mit 229 gegen 69 Stimmen
der Nationalſozialiſten, Deutſchnationalen und Chriſt
lichnationalen abgelehnt.

So mäßig beſucht die Vollſitzung war, ebenſo lang
weilig war es in den Wandelhallen. Man ſprach wohl
von den Sonntagsreden mehrerer politiſcher Führer
und erläuterte eingehend die Jntereſſengemeinſchaft
OpelGeneral Motors Company. Daß die Firma Opel,
deren Papiere gegenwärtig an den Börſen mit etwa
150 Millionen Reichsmark gewertet werden, bei den

deutſchen Banken nicht einmal 100 Millionen Reichs
mark kreditiert erhalten konnte, erregte allgemeines
Kopfſchütteln. Man macht ſich über die Bankpolitik
unſerer Großbanken allerdings nicht erſt ſeit heute ſeine
Gedanken.

Etatsbeſprechungen Hilferdings.
Die Volkspartei beharrt auf ihrem Standpunkt.
Jm Laufe des Montagnachmittags hat, wie das

VDZ.Büro hört, der Reichsfinanzminiſter Dr. Hilfer
ding mit den Finanz ſachverſtändigen einzelner Frak
tionen Fühlung genommen, um feſtzuſtellen, in welcher
Richtung ſich ihre Forderungen bezüglich der im
Reichshaushaltsplan vorzunehmenden Streichungen
bewegen. Er hat nacheinander die Vertreter der Sozial
demokraten, der Deutſchen Volkspartei und des
Zentrums empfangen. Jm Laufe des Montagabends
hat über die gleiche Frage eine gemeinſame Beſprechung
zwiſchen den Vertretern des Zentrums, der Sozialdemo
kraten und der Bayeriſchen Volkspartei ſtattgefunden.

Wie die „D. A. Z.“ ergänzend zu der Beſprechung
Hilferdings mit den Regierungsparkeien zuverläſſig er
fährt, verharrt die volksparteiliche Reichstagsfraktion,
geſtützt auf den Beſchluß ihres Zentralvorſtandes und
auf die abſolut einmütige Haltung ihrer Wählerſchaft
im Lande, unverändert auf den bekännten Forderungen,
die ſich gegen jede ſteuerliche Neubelaſtung richten.

Um das Etatsrecht
Die Debakte im Reichskagsausſchuß.

Jm weiteren Verlauf der geſtrigen Sitzung des
Haushaltsausſchuſſes des Reichstags führte Miniſterial
direktor Dr. Graf Schwerin von Kroſigk im
Rahmen der Debatte über das Etatsrecht aus Wir
haben nicht die Beſchlüſſe des Juriſtentages zugrunde
gelegt, ſondern ſie nür erwähnt, um auf die dort be
handelten Grundſätze und Probleme des Etatsrechts
nochmals aufmerkſam zu machen. Die Reſſorts müſſen
mehr und mehr das Gefühl bekommen, daß ſie ſparen
müſſen auch ohne Druck des Finanzminiſters oder des
Sparkommiſſars.

Abg. Bernhard (Dem.) fordert vom Finanz
miniſter ſchärfere Kontrolle der „Reſte“, die an
geſammelt würden. Er würde gern die Stellung des
Reichsfinanzminiſters gegenüber dem Reichstag ſtärken,
aber die Abgrenzung ſei ſchwierig.

Abg. Stücklen (Soz.) widerſpricht der Auf
faſſung, daß die Ermächtigung des Finanzminiſters
zur Ausgabe keine politiſche Verpflichtung enthalte.
Erhebe man das zum Geſetz, ſo ſei der ganze Etat
nur ein Wunſchzettel des Reichstags. Das gehe nicht an.

Am die Jahreszahl der Reparationen
Die Ausgleichsbank wird vorausſichtlich mit einem Kapital

von 100 Millionen Dollar begründet.
Paris, 19. März. Obgleich die Sachverſtändigen

am Sonntag nachmittag 258 Stunden Und auch am
Montag vormittag getagt hatten, lag der Bericht des
Revelſtoke Ausſchuſſes und des Sachlieferungsaus
ſchuſſes der Vollſitzung am Montag noch nicht vor.
Man hofft, daß es gelingen werde, die Arbeiten bis
zur nächſten Vollſitzung am Mittwoch nachmittag zu
beenden. Die Montagſitzung, die kaum 30 Minuten
dauerte, war einer Erörterung der durch die Berichte
aufgeworfenen Fragen gewidmet. Jm Laufe der
Woche werden die Beſprechungen über die Höhe der
deutſchen Jahreszahlungen und die Zahlungsdauer in
kleinem Kreiſe fortgeſetzt werden. Bekanntlich nehmen
an ihnen nur die Führer der Abordnungen teil.

Wie verſicherk werden kann, iſt im Gegenſatz zu
verſchiedenen Gerüchten keinerlei Einigung über eine
Zeitſpanne erzielt worden, die die im Dawes-Plan
vorgeſehene Zeit von 37 Jahren überſteigt. Vielmehr
kann geſagt werden, daß die deutſchen Sachverſtän-
digen ſich bisher hartnäckig dem Bemühen wider
ſehzen, die Jahreszahl zu erhöhen.

Ein weikerer, nicht unwichtiger Verhandlungs
gegenſtand iſt die Bindung der deufſchen Schulden
an die Verpflichtung der Verbündeken Amerika gegen
über. Von alliierkter Seite wird anſcheinend in Er
wägung gezogen, Deufſchland für die alliiertken
Schulden verankworklich zu machen. Man bietet
Deutſchland dafür die gleichen Rechte, wie die Ver
einigken Staaten ihren Schuldnern zugeſtanden
haben, u. a. ein zweijähriges Morakorium.

Uber die Gründung der Ausgleichsbank wird im
einzelnen bekannkt, daß das Kapifal aller Vorausſicht
nach 100 Millionen Dollar betragen werde. An eine
eigene inkernakionale Währung der Bank iſt nicht
gedacht. Die Beteiligung der Nokenbanken an der
Welibank ſteht feſt. Der Sitz der Bank iſt noch vicht
beſtimmt. Doch liegen bei den Sachverſtändigen
bereits eine Reihe von auswärtigen Wünſchen für
die Wahl des Orkes vor. Die Verhandlungen über
die Sachlieferungen, die, wie bereits erwähntk, zur
Zeit noch andauern, haben inſofern eine Klärung
gebracht, als man ſich darüber einigte, den franzö
ſiſchen Anfeil nicht abzuändern, während England
auf die Sachlieferungen verzichten dürften

e.

Nach einer Meldung aus Paris wird nach der Voll
ſitzung vom Mittwoch die Konferenz der Sach
verſtändigen vor Montag keine neue Vollſitzung ab
halten, weil Dr. Schacht am Freitag Paris verlaſſen
muß, um am Sonnabend an einer Sitzung des Ver
waltungsrates der Reichsbank teilzunehmen.

Der italieniſche Finanzminiſter
zur Reparativnsfrage.

Palermo, 19. März. In einer Rede anläßlichder Einführung des neuen Genertes der Banco

di Sizilig kam Finanzminiſter Mosconi auch auf die
Beſprechungen der Reparations ſachverſtändigen zu
ſprechen. Der Miniſter benutzte dieſen Anlaß, um den
Standpunkt der italieniſchen Regierung dahin zu
präziſieren, daß ſie ſtets bereit iſt, ihre Zuſtimmung
für vernünftige Löſungen zu geben, aber niemals einer
Löſung zuſtimmen könne, die die italieniſche Zahlungs
bilanz in Schwierigkeiten verſetze.

OHisluſſion über Rheinland-
räumung zwecklos

Unbequeme Frager im engliſchen Unterhaus.
London, 19. März. Jm Unterhaus richtete

Kenworthy an den Staatsſekretär des Auswärtigen
die Frage, ob weitere Beſprechungen über die Frage
der Zurückziehung der alliierten Truppen aus demRheinland ſtatt nen hätten und ob der Staats
ekretär in der Lage ſei, über irgendwelche Fortſchritte
in dieſer Sache zu berichten. Staatsſekretär des Aus
wärtigen Chamberlain antwortete: Solange die Re
parations ſachverſtändigen ihre Arbeit nicht beendet
haben, kann man nicht der Anſicht ſein, daß es irgend
einem erſprießlichen Zweck dienen könnte, über die
Zurückziehung der alliierten Truppen aus dem Rhein
land zu diskutieren. Auf die Frage, ob er irgend
welche Jnformationen darüber geben könne, wann ein
abſchließendes Ergebnis erreicht werden dürfte, ant-
wortete Chamberlain mit Nein.

(Man kann nicht ſagen, daß ſich Chamberlain mit
onderlichem Anſtand aus der Affäre gegogen hat.

Nach weiterer Debatte wird beſchloſſen, die Be
ratung über die Novelle zur Haushaltsordnung auf
ſpätere Zeit zu vertagen und zunächſt wie bei den
früheren Etats auch im Haushalt 1929 zu verfahren.
Die Vorſchriften, die mit Rückſicht auf die Vorlage der
Novelle nicht in das Etatsgeſetz 1929 aufgenommen
worden ſind, ſollen nunmehr in dieſes hineingefügt
werden.

c

Zentrum und Reichsregierung

Wie die „Germania“ aus Dresden meldet, führte
Reichstagsabgeordneter Dr. Brüning in ſeinem
Referat auf dem ſächſiſchen Zentrumsparteitag über die
Haltung der Zentrumsparkei gegenüber der Reichs
regierung etwa folgendes aus:

Es gehe im Augenblick darum, daß eine große Par
tei zwar mit zwei Miniſtern im Kabinett bleiben und
die Dinge entſcheidend beeinfluſſen will, die Verant
wortung für die Haltung der Regierung aber ablehnen
zu können glaube. Zum Weſen des Parlamentarismus
gehöre es, daß ſich die Parteien, die die Miniſter ſtellen,
auch fraktionell an das Arbeitsprogramm der Re
gierung bänden. Das Gegenteil bedeute den Anfang
vom Ende des parlamentariſchen Syſtems. Zum erſten
Male ſeit der Revolution ſei die Zentrumspartei an der
Regierung nicht beteiligt. Sie fühle ſich nicht ver
pflichtet, die Steuern zu machen, die eine große Re
gieruüngspartei nicht mitmachen wolle. Jm Haus
haltsausſchuß werde man auf eine klare Finanz und
Etatspoltik drängen. Den Reichsfinanzminiſter hat
man wiſſen laſſen, daß er die Verantwortung trägt,
daß die Etatsberatung die Schickſalsfrage für das
jetzige Kabinett ſein wird. Man ſei enttäuſcht darüber,
daß der Reichskanzler auf die entſcheidenden politiſchen
Fragen des Zentrums nur mit ein paar harmloſen
und nichtsfagenden Sätzen eingegangen iſt.

Dr. Brüning ſchloß mit dem Hinweis, daß die letzken
Wochen, ſeitdem das Zentrum nicht mehr in der Regie
rung iſt, gegenüber der Offentlichkeit gezeigt haben, daß
es nicht mehr möglich iſt, die Regierungsmaſchinerie
in Gang zu bringen, obwohl das Zentrum in keiner
Weiſe ſtörende Oppoſition gemacht hat.

(Man kann allerdings auch dieſe Feſtſtellung, die in
den Chor der allgemeinen Miesmacherei einſtimmt, ſchon
als ſtörende Oppoſition auffaſſen. Klare Oppoſition
iſt auf jeden Fall immer noch beſſer als unzuverläſſige
Mitarbeit von Fall zu Fall.)

Am den endgültigen Reichs
wirtſchaftsrat

In der Sitzung des Volks wirtſchaftlichen Ausſchuſſes
des Reichstages am Montag wurde bei der Beratung
über die Zuſammenſetzung des endgültigen Reichswirt
ſchaftsrates von deutſchnationaler Seite u. a. bean
tragt, die Vorſchläge des Unterausſchuſſes dahin abzu
ändern, daß der für die deutſche Bauernſchaft vor
geſehene Sitz dem Kleinhandel zugewieſen wird. Ab
geordneter Meyer, Berlin (Dem.), wies darauf hin,
daß ſich die Demokraten ſtets für eine beſſere Berück
ſichtigung des Handels eingeſetzt hätten, wobei man
aber gegen eine Mehrheit, der auch die Deutſchnatio-
nalen angehörten, unterlegen ſei. So richtig die Zu
billigung eines Sitzes an das Vermittlungsgewerbe
ſei, ſo könnten doch damit die gerechten Anſprüche
des Groß und des Kleinhandels nicht als abgefunden
gelten. Er halte es für nötig, dem Groß- und dem
Kleinhandel je einen der neugeſchaffenen Sitze zu
geben; wenn das nicht beliebt werde, ſollte man
wenigſtens dieſen beiden Gruppen ein gemeinſames
Präſentationsrecht für einen weiteren Vertreter ein
räumen. Keinesfalls werde aber die Demokratiſche
Partei dem deutſchnationalen Antrage auf Streichung
des neuen Sitzes für die Bauernſchaft zuſtimmen. Viel
mehr müßte entweder die Zahl der Sitze entſprechend
vermehrt oder einer der anderen neu vorgeſehenen
Plätze freigemacht werden.

Endlich befürwortete Abgeordneter Meyer, Berlin
(Dem.), einen von verſchiedenen Seiten geſtellten An
trag, den Vertreter des Hotel und Schankgewerbes der
Verkehrsgruppe in Abteilung I zuzuweiſen und den
Verbänden des Hotelgewerbes und der Gaſt und
Schankwirte ein gemeinſames Präſentationsrecht hier
für zu gewähren. Abgeordneter Köſter Wirtſchafts
partei) bekämpfte mit großer Schärfe die Teilnahme
des Hotelierverbandes an der Präſentation dieſes Ver
treters, was im Ausſchuß lebhafte Aufmerkſamkeit er
regte, weil der Führer des Hotelierverbandes, der
frühere Abgeordnete Nolte, als Abgeordneter der Frak-
tion des Herrn Köſter angehört hatte. Abgeordneter
Lemmer (Dem.) betonte demgegenüber die Be
deutung des Hotelgewerbes für das Verkehrsweſen, ſo
daß es unverſtändlich wäre, dieſen Verband von dem
Präſentationsrecht auszuſchließen. Ebenſo wandte er
ſich entſchieden gegen den deutſchnationalen Verſuch, ge
rade die Vertretung der Bauernſchaft zu kürzen. Die
Beratung wurde auf Dienstag vertagt.

Der Nachfolger Bumkes ernannt.
Die für die Fortführung der Strafrechtsreform ſo

wichtige Frage, wer an die Stelle des zum Reichs
gerichtspräſidenten ernannten Miniſterialdirektors
Bumke tritt, iſt jetzt durch die Berufung des
Miniſterialdirigenten im preußiſchen Juſtizminiſterium
Ernſt Schäfer zum Miniſterialdirektor im Reichs
juſtizminiſterium gelöſt worden. Er wird dort nach
Bumkes Ausſcheiden die Strafrechtsabteilung über
nehmen.
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Polniſche Verfaſſungskämpfe
Polikiſche Hochkonjunktur. Pilſudſtkis Verfaſſungs

enkwürf. Vor der Schließung des Sejm.
Polen gehört zu jenen Ländern, in denen immer

etwas los iſt. Eine polniſche Zeitung vom letzten
Freitag berichtet von den Wahlmißbräuchen bei
den letzten Sejmwahlen, der Verurteilung des
Generals Kulinſki wegen Unterſchlagung zu
drei Monaten Gefängnis, dem Kursrückgang der
Stabiliſierungsanleihe um fünf Punkte wegen der
Affäre des Finanzminiſters Czechowicz,
deſſen Finanzierungsmaßnahmen demnächſt vor den
Staatsgerichtshof kommen, von den Budgetüber
ſchreſtungen faſt ſämtlicher Miniſterien
im laufenden Hallshaltsſahr und der Annahme des
Litwinow-Protokolls im Sejm.

Staatspolitiſch wichtiger als dieſe Külturbildchen
ſind die ſchweren Verfaſſungskämpfe im Lande. Der
neue Verfaſſungsentwurf des ſog. „Un
pärteiiſchen Blocks“, des PilſudſkiBlocks, baſtert auf
dem Satz: „Das Volk iſt die Quelle jeder Gewalt,
das Wohl des Staates ein oberſtes Geſetz und der
Präſident der höchſte Vertreter ſeder Obrigkeit.“ Der
Entwurf will die gegenwärtige demokratiſche parla-
mentariſche Verfaſſung beſeitigen und durch eine auto
kratiſche erſetzen, mit der die Rechte des Präſidenten
e verſtärkt werden.Jm Sejm kam es während der Ausſprache über
den neuen Verfaſſüngsentwurf zu ſtürmiſchen Kund
gebungen. Für den Entwurf ſetzte ſich der Regierungs
block ein, für den Oberſt Slawek, Fürſt Radzi
will, Profeſſor Makowſki und Jan Pilſudſti,
der Bruder des Marſchalls, ſprachen. Sie vertraten die
Auffaſſung, daß die Trennung der Gewalten für Polen
Unbrauchbar, das polniſche Volk für die geltende Ver
faſſung noch nicht reif iſt, und der neue Geſetzentwurf
eradezu eine „urpolitiſche Form der Demokratie“ dar
tellt, der Geſetz werden müßte, um das Land innerlich
zu kontrollieren.

Die Rechtsoppoſition lehnte den Entwurf
als „heidniſches“ Projekt ab. Das Kartell der
Linken holte aber zum großen Gegenſchlag aus und
beantwortete den neuen Verfaſſungsentwurf mit einem
Gegenentwürf.

Pilſudſki hatte aber ſchnell die Antwort ge
funden. Er ernannte nämlich ſeinen Adjutanten, den
Oberſten Widniawa-Dlugoſzewſki, der bei
den Straßenkämpfen Warſchaus im Mai 1926 eine ent
ſcheidende Rolle geſpielt hatte, zum Stadtkomman-
danten von Warſchau. Der Wink wird überall ver
ſtenden. Dennoch iſt im Sejm keine qualifigierte Mehr
heit für die Annahme des neuen Verfaſſungsentwurfs
vorhanden. Der Regierungsblock rechnet vorerſt miteiner Schließung der Semſeſſton.

pilſudſti und der heilige Joſef
Warſchau ſteht im Zeichen der Feier des Namens

tages des Marſchalls Pilſudſti, die am Joſefstag ihren
Höhepunkt erleben wird. Seit Sonntag verſammeln
ſich die Organiſationen der polniſchen Kampfverbände
aus der Ruſſenzeit, der Legionäre, Schützenverbände
uſw. in der Hauptſtadt, wo ſie Treueerklärungen für
ihren alten Führer beſchließen.

Eine Verſammlung der Kampfverbände aus der
Ruſſenzeit faßte darüber hinaus e den Beſchluß,
in ihrer Mitgliedſchaft die Summe für Pilſudſti zu
ſammeln, die das Parlament an ſeinem Dispoſikions
hen geſtrichen hat, und ſie ihm zur Verfügung zu

ellen.
Der Sejm, deſſen Mehrheit in der Oppoſition ſteht,

hat beſchloſſen, keine Sitzung ſtattfinden zu laſſen, und
die Beſchlüßfaſſung über die Miniſteranklage gegen
den zurückgetretenen Finanzminiſter verſchoben Der

Sejm marſchall begründete das kurz damit, daß morgen
der Feiertag des heiligen Joſef ſei, und als die kleri
kalen Abgeordneten der Oppoſition einwandten, daß
dieſer Felertag niemals begangen worden ſei, ant
wortete er trocken, es ſei ungweckmäßig, gegen
den heiligen Joſef anzukämpfen Der
Staatspräſident hat dem Marſchall Pilſudſki das große
goldene Verdienſtkreuz verliehen, und zwar in drei
facher Ausfertigung für drei Verdienſte

Dltator und ausländiſche Preſſe
Schadenerſatzklagen Primo de Riveras.

Primo de Rivera erklärte dem Direktor des halb
offiziöſen Montagsblattes, daß in den Ländern, in
denen wie jetzt ſo häufig falſche Nachrichten über
Spanien verbreitet wurden, er damit begonnen habe,

gerichtliche Klage auf Schadenerſatz anzuſtrengen.
In einer franzöſiſchen Zeitung habe z. B. geſtanden,
daß zehn Studenten auf den Madrider Straßen getötet
worden ſeien, in einer engliſchen, daß die königliche
er ſich für die Republik ausgeſprochen habe; es
würden

Muſik in Leipzig
10. Philharmoniſches Konzert.

Alberthalle.
Dieſes Konzert zugleich 4. Anrechtskonzert des

Riedel- Vereins brachte Werke von Anton Bruck
ner: Die neunte Sinfonie und das Te Deum für Chor,
Soli und Orcheſter. Seit der Uraufführung der
r Bruckners durch Ferdinand Loewe, am

t e 1903 in Wien, iſt dieſe Zuſammenſtellung
üblich, für die ja auch unter Bruckners letzten Kom
poſitionsſkizzen aufgefundene überleitungsentwürfe zum
Te Deum ſprechen. Man ſpricht von der „Krönung“
des Werkes durch den gewältigen Hymnus; zweifellos
ſind auch Erinnerungen an Beethovens Neunte mit
ihrem Schlußchor beſtimmend geweſen für den Brauch,
Sinfonie und Te Deum ohne Pauſe, als ein Ganzes,
aufeinander folgen zu laſſen. Trotzdem überzeugt mich
die Zuſammenſtellung nicht. Für mich iſt dieſe neunte
Sinfonie Bruckners trotz ihrer nur drei Sätze genau ſo
wenig unvollendet wie die Schubertſche „Unvollendete“
und bedarf genau ſowenig einer Fortſetzung oder
„Krönung“ wie dieſe. Die überirdiſche, verklärte Schön
heit des DeDurAdagios Bruckner nannte ein Thema
daraus den „Abſchied vom Leben“ verträgt keine
Steigerung; aus dem ſtillen, ſchmerzlich-ſüßen Seelen
frieden dieſer Klänge führt kein Weg zu der rauſchenden
Pracht des Lobgeſanges. (Freilich begründen läßt ſich
dieſe Meinung nicht das ſei gern zugegeben. Es iſt
Sache des Gefühls. Vielleicht fühlt der Katholik
anders; vielleicht braucht er nach der Verſenkung ins
Jnnerſte den Anblick der Glorie und Majeſtät.)

Max Ludwig dirigierte Jn Einzelheiten mochte
man des öfteren anderer Meinung ſein, manche
melodiſche Linie beſonders des erſten Satzes der
Sinfonie mochte man klarer gezeichnet wünſchen im
ganzen war es eine imponierende Leiſtung. Jm Tee
Deum bot der Chordirigent Ludwig naturgemäß die
ſtärkſten Eindrücke. Er wurde aufs trefflichſte Unter
ſtützt von dem ausgezeichnet ſpielenden Sinfonieorcheſter,
von dem hervorragend klangprächtig und mit größter
muſikaliſchen Sicherheit ſingenden Chor des Riedel
Vereins und von einem überraſchend guten Solo
Quärtett. Charlotte Schrader, Meta Jung-Steinbrück,
Paul Beinert, Franz Schmidt. Ein ſtarker, nachhaltiger
Eindruck

dieſem Zeitpunkt ſich die Wahr

wird e n

auch gefälſchte Photos von Straßenkämpfen

Das Reich als Kreditgeber und Bürge
Mit dem Reichshaushaltsplan für 1929 iſt dem

Reichstage ein finanzieller Uberblick über den Haus
halt 1929 zugegangen. Neben allgemeinen Aus
führungen über die finanzpolitiſche Lage, die ſich
mit dem decken, was der Reichsfinanzminiſter bereits
in Reichstagsplenum ausgeführt hat, bringt der
Uberblick Gegenüberſtellungen des Etats mit frühe
ren Jahren, einen ausführlichen Bericht über die
Verhandlungen des eichsrats und zahlreiches
ſtatiſtiſches Material. Von Jntereſſe ſind die bisher
nicht bekannten Ausführungen über

Kredite und Garantien.

Nach einer Zuſammenſtellung vom 1. Juli 1928 ſind
vom Reiche insgeſamt 1158 Millionen Reichsmark
Darlehen gegeben worden, und zwar rund 553 Milli
onen aus Mitteln des ordentlichen und rund 605 Milli
onen aus Mitteln des außerordentlichen Haushalts.
m Förderung der Fiſcherei, zur Milderung der

otlage der Winzer, zur Hebung der landwirt
ſchaftlichen Produktion, zur Stabiliſterung des
Roggenpreiſes und für Meliorationen ſind insge
ſamt 107 Millionen Kredite gegeben, die bis zum
Jahre 1941 zurückgezahlt werden ſollen. An ein
zelne größere Jnduſtrieunternehmung
Rheinmetall, Röchling, Oberſchleſiſche Hüttenwerke
A. G) und zur wirtſchaftlichen Forderung der öſt
lichen Provinzen Preußens ſind 58 Millionen Kredite
gegeben worden, deren Rückzahlung ſich zum Teil
bis zum Jahre 1958 erſtreckt. Zur Förderung der
Binnenſchiffahrt und zur Linderung der
Arbeitsloſigkeit auf den Werften ſind 49 Millionen
Kredite gegeben worden, die bis 1947 W rn
werden ſollen. Kredite im Geſamtbetrag von 9 Milli
onen ſind zur Förderung der deutſchen Luftſchiff
fahrt an e be Flugzeugwerke uſw. cherworden. Jm Wege der ſheriwaſſenden Arbeitsloſen

fürſorge und als Darlehen an die Deutſche Reichs
bahn n insgeſamt 330 Millionen Kredite gegeben.
Die Rückzahlung erſtreckt ſich auf einen Zeitraum
bis 1978. Die Kredite zur Förderung des Klein
Wohnungsbaues für landwirtſchaftliche Siedlungen,

en

für Flüchtlingswohnungen und für ſonſtige Wohnungs
und Siedlungszwecke betragen 373 Millidnen
Für eine baldige Rückzahlung kommen nur 187 Milli
onen an die Länder zur Gewährung von Zwiſchen
krediten gegebene Kleinwohnungsbau- Darlehen in

Frage,
von denen 120 Millionen bereits im Haushalt für
1929 erſcheinen. Für Bauten und u t et
Notſtänden in den beſetzten Gebieten ſind 71 Milli
onen Kredite gegeben worden, größtenteils Tilgungs
lredite. Unter den für verſchiedene Zwecke gegebenen
Krediten im Geſamtbetrag von 151 Millionen be
finden ſich 147,5 Millionen aus Entſchädigungsfonds

ewährte Darlehen, die in der Hauptſache durchAnechnung auf die nach dem Kriegsſchädenſchluß

zu zahlenden Entſchädigungen getilgt werden.
Außer den Krediten hatte das Reich am 1. Oktober

1928 Garantien im Geſamtbetrag von rund1189 Millionen übernommen Hiervon entfallen auf
die Landwirtſchaft 115 Mill. e e21 Mill. Flachs wirtſchaft 7,5 Mill. Düngemittel
kredite 83,5 Mill., Winzer 80 Mill., Milch und
Viehfrankſchulden 1 Mill. Viehverwertungsgeſell
an 22 Mill. Auf Handel und Gewerbe ent
allen 700,5 Millionen (Ruſſenkredite 188,5, Export

kreditverſicherungen 65, ſonſtige Exportförderungen
67, und Jnduſtrieunternehmungen 30, Dividenden
garantie W 400 Millionen Vorzugsaktien der Reichs
bahn 400 Mill. 68,5 Millionen ſind für die Schiff
fahrt übernommen worden (Anleihe der Oſtpreußen
werk A.G. 7,5, Anleihe der Neckar A.G. 8, An

geſe

leihe der Rhein Main Donau A G. 36 Tank
dampfer 16,5 Mill.). Auf das Wohnungs und
Siedlungsweſen entfallen 295 Millionen Mark
(Kleinwohnungen für Reichsbedienſtete und Kriegs
beſchädigte 25, Flüchtlingsſiedlung 70, Kleinwoh
nungsbau 200 Mill.). Für das beſetzte Gebiet ſind
8 Millionen Garantien übernommen worden, und
zwar 25 Millionen für Gemeinden mit Heilbädern
ünd 5,5 Millionen für Landwirtſchaft und Gewerbe
Schließlich ſind noch 2,1 Millionen für die Deutſche
Beamtengenoſſenſchaftsbank übernommen worden.

e e
uſw. veröffentlicht

reiſen abgeſagt. Trotz aller gegenteiligen Gerüchte
werde die Sevillaner Jbervamerikaniſche
ſtellung am 9. Mai und die Ausſtellung in Barce
on a am 19. Mai eröffnet werden.

Primo de Rivera beklagte ſich ferner darüber, daß
die Studentinnen und andere Schülerinnen bei den
Kundgebungen die Studenten nicht berühigt, ſondern
ſte im Gegenteil aufgehetzt und ſich in Schmähungen
der Schutzleute hervorgetan hätten.

Die Regierung werde ebenſo am Ruder bleiben wie
ihre Vertreter im Auslande In Spanien geſchehe
nichts Ungewöhnliches und werde nichts Derartiges
geſchehen

Das Land ſei zu 99 Prozent auf ſeiner Seite.
Dies werde zutage treten, wenn die Tauſende von
lügneriſchen Agitatoren, die es in den Augen der Welt
herabſetzen wollen, entfernt ſein würden Was die
Ausſtellung in Sevilla betrifft, ſo wird ſie am 9. Mai
eröffnet werden, die e der Ausſtellung in
Barcelona wird am 19. Mai ſtattfinden. Primo de
Rivera gab dann der Hoffnung Ausdruck, daß bis zuheit herausgeſtellt haben

Die Beſucher der beiden ſpaniſchen Ausſtellungen
würden feſtſtellen können, daß es ein friedliches und
fortſchrittliches Spanien gibt, und erkennen, daß ſie die
G einer lügneriſchen Propaganda geworden ſind.

a, nal!)

Scholz wiederholt
ſeine Stuttgarter Rede

Auf dem ſtark beſuchten Parteitag der Deutſchen
Volkspartei des Wahlkreiſes inMagdeburg hielt der Vorſitzende der volksparteilichen
Reichstagsfraktion Miniſter a. D. Dr. Scholz das
Hauptreferat über das Thema: „Weg und Ziel der
deutſchen Reichspolitik.“ Er ſetzte ſich im beſonderen für
höchſte Sparſamkeit in Reich, Ländern und Gemeinden
ein. Als außenpolitiſches Ziel der Deutſchen Volks
partei ſtellte der Redner die Befreiung der Rhein
lande, die Wiedergewinnung der Kolonien, den An
ſchluß Sſterreichs und eine Geſtaltung der Reparations
verpflichtungen in den Vordergrund, die das deutſche
Volk lebensfähig erhalte. Jnnerpolitiſch vertrete die

Kammermuſikabend
Dresdener Streich-Quartett.

Nach n in ganz Europa war die in Leipzig
rühmlichſt bekannte Quartettvereinigung der Herren
Fritzſche, Schneider, Riphan und Kropholler wieder bei
uns zu Gaſt. Uber die tonliche Kultur und Aus
geglichenheit, über die Exaktheit des Zuſammenſpiels
und die prachtvolle Muſikalität der vier Künſtler kein
Wort weiter. Sie ſpielten diesmal Mendelsſohns
Streichquartett Ds-Dur, op. 12, deſſen muſizierfrohe Be
ſchwingtheit und edel-ſchwärmeriſche Romantik ihnen
außerordentlich gut liegen, Beethobens Streichquartett
keMoll, op. 95, und das Streichquartett D-Dur, op. 11,
von LTſchaikowſky. Der Beifall war überaus ſtark und

herzlich. Hans Seiffert.
Leonhard Frank: „Die Arſache“

Uraufführung am Deutſchen Volkstheater in Wien.
Frank hat eine Schwäche n Theater und die

treibt ihn dahin, e en tarke, künſtleriſch un
gemein hochſtehende Novellen zu verdramatiſieren.
Was dabei herausſpringt, en die Kriegstragödie
„Kavl und Anna“ gezeigt Momentanwirkungen von
beſter Jntenſität, für die Geſamtdiktion aber eben
nur der ſkelettartige Hintergrund des Novellenſtoffes.
Auch „Die Urſache iſt eine Novelle. Sogar eine
berühmte und gern geleſene. Was Fran zur Dra
matiſierung dieſes Stückes bewogen hat Die ſtets
akute und theatergerechte Handlung, die ſich mit
lautem Proteſt gegen die Barbarei der Todesſtrafe
wendet. Frank formt ein wohlproportionievtes
Drama in fünf Bildern daraus und erhebt es un
e e en Tendenzſtück. Das mag auch die an
und für ſich zwingende Expanſion abgeben, die dem
Drama latent unterliegt und die das Publikum, das
ganze Nerven und Objektibitat mit ins Theater
bringt, zum Erlebnis treibt. In Wien kommt hinzu
daß durch die ſchmiſſige Jnſzenterung Rudolf Beers
der Uraufführungserſolg ein außerordennicher wird
Auch die hervorragende Darſtellerſchaft ranß
Schweikert, Hanſi Nieſe, Ling Loos Hedwig Keller
und Eduard Leibners, trägt ihren Teil zum großen
Gelingen des Abends bei. Für Wien wird es ein
Serienerfolg werden, wie ex nun bei wenigen auf

Wegen aller dieſer falſchen Nach
richten hätten viele Ausländer ihre geplanten Spanien

Aus

Deutſche Volkspartei den Gedanken des Einheitsſtaates.

Die Deutſche Volkspartei halte nach wie vor an den
Farben SchwarzWeißRot und an der Notwendigkeit
des Wehrgedankens feſt.

Der Parteitag ſandte dem Parteiführer Dr. Streſe
mann ein Telegramm, in dem er ihn der Treue der
Partei verſicherke. Jn einer Entſchließung wurde die
Haltung der Fraktionen im Reichstag und im Landtag
gebilligt und begrüßt.

Kommuniſtiſche Mehrheit
bei der Berliner VerkehrsA.-G.

Bei der neuen VerkehrsA.G., die Untergrundbahn,
Aboag und Straßenbahn umfaßt, haben die Betriebs
rats wahlen der von den Kommuniſten geführten Liſte
die Mehrheit aller Stimmen gebracht. Sie erzielte
10 747 Stimmen, und zwar 3765 bei der Untergrund,
1271 bei der Aboag und 5711 bei der Straßenbahn. Die
gewerkſchaftliche Liſte brachte es auf 5934 Stimmen, da
von faſt 4000 bei der Straßenbahn, aber nur 800 bei der
Untergrund. Nur bei der Aboag erzielte ſie annähernd
ſoviel Stimmen wie die der kommuniſtiſchen t
Außerdem brachte es eine deutſchnationale Liſte auf

Liſte der chriſtlichen Gewerkſchaften erhielt
Stimmen.

Dieſe Stimmziffern wurden bei den Wahlen zum
Arbeiterrat erzielt ür den Angeſtelltenrat lag nur
eine freigewerkſchaftliche Liſte vor, die ohne weiteres als
gewählt proklamtert wurde. Dadurch wird das kommu
niſtiſche Ubergewicht im Betriebsrat etwas eingeſchränkt.
Jmmerhin bedeutet die außerordentliche Stimmenzahl,
mit der die kommuniſtiſchen Gegner der Gewerkſchaften
gewählt wurden, ein ernſthaftes Symptom.
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Erneute Lohnverhandlungen
bei der Neichsbahn.

Zwiſchen der Hauptverwaltung der Deutſchen
Reichsbahngeſellſchaft und den Gewerkſchaften fanden
Verhandlungen über die Erhöhung des Lohnes ſtatt.
Zu einem poſitiven Ergebnis iſt es jedoch nicht
gekommen. Nach einer längeren Begründung der
Ablehnung einer Erhöhung des Lohnes machten die
Vertreter der Reichsbahnverwaltung den Vorſchlag, die
bisherigen Lohnſätze unkündbar bis zum 31. März 1930
neu zu vereinbaren. Dieſer Vorſchlag wurde von den
Vertretern der Gewerkſchaften als vollſtändig

e der Dramen dieſes Jahres zu verzeichnen iſt.
aß das Stück ſchon vor der Uraufführung von den

deutſchen Theatern mit großem Jntereſſe in Angriff
enommen worden iſt, beweiſt die gleichzeitige Ham
urger Uraufführung, die de D. mit eteilten

Meinungen aufgenommen wurde. Auch Berlin folgt
unmittelbar mit der n ne

rsmar Marzellus.

H „Land der Vulkane“ betitelt ſich der exotiſch
abenteuerliche Roman, den Hans Friedrich Blunck
in außerordentlich ſpannender Weiſe für Weſter
manns Monatshefte ſchrieb. Mit dem Abdruck be
ginnt die älteſte und ſchönſte Monatsſchrift in ihrem
Februarheft. Dieſes Heft hat eine beſonders ab
wechſlungsreiche Geſtaltung. Es ſeien an dieſer
Stelle neben dem neuen Roman nur einige Bei
tkräge erwähnt: Der große Winterſportartikel von
dem bekannten Sportlehrere C. J. Luther führt uns
nach Vorarlberg und zeigt uns die ſeltenen Erleb-
niſſe und Freuden e Landes im Winterzauber
in vielen Brurgh Kunſtbildern. Ein jetzt beſonders
aktueller Beitrag mit 12 farbigen Abbildungen von
Dr. Hermann Handke beſchäftigt ſich mit dem künſtleriſchen n rn aut Eipper beſchäftigt ſich
mit dem Thema „Elowns“. Recht nett iſt auch die
Ballade vom verliebten Prinzen Hſia-Ho. Auch
Roda Roda Wer kennt ihn nicht? iſt vertreten
mit „Fräulein von Reiniſch“. Eine Probenummer
von Weſtermanns Monatsheften verſendet auf
Wunſch der Verlag in Braunſchweig gern koſtenlos.

Ansgezeichnete Steuerbergtung und wirtſchaft
liche Rechtsbelehrung bieten die „Wirtſchaft-
lüchen Kurzbriefe! des Rudolf Lorenz Ver
lages in Berlin-Charlottenburg 9, Kaiſerdamm 88.
Jhre ſinnfälligſten Vorzüge ſind Die denkbar deut
lichſte Exläuterung aller Steuergeſehe, der Geſetze
des Wirtſchaftslebens und des Verkehrsweſens; er
ſchöpfende Winke und Ratſchläge bei Abfaſſung von
Steuererklärungen; eine durchaus richtige Aus
legung aller wirtſchafts- und ſteuergeſet lichen Be
ſtimmungen, Hinweis auf die Vorteile, die zumeiſt
überſehen werden die nicht hoch genug einzuſchätzende
Mitarbeit von dreißig berufenen Fachmännern,
Juriſten, Beamten, die an verantwortüngevollen
Stellen im Beruf praktiſch tätig ſind; allwöchent

1800 Stimmen, meiſt bei der Straßenbahn, und eine

undiskutabel bezeichnet. Da die Vertreter der
Reichsbahn über weitere Vollmachten nicht verfügten,
verlangten die Gewerkſchaften eine weitere Verhand
lung mit dem Generaldirektor.

Die Hilfsaktionen für Oſtpreußen
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit Am

Sonnabend hat unter dem et des Reichskanzlers
eine Miniſterbeſprechung ſtattgefunden an der außer
den Reichsminiſtern auch der preußiſche Miniſter
präſident Dr. Braun und die zuſtändigen preußiſchen
Reſſortminiſter Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff
und Landwirtſchaftsminiſter Dr. Steiger teilgenom
men haben. Jn der Sitzung würden die geplanten
Hilfsmaßnahmen für Oſtpreußen durchgeſprochen und
Einigkeit darüber erzielt, daß zu ihrer Durchführung
dem Reichsrat ein Geſetzentwurf zugeleitet wer
den foll. Auf Wunſch des Herrn Reichspräſidenten iſt
noch beabſichtigt, am Mittwoch eine weitere Sitzüng
unter Teilnahme der preußiſchen Reſſortminiſter unter
ſeinem Vorſitz ſtattfinden zu laſſen, in der dem Herrn
Reichspräſidenten über die beſchloſſenen Maßnahmen
Bericht erſtattet werden wird. Der an Reichsrat und
Reichstag gehende Geſetzentwurf wird zum Teil eine
Fortſetzung der ſchon bisher laufenden Maßnahmen
innerhalb eines umfangreichen Programms bringen.
Die preußiſchen Hilfsaktionen für Oſt
preußen werden fortgeſetzt und weiter ausgebaut, ohne
durch ein beſonderes Geſetz geregelt zu werden.

Die Ruſſenfälſchungen
Neue Feſtnahmen durch die politiſche Polizei.

Laut „Voſſiſcher Zeitung“ hat die Abteilung I
des Berliner Polizeipräſidiums in der Angelegenheit
der e e eine Reihe von Durchſuchuüngen
außerhalb Berlins vorgenommen, die den Beweis er
bringen dürften, daß es ſich um eine Geſellſchaft han
delte, die als eng den ausländiſchen Nach
richtendienſt in Deutſchland tätig war.

Es iſt nunmehr ein weiteres Mitglied der Kreiſe
um Orloff und um von Gumanſti feſtgeſtellt wordeit,
und zwar ein Ruſſe namens Braude, ſo daß ſich bis
her insgeſamt 10 Perſonen in dieſer Sache in Gewahr-
ſam der Polizei befinden. Orloff und Sumarokoff
wurden dem Vernehmungsrichter im Polizeipräſidium
zur Entſcheidung über die Aufrechterhaltung des Haft
befehls vörgeführt, doch dürfte die Stellungnahme des
gen vorausſichtlich erſt Dienstag vormittag er

olgen. SInzwiſchen iſt die Unterſuchung auch auf andere
Großſtädte ausgedehnt worden, wo Hausſuchungen bei
ruſſiſchen Emigranten ſtattfanden, die Beziehungen zu
dem Kreis um Orloff hatten. Jm übrigen geben die
in Berlin feſtgenommenen Perſonen zu, daß ſie für
verſchiedene ausländiſche Stellen tätig geweſen feient,
beſtreiten aber, daß ſich dieſer Dienſt gegen Deutſchlanß
gerichtet habe.

In Kürze
Hindenburg und Groener an Tirpitz. Der Reichs

präſident hat dem Großadmiral a. D. von Tirpitz zur
Vollendung des 80. Lebensjahres in einem perſönlichen
Handſchreiben herzliche Glückwünſche übermittelt. Auch
der Reichswehrminiſter hat dem Großadmiral ſeine
Glückwünſche ausgeſprochen

Die Lohnverhandlungen in der Kölner Metall und
chemiſchen Jnduſtrie ergebnislos abgebrochen. Die Ver

Schritte die Arbeiterſchaft befragen
Lohnbewegung der Metallärbeiter im Wupperial,

Das im Wupperkal beſtehende Lohnabkommen in der
Metallinduſtrie iſt von den ewerkſchaften mit
Wirkung vom 31. März gekündigt worden. Es wird
eine 10prozentige Lohnerhöhung gefordert. Die Loöhn
bewegung wird etwa 75 000 Arbeiter umfaſſen, da auch
in den Bezirken Radevormwald, Remſcheid und Velbert
die Tarife gekündigt wurden oder noch gekündigt
werden ſollen.

Kauf des Luftſchiffhafens Stagken beſchloſſen. Der
Grundſtücksausſchuß der Berliner Stadtverordneten
verſammlung hat ſich mit den Magiſtratsvorlagen be
ſchäftigt, betreffend den An und Verkauf von mehreren
Grundſtücken. U. a wurde die Vorlage des Magiſtrats
über den Erwerb des Luftſchiffhafens Staaken für
624 Millionen Mark genehmigt.

Die Franzoſen in Syrien. Aus Killis wird berichtet
daß die Franzoſen in Syrien eine Schreckensherrſchaft
ausübten, weil die Bevölkerung die Thronbeſteigung
Damad Namis ablehne. Eine Diviſion Senegaleſen
mit 10 Tanks, 3 Flugzeugen und Artillerie haben
durch die Straßen von Aleppo einen Demonſtrations
marſch unternommen. Trotzdem ſei die Ordnung noch

ergebnislos abgebr
den Sie haſten len ereechemiſchen Induſtrie ſind a

a

nicht wiederhergeſtellt worden.

liche, das Weſen und den Kern der Sache erfaſſende
itteilungen über die wichtigſten Verordnungen und

Entſcheidungen der höchſten Verwaltungs- und Ge
ter n eben dieſe Mitarbeiter; Rat

äge über die Nutzanwendung der Geſetze und

Materials mittels eines Brieſordners, deſſen Hand
habung leicht iſt. Kommt der allwöchentliche
Kurzbrief an, ſo werden die einzelnen perforierten
Blätter abgekrennt und in die für jeden einzelnen
Geſetzes h beſtimmten Gruppen des Ordnerse daß ſie im Bedarfsfalle mit einem
Griff offen daliegen. Dadurch wird Veraltetes ab
gelöſt und das Neue in Geltung Stehende kommtn mit größter Se re wird das jeweils Ge
uchte et Die „Wirtſchaftlichen Kurzbrieſe
werden heute bereits von über 30 090 um ſichtigen
Kaufleuten bezogen, ein Beweis von ihrer Gediegen
heit, eine e die auf dieſem Gebiete ihrese en ſucht. Der Verlag hat ſich damit um die
eutſche Geſchäftswelt ein Verdienſt erworben Wir
tehen nicht an, die Kurzbriefe allen Wirtſchafts
reiſen aufs wärmſte h empfehlen. Laut Mit

teilung des Verlages koſten ſie im Abonnement
monatlich nur 265 RM. der Brieſordner einmal

RM., während das Sachregiſter koſtenlos geliefert
wird.

H Münchner Jlluſtrierte Preſſe. 3000 Mark für
eine Shotographie! e jemals ein derartig
hoher Preis für ein Lichtbild bezahlt worden Jn der
neueſten Nummer der „Münchner Jlluſtrierten
Preſſe Nr. 11) wird ein Preisausſchreiben der
öffentlicht, in dem e das beſte Bild dieſer Preisausgeſetzt i Die edingungen für dieſes Preisaus
chreiben findet man in der oben angeführten

ummer. Aus dem weiteren Jnhalt des Heftes
nennen wir noch das hübſche photographiſche Jnter
view bei Richard Skrauß, einen Aufſaß über Ober
ſchleſien, ſowie die Bilder aus dem JeſuitenJnter
nat Kalksburg bei Wien

Pühnenvolksvund Halle. Mittwoch, den 20 März, für B
zAndine!. Kartenausgabe bis e Sonnabend den23. März (wahlfreie Sondervorſtellungy, „Caſanoea Nur noch
wenige Karten e Als heiterer Abſchluß unſererSonderveranſtaltungsrelhe kommen am Freitag, dem 22. März
und Sonnabend den 28. März, Dr. Erich Fiſchers „Muſikalffche
Komödien“ wieder nach Halle. Zu beiden Abenden nur noch
e e Bei Salaſceſene Mia T eng d

er an GBeſche e: rtins(elephon e. eſchaſtogt n

handlungen in der Kölner Metallinduſtrie und der

char e vollſte Überſichtlichkeit des geſamten



S

S

außer viel

Waſſer die Fi

Nr. 66. Merſevurger Korreſpondenk. Dienstkag, den 19. März 1929. Seife

Merſeburg und Umgebung

19. März.

Die Verunreinigung der
mitteldeutſchen Flüſſe

Ortsgruppe Magdeburg des Vereins
2 er Chemiker hielt Dr. von Luck vomlußwaſ erunterſuchungsamt zu Magdeburg einen
ehr ergebnisreichen Vortrag über das aktuelle
Thema der Verunreinigung der mitteldeutſchen Flüſſe
und die Methoden zur Bekämpfung der daraus ent
ſpringenden Geſahren.

uns war beſonders wertvoll an dieſem Vortrage,
daß nämlich über die Schädlichkeit und Unſchädlich

ne e die e Angehen. So ſind, nach den Ausführungenn An eallwäſſer der Zuckerfabriken
meiſt ſehr harmlos. Weniger harmlos dagegen die
Schwemm und Waſchwäſſer dieſer Fabriken, da ſie

t Erde einen ſtarken Gehalt an Zucker und
Eiweiß aufweiſen. Durch eine Behandlung mit
Chlor iſt dieſes Waſſer aber ſo Weit zu reinigen,

es ſogar in die Fabrik zurückgenommen werden
n. Sehr ſchwierig iſt es dagegen mit den Preß-

und e der Zuckerfabriken, die vieln Siweißſtoffe und andere gelöſte organiſche
vffe enthalten. Gerade organiſchen

n

Jn deh

von denStoffen kommt die größte Gefahr, da durch ſie ſtets
Fäulnis im Abwaſſer eintritt. Ein ſehr wirkſamesehe ahren hat der Leiter des Magdeburger
Flußunterſuchungsamtes, Dr. Nolte, erfunden, ein
Gär-FaulVerfahren, das von der Zuckerfabrik Salz
wedel ſchon mit Erfolg angewendet wird und in
e auch in Wolmirſtedt eingeführt wer

Die Abwäſſer der Braunkohleninduſtrie
Anlaß ſtärkerer Bedenken eigentlich erſt wenn

ſie mit Schweleveien verbunden iſt. Dieſe Schwele
wejen geben ein ſehr übles und ſehr konzentriertes
Abwaſſer, das Kreſol, Schweſelwaſſerſtoff und Am
moniak enthält Sind die beiden letzten Stoffe noerhälinis maß eleicht aus dem Waſſer zu ent
fernen, ſo ge ingt die Reinigung von Kreſol im
beſten Falle nur bis zu etwa 60 Prozent. Kreſol
beſtandteile im Waſſer wirken äußerſt ſchädlich, ver
michten doch n 10 Milligramm auf ein Liter

ſchzucht!
x

Aus der inneren preußiſchen Verwaltung. Zum
Landrat wurde ernannt der bisherige Ver
walter des Landratsamtes in Heinsberg (Regie-
rungsbezirk Aachen), Regierungsrat Dr. Röhm. Ober
regierungsrat v. Treskow wurde zum Landrat von
Freyſtadt (Niederſchleſien) ernannt. Regierungsrat
Pöhlmann bei der Regierung in Merſeburg wurde
mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Laändrats
amtes im Kreiſe Eckartsberga (Sitz Kölleda) be
auftragt. Abberufen und in den einſtweiligen Ruhe
ſtand verſetzt wurde der Landrat Dr. Janſſen in
Flatow (Grenzmark).
Tageskatender.

Promotion. Nach vorangegangener Prüfung
bei der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
5 e Wittenberg wurde die cand. phil. Lucia

runicke, Tochter des Steinmetzmeiſters und Bild
hauers Grunicke, hier, zum Dr. phül. promvoviert.

im Damenſchneider-
ander beſtanden vor der h

e Emmy Pohle
Aln

Lehrmeiſterin Frau Linke);
Eliſe T

Ein ernſter e zwiſchen einemKraftwagen und einem Radfahrer ereignete ſich an
der Ecke Weißenfelſer Straße-Kleiſtſtraße. Ein aus
Richtung Leung kommender Radler wollte kurz vor
einem nach Leung fahrenden Kraftwagen in die
Kleiſtſtraße einbiegen. Er wurde dabei am Hinter
rad von dem Kraftwagen erfaßt, vom Rade geſchleu
dert und wurde von dem Wagen, l Du
ſofort geſtoppt hatte, vor ſich her geſchoben. Dieſem
Glücksumſtande iſt es zu danken, daß er mit Haut
abſchürfungen davonkam. Das Fahrrad wurde zer
trümmert, der Kraftwagen leicht beſchädigt.

Die Malerarbeiten zum Einbau von Obdach
Ioſenwohnungen im Grundſtück Friedrichſtraße Nr. 8
ſollen vom Stadtbauamt vergeben werden. Es wird
auf die Ausſchreibung in dieſer Nummer hingewieſen.

Genehmigte Lotterie. Der Miniſter für
Volkswohlfahrt hat genehmigt, daß die Loſe der Geld
lotterie zugunſten des Ulmer Münſters und anderer
Baudenkmale auch im preußiſchen Staatsgebiet ver
trieben werden dürfen. Geſaintſpielkapital 450 000
Reichsmark einſchließlich Reichslotterieſteuer). Zahl
der Loſe: 180 000 Stück. Preis des einzelnen Loſes:
2,50 Reichsmark einſchließlich Reichslotterieſteuer).
Loſeabſatzgebiet: Preußen und Württemberg. Tag
der Ziehung: 4. und 5. Juni 1929. Gewinne: 150 000
Reichsmark. Reinertrag: 150 000 Reichsmark.

Reiſen quer durch Kanada, das Land mit
roßer wirtſchaftlicher Zukunft und Haupteinwan-herungegebie für Deutſche, zeigt am Donnerstag

ga

e Frau

nachmittag und abend ein Film im Uniontheater.
Den erläuternden Vortrag hält der Reiſende und Her
ſteller des Films, Dr. Jüſtus Schmiedel, der im
Einvernehmen mit dem Nord deutſchen Lloyd
earbeitet hat. Außerdem wird im Beiprogramm ein
eſſelnder TomMix-Film gezeigt. Jugendliche
haben Zutritt.

Achtung! Falſchgeld?
Jm ieſigen Polizeiamtsbezirk wurde einal wer rhaneerſeren mit dem Ausgabe-

datum vom 11. Oktober 1924 angehalten.
Das Falſifikat trägt das Prägezeichen Dund die Nummer 9258 431 und iſt an dem gröberen

Geſamteindruck ſowie an der ſchlechten Wieder
gabe des Bildniſſes und an dem minder
wertigen Papier ſowie an den unausge
prägten Waſſerzeichen als ſolches leicht er
enntlich.Pehen, die derartige Falſifikate in Zahlung
geben, ſind anzuhalten und dem nächſten Pöolizeibe
amten zu übergeben. Sachdienliche Mitteilungen,
die zur Aufdeckung der Falſchmünzerwerkſtättenführen, erbittet die Kriminalpolizei in Merſeburg.

Fahrrad-Feſtlegungen.
Eine Einrichtung, die nicht geachtel wurde.

Mit den am Poſtamt angebrachten vier Fahrrad
Anſchließautomaten iſt in letzter Zeit ſo viel grober
Unfug getrieben worden, daß von einer ord
nungsmäßigen r en und von einer Rentabilität
keine Rede mehr ſein konnte. Während ſich die
Apparate in anderen mitteldeutſchen Städten eines
immer größeren Zuſpruchs erfreuen, ſcheint die
Merſeburger Einwohnerſchaft keinen Sinn für die Ein geworden

De
Am Montag nachmittag fand im Regierungs

n am Domplatz die Generalverſamm-
lung des Verſchönerungsvereins ſtatt. Der Vor
ſitzende, Regierungsdirektor Wilke, begrüßte die An
weſenden und dankte beſonders dem Oberbürgermeiſter
Hertzog für ſein Erſcheinen. Aus der Arbeit des
vergangenen Jahres erwähnte er die Aufſtellung zweier
neuer Bänke in den Anlagen auf Koſten des Vereins
und ferner die Schaffung des „Franzoſenbrunnens“
in der Domſtraße. Das Stkadtbild h be an dieſer Stelle
eine weſentliche Verſchönerung erfahren, nachdem das
alte Brunnenrohr dort beſeitigt worden ſei.

Domſtiftsprokurator Klingelſtein gab den
Kaſſenbericht. Die Kaſſenverhältniſſe ſind befriedigend.
Es könne mit beſonderer Freude feſtgeſtellt werden,
daß die Einwohnerſchaft ein großes Intereſſe an der
Arbeit des Vereins zeige, wie dies in den zahlreichen
Spenden zum Ausdruck komme.
In lebhafter Debatte, an der ſich beſonders Re

gierungsdirektor Wilke, Oberregierungs und Baurat
Fritſch, Oberbürgermeiſter Hertzog beteiligten,
wurde eine zweckmäßig erſcheinende

Neufaſſung der Eiſenquelle
im EichhornPark erörtert. Es ſoll damit zugleich eine
ſichtbare Ehrung des Stifters des Parkes, des
verſtorbenen Kommerzienrats Eichhorn, verbunden
werden. Die endgültige Ausgeſtaltung ſoll nach einer
vorzunehmenden Beſichtigung feſtgelegt werden. Aus
den Erörterungen ging hervor, daß an der Eiſenquelle
ein hübſches Bild entſtehen wird, das den Spazier
gänger dann ſicher viel Freude bereitet.

Lebhaft Klage wurde über die
Wegeverhältniſſe „Arnims Ruh“

geführt. Der Weg an der Saale iſt faſt ſtets naß
und wird darum von vielen Spaziergängern gemieden.
Es wird zu überlegen ſein, ob hier nicht eine Anderung
erfolgen kann, indem man durch Belegung des Weges
mit Steinen dem Waſſer einen ungehinderten Ablauf
ſchafft und trotzdem einen trockenen Weg ſchafft

Der Verein wird bei der Reichspo ſt vorſtellig
werden, um zu verhindern, daß ſie ihre Trans
formatoren ſo unterbringt, daß ſie zu einer Ver
ſchandelung des Stadtbildes führt. Ober
bürgermeiſter Hertzo g regt dabei an, der Reichspoſt
nahezulegen, daß ſie ihre Transformatoren unterirdiſch
oder in Kellern von Häuſern unterbringt.

Eiſenquelle ſoll neugefaßt werden
Aus der Arbeit des Verſchönerungsvereins.

Die Benutzung des Weges am „Schützenhaus“ ent
lang in den Anlagen wird, wie in der Verſammlung
betont wurde, durch die Schießveranſtaltungen der
Schützen beeinträchtigt. Da nun bei dem viergleiſigenAusbau der Bahnſtrecke Halle Weißenfels ein er
Teil des „Schützenhaus Gartens abgetreten werden
muß, bleibt nur noch wenig Raum für das „Schützen
haus“ übrig. Es ſei wünſchenswert, wenn beizeiteneinmal die Fegee der

Verlegung des „Schützenhauſes“
erörtert würde. Dann könnte der Reſt des „Schützen
haus Gartens und der jetzige Schießſtand in Anlagen
ümgewandelt und damit eine bedeutende Verbeſſerung
erzielt werden.

Oberbürgermeiſter Hertzog führte weiter aus, daß
die Umwandlung der moorigen Niederung am hinteren
Gotthardtsteich noch nicht zum Abſchluß gekommen iſt
und daß die Stadtverwaltung zur Zeit daran arbeite,
weitere durchaus notwendige Verbeſſerungen zu
ſchaffen.

Leider mußten wieder Klagen über den
mangelhaften Schutz der Anlagen,

den die Einwohner Merſeburgs angedeihen laſſen, laut
werden. Ob es ſich um Einfaſſungen, Raſenflächen
oder Anpflanzungen handelt, überall machen ſich zer
ſtörende Hände und Füße zu ſchaffen. Es gibt, ſo
wurde mit allem Nachdruck betont, in keiner anderen
Stadt ein derart ſchlecht er zogenes Publi-
kum! Jahr um Jahr bemühen ſich Verſchönerungs
verein und et u e unſerer Stadt ein reiz
volles Ausſehen zu geben, die Einwohner aber ſehen
teilnahmslos zu, wie das mühſam Geſchaffene wieder
vernichtet wird. Nicht einmal die neuen Bänke mit
den ſteinernen Sockeln ſind vor der Zerſtörungswut
ſicher. Man gräbt ſogar die ſteinernen Stützen aus
dem Boden, um ſie umwerfen zu können. Hier kann
nur eine beſſere Erziehung des Publikums
helfen

Bei der
Vorſtandswahl

hat Oberbürgermeiſter Hertzog von ſeiner Wiederwahl
abgeſehen und empfahl, an ſeiner Stelle Bürgermeiſter
Dr. Moſebach zu wählen. Regierungsdirektor
Wilke ſprach dem ſcheidenden Oberbürgermeiſter den
Dank des Vereins für ſeine Mitarbeit und ſeine Ver
dienſte um die Verſchönerung des Stadtbildes aus.

Aklienkauf des Landkreiſes
übernahme von weiteren Aktien der Landkraftwerke Leipzig A.G.

in Kulkwitz in Höhe von 648 560 RM.
Jn einer Vorlage für den Kreistag heißt es:
„Zur wirkſamen Förderung der Licht und Kraft

verſorgung durch eine gemeinnützige Organiſation
hat der Provinzialverband aus dem Beſitz der,
Lichte und Kraft G. m. b. H. Borna und
Grimma und Rochlitz 1100400 RM. Aktien der
Landkraftwerke Leipzig und aus dem Beſitz des
Gemeindeverbandes für das Elektrizitäts

wert Leipzig Land 3583 200 RM. erworben
Jn Vorbeſprechungen zwiſchen den bei der Pro

vinzgruppe beteiligten Unternehmungen und den
Kreiſen iſt vereinbart worden, daß es

den Kreiſen Querfurt, Eckartsberga und Merſe
burg freigeſtellt bleiben ſoll, ſich pro rata ihres
bisherigen Beſitzes an dieſem Neuerwerb der
Aktien zu beteiligen.

Jm Falle einer vollen Beteiligung aller drei
Kreiſe an dem Neuerwerb ſtellt O die Verteilung
der zur Verfügung ſtehenden Aktien auf dieſe
wie folgt:

Kreis Querfurt 761 000 RM.,
Kreis Eckartsberga 585 200 RM.
Kreis Merſeburg 589 600 RM.

Nach Mitteilung des Herrn Landeshauptmanns
beträgt der Ankaufspreis einſchließlich aller Speſen
etwa 110. Prozent des Nominalwertes.

Dieſer Betrag iſt geſchätzt worden; der für die
Schlußabrechnung maßgebende Endpreis läßt ſich
erſt feſtſtellen, wenn ein beſtimmter Termin
für die Ubernahme durch die Provinzialintereſſenten
feſtliegt. Unter Berückſichtigung eines Preiſes von

e „CLC

richtung zu haben, welche doch lediglich zum Benutzen
des de und des öffentlichen Verkehrs geſchaffen
wurde.
Die vier Apparate ſind daher entfernt worden.

t

Direkte Züge: Magdeburg Merſeburg
Der 5. Bahnſteig im Hauptbahnhof Halle.

Der Hauptbahnhof Halle befindet ſich zur Zeit
im Umbäu, indem zu den Bahnſteigen 1 und 2
(Sorau-- Kaſſel bzw. Berlin Thüringen) ein
weiterer Bahnſteig ſtadtſeits eingebaut werden ſoll.
Dadurch ſoll im Verkehr Berlin Thüringen die
en bfertigung e üge auf der im Aus

au begriffenen viergleiſigen Strecke Halle Weißen
fels erreicht werden. Der Mitteldeutſche Verkehrs
verband war bei der Reichsbahndirektion Halle vor
ſtellig geworden, Vorſorge zu treffen, daß in Zu
kunft direkte Züge Magdeburg Thüringen über dieſe
neue Seite des halliſchen Hauptbahnhofs abgefertigt
werden können. Wie die Direktion dem Verkehrs
verband mitteilt, iſt in dem Plan vorgeſehen, Züge
aus Richtung Magdeburg durch den Perſonenbahn
hof Halle nach Thüringen zu leiten

Bahnbau Zöſchen Leipzig.
n ſächſiſche Sorgen.„Jn der Angelegenheit des Bahnbaues

Zöſchen Leipzig hat der Amtshauptmann
des Bezirks Leipzig dem ſächſiſchen Miniſterium
mitgeteilt, daß der Bezirksverband eine Summe von
200000 RM. für den Bahnbau bereitgeſtellt habe.
Mit dieſer Summe aber ſei ſein Intereſſe erſchöpft
Man hoffe jedoch, damit ſeinen Teil zu dem Zu
ſtandekommen des Bahnbaues beigetragen zu haben.

Da der ſächſiſche Staat es abgelehnt hat,
zu dem von ihm bereits bewilligten Darlehen an die
Reichsbahn noch Mittel für den Landerwerb zur
Verfügung zu ſtellen, liegt die lehte Entſchei
dung bei der Stadt Leipzig, ob ſie gewillt
iſt, die noch ungedeckte Spitze zu übernehmen. Lehnt
auch ſie ab, dann iſt die Finanzierung auf der ſäch
ſiſchen Seite wieden einmal zu einem Problemn

110 Prozent, der vorausſichtlich nicht überſchritten
werden wird,

würde die Beteiligung des Kreiskommunalver-
bandes an dem Bezug der neuen Aktien einen
Kapitalaufwand von 648 560 RM. erfordern.

Infolge der augenblicklich ungünſtigen Zinsſätze für
Anleihen iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß für den Kreis
kommunalverband vorausſichtlich ein geringer
fünanzieller Verluſt eintritt. Mit Unter
ſtützung des Provinzialverbandes wird es vorausſicht
lich gelingen, die erforderlichen Gelder den Kreiſen zu
erträglichen Bedingungen zu beſchaffen.
Trotz dieſer wenig erfreulichen Ausſicht glaubt der
Kreisausſchuß aber auf eine ſtärkere Beteiligung an
den Landkraftwerken nicht verzichten zu ſollen;
denn in der Entwicklung unſerer Wirtſchaft wird
zweifellds die Elektrizität eine immer größere Rolle
ſpielen, ſo daß den Belangen der Kreiseingeſeſſenen
nur dann mit dem nötigen Nachdruck gedient werden
kann, wenn der Kommunalverband ſich

durch eine möglichſt hohe Bekeiligung den
gebührenden Einfluß ſicherk.

Der Provinziallandtag hat die übernahme der neuen Aktien durch die Pro
vinz einſtimmig beſchloſſen. Desgleichen
haben die Landelektrizität und die Eſag ſich
bereit erklärt, die von den Landkreiſen nicht über
nommenen Aktien ſofort zu übernehmen.

Der Kreistag wird deshalb gebeten
a) den Ankauf von weiteren Aktien im Betrage von

589 600 RM. zuzuſtimmen,
den Kreisausſchuß zu ermächtigen, die zum Ankauf
erforderlichen Anleihen aufzunehmen und die An

leihebedingungen uſw. dem Herbſtkreistag zur Ge
nehmigung vorzulegen.

Und wieder der Straßenumbau.
Ein auswärtiges Auto fuhr am Montag um die

Mittagsſtunde von Röſſen nach Merſeburg und
mußte kurz vor der Straßenkreuzung nach Mücheln
ein Motorrad überholen, das von einem Herrn ge
e wurde, während eine Dame auf dem Sozius
ſaß. Der Motorradfahrer verlor beim Durchfahren
eines Loches in der Straße das Gleichgewicht in
dem Augenblick, als das Automobil vorüberfuhr.
Obwohl die das Auto führende Dame geiſtesgegen
wärtig ſtoppte und noch weiter nach links fuhr,
konnte ein Zuſammenprall nicht vermieden werden,
bei dem das Motorrad umkippke und auf die Dame
fiel, die einen Bruch des Unterſchenkels davontrug.
Der Motorradfahrer ſelbſt kam mit dem Schrecken
davon, obwohl ſein Sturz recht gefährlich ausſah.
Jm Auto mußte die Verletzte zum Arzt übergeführt
werden. Hoffentlich gibt dieſer erneute Unfall
der Bauverwaltung Anlaß, den Straßenbau nun
mehr mit größter Beſchleunigung durchzuführen.

Familienabend
der Neumarktgemeinde.

50jähriges Beſtehen.

Am Montag fand im „Strandſchlößchen“ ein
Familienabend der Neumarktgemeinde ſtalt, der ſich
wie immer eines recht zahlreichen Beſuches erfreute
Nicht bloß eine große Schar von Mitgliedern des
Neumarkts war erſchienen, ſondern auch Gäſte aus
anderen Gemeinden, darunter Superintendent
Kramm, hatten ſich eingefunden. Galt es doch, das
fünfzigjährige Beſtehen des Kirchlichen Vereins des
Neumarktes feſtlich zu begehen.

Nach dem gemeinſamen Geſang „Ein' feſte Burg
iſt unſer Gott“ begrüßte Pfarrer Boit die Erſchienenen
und ging beſonders ein auf den Entwicklungsgang des
Kirchlichen Vereins. Vor fünfzig Jahren, ſo führte
der Redner aus, von Paſtor Alberts ins Leben ge
rufen, ſorgten bald hilfsbereite Kräfte aus der Ge
meinde für einen gedeihlichen Fortſchritt des Vereins
lebens. Männer, wie Kantor Gentzſch und Haupt,
Zimmermeiſter Kops u. a. haben ſich um den Verein
noßes Verdienſt erworben Nicht vergeſſen ſoll ſein

Pfarrer Teuchert, der manches Jahrzehnt im Dienſte
der Gemeinde wirkte. Fünfzig Jahre hat Schuh
machermeiſter Schmidt dem Verein die Treue gehalten.
Nicht bloß Verſammlungen und Vorträge wurden hier
gehalten; auch gemeinnützige Veranſtalkungen wurden
unterſtüßzt. Später kam die Frauenhilfe und ſtand
ihm helfend zur Seite. Erwähnt ſoll auch ſein der aus
Gemeindekräften gebildete Kirchenchor unter Leitung
von verſchiedenen Kantoren von St. Thomä.

Jm weiteren Verlauf des Abends folgten Darbie
tungen verſchiedenſter Art. Der Kirchenchor unter
Kantor Längerichts Leitung wartete auf mit Geſängen
von Mendelsſohn und Schubert; ein blinder Geiger
erfreute die Zuhörer mit einem tiefempfundenen An
dante für Violine und Klavier von Bériot. Einen
großen Teil des Abends füllte das Schauſpiel „Staats
anwalt Alexander aus, das in ergreifender Weiſe
einführt in Fragen, die auch die Gegenwart noch be
wegen. Stellmachermeiſter Selle verſtand es, mit
ſeiner wackeren Schar die Zuſchauer unmittelbar zu
packen und auf ſie mächtig einzuwirken

Erſt nach Mitternacht fand der reichhaltige Fa
miljenabend ſein Ende.

Lautenabend in NeuRöſſen.
Der Männergeſangverein Neus

Röſſen hat für den 22. März den Vortragskünſt
ler Dr. Hans Ebbecke aus Heidelberg zu einem
Liederabend zur Laute verpflichtet. Die Vortrags«
folge bringt neben ernſten Vorkrägen auch Dialekts
lieder in bayriſcher, öſterreichiſcher, pfälziſcher, heſſi
ſcher und ſchwäbiſcher Mundart und zum Schluß eine
Moritat aus Böhmen und eine Schauerballade aus
Oſterreich mit köſtlichem Humor gewürzt. Dr. Eb
becke hat infolge Kriegsverwundung ſein Augenlicht
verloren. Seine uns vorliegenden Kritiken aus allen
Großſtädten Deutſchlands ſprechen ſich ſehr lobend
aus. (S. Anz.

Jm Deutſch- Evangeliſchen Frauen
bund

hielt am Freitag Pfarrer Dr. Ernſt ſeinen 2. Vor
trag über „Spannungen zwiſchen Chriſten
tum und modernem Leben“. Er ſprach dies
mal über „Ev. Chriſtentum und öffentliches Leben Aus
gehend von verſchiedenen Lebensſyſtemen der Konfeſ
ſionen, deckte er die Zuſammenhänge auf, aus denen
heraus die Entwicklung zu den heutigen Zuſtänden zu
verſtehen iſt. Bei einer abſoluten Diesſeitseinſtellung
droht unſerem Volksleben völlige Verweltlichung.
Unſer evangeliſches Chriſtentum nicht auf Macht,
ſondern auf Durchdringung zielend ſteht in Gefahr,
verdrängt zu werden, wenn nicht der einzelne ſeine
Pflicht tut, indem er für das richtig Erkannte eintritt
und durch Zuſammenſchluß zur Geſinnungsgemein-
ſchaft auf Bildung eines beſſeren Sffentlichkeitswillens
wirkt. Gerade die Spannungen ſollen uns ein Auf
trieb für unſer geiſtiges Leben ſein.Die Vorflhende dankte dem Redner für ſeine bedeu

tenden Ausführungen und ſtellte mit Freude feſt, daß
die gekennzeichneten Ziele die ſind, die der Deutſch
Evangeliſche Frauenbund zu erreichen ſich bemüht.

Das Landwirtſchaſtsminiſterium
lehnt unentgeltliche Hilfe ab.

Mitteilung des Weinbauverbandes, Weinbau der
Provinz Sachſen

Die in den letzten Jahren immer zunehmende
chlorotiſche Erſcheinung in den jungen Reb-
anlagen veranlaßte den Weinbauausſchuß für das
mitteldeutſche Weinbaugebiet, zu dieſer ernſten Frage
in einer Sitzung Anfang des Jahres Stellung zu
nehmen. Unker anderem wurde vorgeſchlagen, einen
Antrag an den Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten zu richten, um ihn zu bitten, den durch
obengenannte Krankheit geſchädigten Winzern
koſtenloſen Rebenerſatz zu liefern. Wir ge
ſtatten uns, die Antwort auf dieſen Ankrag den Win
zern nachſtehend bekanntzugeben:

„Eine koſtenloſe Erſatzlieferung für infolge
chloroſeartiger Erſcheinungen eingegangene Pfropf
reben kann nicht in Betracht gezogen
werden, da weder eine rechtliche Verpflichtung
des Staates hierzu vorliegt, noch Billigkeitsgründe
für den Erſaß geltend gemacht werden können,
wenn berückſichtigt wird, daß die Pfropfreben nach
dem Erlaß vom 1. November 1926 I. 31 466
zum Preiſe von 25 Pfennig je Stück (bei Abgabe
von größeren Mengen einheitlicher Sorte) abge
geben werden, während der Selbſtkoſtenpreis mins
deſtens 40 Pfennig beträgt.

Briefkaſtenanfragen.
Die Schriftleitung muß wegen zahlreicher vor

kommender Jrrtümer die Leſer des „Merſeburger
Korreſpondent“ darauf aufmerkſam machen, daß der
Briefkaſtenanfragen zur Deckung der Unkoſten bei
ſchriftlichen Rückfragen und Einholung von Aus
künften ſtets 80 Reichspfennig in Briefmarken bei
zufügen ſind. Anfragen, die ohne dieſe geringe Ge
bühr eingehen, müſſen wir zu unſerem Bedauern un
berückſichtigt laſſen.

Weiße Wand
„Karneval des Lebens.“

Dieſer Film iſt jetzt in den „Kammerlicht-
ſpielen“ zu ſehen. Er zeigt den Aufſtieg eines
armen Mädchens zur Geſellſchaft. Sie hat ſich,
wie üblich, ſehr ſchnell dem Milieu dieſer Geſellſchaft
angepaßt und wird von dem Sohn eines Fürſten
zur Frau gemacht. Doch der alte Fürſt erkennt dieſeEhe ſetnes einzigen Sohnes nicht an, und ſelbſt nach

dem Tode ſeines Sohnes konnte er die Mesalliance
nicht vergeſſen und verbannte die Schwiegertochter
mit ihrem Kinde. Sie war daher gezwungen, ihren
Lebensunterhalt durch ihrer Hände Arbeit zu, ver
dienen. Einem jungen Amerikaner gelingt es zum
Schluß, den Fürſten umzuſtimmen. Dies iſt wohl
der Kern des Werkes, doch erſt die Begleitumſtände
geben dem Stück einen nen n Reiz und die
Spannung. Herrlich anzuſchauen ſind zum Beiſpiel
die nächtlichen Korſofahrten auf dem Canale Grande,
die Paläſte und ihr Schmuck. Jn dem Senſations
film „Die Rivalen von Alaska“ finden wir
wieder herrliche Aufnahmen von Waldpartien und
Schneelandſchaften ſowie verſchiedener toter Pelztiere.
Dort, wo ein zuſammengewürfeltes Volk aufeinander
angewieſen iſt, ſpielen Alkohol und Meſſer eine be
ſondere Rolle. Eine Liebesgeſchichte mit den üblichen
Verfolgungen geſtalten das Ganze ſpannend. Neben
einer aktuellen Wochenſchau läuft noch der Beleh
rungsfilm über die Herſtellung des täglichen Brotes
in einer der größten Bäckereien.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Ausſichten: Vielfach Morgennebel, tagsüber
heiter und mild, Nachtfröſte.
e Wetterdienſtſtelle Magdeburg
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Zu den Betriebsratswahlen

n Arbeiter und Angeſtellte bei den ſtaat
ichen Polizeiverwaltungen Merſebuürg,
Weißen fels und Zeit war nur eine gültige
Vorſchlagsliſte eingereicht. Es wurden gewählt:

als Arbeitervertreter- Karl Ri chter, Weißen
an und Guſtav Ehrentraut, Mer ſe

urg,
als Vertreter der Angeſtellten: Bruno Re

Weißenfels Johann Wagner Merſes
burg, und Gertrud Geiſendorf, Weißenfels.

t

Konfirmanden 1929
Leung.

Paul Fiſcher Emil Graf, Kurt Scherneck, Siegfried Käther.Jmgard Suhl, Jlſe Werner Margarete Seldenreln heit
Hutſchmidt, Hildegard Siegmann, Charlotte Berk, Jrmgard

agner, Anni Patenge, Magdalene Werner

Göhlitzſch.
Paul Janitzki, Hermann Ebenrecht. Hertha Schleicher.

Beunga.
Willi Dietze, Arno Fellmuth, Martin Fritſche, Hermannauck, Hans Hayn, Kurt Heinicke, Alfred Seuan Fritz

n ber Walter Loöbelt, Alfred Plaäul, Siegfried Rath Erich
i land Walter Sachſe, Albert Schneider Arno Schone, Hans
Thärigen. Ella Baumann, Lucie Chkiſtel, Elſe Forſthofer, Wally
Güerther, Martha Knabe Gertrud Koch Elfriede Löffler,
Elfriede Onnaſch, Frieda Schmeißer, Luiſe Trümpelmann

Zweckverband Leung.

Wieder ein Einbruchsdiebſtahl.
Zwei Fahrräder entwendet.

X Leunga. Jn der Nacht zum Montag ſind un
bekannte Täter in den Lagerſchuppen der Firma
Monſees in Leung „Leunatorſtraße, eingedrun
gen und haben zwei Damenfahrräder Marke
Hermann ia“, Fabrik Nr. 1666 837 und 1 667 375,
entwendet. Vor Ankauf wird gewarnt. Sachdienliche
Angaben erbittet die Kriminalpolizei.

Zweckverband Dürrenberg.

Die neue Turmuhr ſchlägt
Dürrenberg. Seit Sonnabend ſchlägt die neue

Turmuhr, und weithin hörbar verkündet ſie die
Viertel- und vollen Stunden Nur die Zifferblätter

noch und werden gegenwärtig eingebaut, da
ieſelben r v e a Erweiterungen

gmn Durm notwendig machen, die vorausſichtlich imLaufe dieſer Woche beendet werden. a

Konzertabend
des Geſangvereins „Arion“.

S Bad Lauchſtädt. Am Sonnabend veranſtaltete
der Geſangverein „Arion im Gaſthof „Zum Goldenen
Stern einen Konzertabend, der wie ſtets, auch dies
mal wieder ſehr ſtark beſucht war Der Dirigent des
Vereins, Lehrer Spangenberg, begrüßte die Er
ſchienenen und gab ſeiner beſonderen Freude über die
rege Anteilnahme der Lauchſtädter Bevölkerung an
dieſen Geſangsköngerten Ausdruck Er wies ferner
darauf hin, daß dieſes Geſangskonzert beſonders das
Handwerk im Liede verherrlichen würde.

Jn den nun folgenden Vorträgen, die ſorgfältig zu
ſammengeſtellt waren und ſtürmiſchen Beifall fanden,
wurden der Abſchied des Handwerksburſchen von der
Heimat, ſeine Erlebniſſe auf der Wanderſchaft und
ſchließlich die Rückkehr in ſeine Vaterſtadt in ſinn
reicher Weiſe zu Gehör gebracht. Am ſtärkſten
applaudiert wurden die mit Klavierbegleitung vor

etragenen Lieder „Schmiedelied“ und „Heint von
teier“. Den muſikaliſchen Teil des Abends füllte die

Kapelle Steeger mit dem Abend angepaßten Muſik
ſtücken aus. In der ſich anſchließenden „Bunten
Stunde“ wurden gemeinſame Lieder geſungen,
Schattenſpiele und Phantaſietänge von Frl. Weſchke

und Frl. Meiſel aufgeführt, die ebenfalls mit
reichem Beifall belohnt wurden und zu der heiteren
Stimmung des Abends weſentlich beitrugen.

Ein Ball beſchloß das Geſangskonzert, das man
als einen vollen Erfolg des Geſangvereins „Arion“
anſprechen kann.

Markk.
8 Schafſtädt. Am Montag, dem 25. März 1929,

e hier Schweine und Geflügel(Tauben)markt
att.

Silberhochzeit.
S Holleben. Am heutigen Dienstag begehen

Zimmermeiſter Max Jfland, eine bekannte Per
ſönlichkeit, und Frau ihr ſilbernes Ehejubiläum.

Der Schkeuditzer Flughafen
während der Meſſe.

22 moderne Verkehrsflugzeuge ſtanden zur
Verfügung.

S Schkeuditz Entſprechend der Bedeutung der
Leipziger Frühjahrsmeſſe, die vor kurzem zu Ende

ging, hatte die Deutſche Lufthanſa A.G.
während der Meſſewoche eine größere Anzahl Sonder
flugzeuge eingeſetzt und außerdem den fahrplan
mäßigen Streckenverkehr nach Bedarf verſtärkt. Da
ſich in den erſten Tagen der größte Teil der Reiſen
den nach Leipzig begab und erſt gegen Ende der
Meſſewoche wieder abreiſte, ſtanden auf dem Flug
hafen Schkeuditz zeitweiſe bis zu 22 moderne Ver
kehrsflugzeuge für den Meſſeverkehr zur Verfügung,
die in der großen Flugzeughalle untergebracht waren.

Um den Anusbau des Flughafens,
F. Schkenditz. Von der Verwaltung des Flug

afens wird mitgeteilt; Die „Halliſchen Nachrichten
rachten einen Artikel über den Erweiterungsbau

im Flughafen. Wir laſſen hierzu wiſſen, daß die
gemachten Mitteilungen nicht zutreffen inſofern, als
das Projekt ſeit Jahren laufend in Bearbeitung iſt
bei ſteter Beobachtung aller Neuerungen, Verbeſſe
rungen und den anderen Ortes gemächten Erfah
rungen Beſchlüſſe irgendwelcher Art ſind in letzter
Zeit nicht getroffen worden.

Um die Erhaltung
der JFreiwilligen Feuerwehr.
apitz. Daß die vor wenigen Jahren unkergrgen rſhnlicher Opfern einer kleinen Anzahl tat

räſtiger und ſelbſtloſer Männer ins Leben gerufene
Wehr leider noch immer ſchwer um ihr Daſein zit
kämpfen hat, ließen die von kameradſchaftlichem Geiſt
getragenen Verhandlungen deutlich erkennen. Es
ſcheint zwiſchen einem erheblichen Teil der Ein
et und der Wehr die unbedingt notwen
dige inneérliche Verbundenheit zu fehlen. Voll. Un
müt und Entrüſtung ſind die Erörterungen über den
Bau eines Geräteſchuppens zur Unterbringung der
Löſchgeräte. Dieſe äallſeitig als dringend anerkannte

Einſicht nicht verſchließen können, daß hier Sparſam

Gegen die halliſchen
Der Gemeindevertrekung in Ammendorf iſt für die

nächſte Gemeindeverkreterſitzung eine Vorlage äber

ſandt worden, die ſich mit der Stadtwerdung
Ammendorfs beſchäftigt. Ausführlich wird be
gründet, welche Vorteile die Annahme der Skädke
ordnung für die größte Landgemeinde Deutſchlands
mit ſich bringt.

t

Jn der Zeit der Eingemeindungsbeſtrebungen der
größeren Kommunen und des beharrlichen Ringens
vieler davon betroffenen Gemeinden um ihre Selb
ſtändigkeit kommt jener Vorlage ganz beſondere Be
deutung zu iſt ſie doch als geſchickter Schachzug
gegen die von der Hallorenſtadt ſeit Jahren betriebene
Aufſaugungspolitik zu werten

Es iſt zu begreifen, daß man in Halle über dieDurchkreuzung ſeiner Hlane arg enttäuſcht iſt. Schon

meldet ſich die dortige Preſſe und hält ziemlich un
verblümt mit ihrer Kritik wegen der Säumigkeit des
Magiſtrates bei der Fertigſtellung eines feſt um
riſſenen Programmes für die Eingemeindung nicht zu
rück. Es iſt bekannt, daß Halle mit wirtſchaftspolitiſchen
Tendenzen vornehmlich mit dem Hinweis auf die
wirtſchäftsbedingte, organiſche Entwicklung der „ge
meinſamen Intereſſen Halles und Ammendorfs“ operiert
und Ammendorf um jeden Preis die Aufgabe ſeiner
Selbſtändigkeit ſchmackhaft zu machen verſucht. Daß
Halle, das im erbitterten Dreifrontenkrieg gegen Leip
sig, Magdeburg und Erfurt ſeine Poſition in rein
territorialer Hinſicht nicht nur zu wahren, ſondern aus
zubauen bemüht iſt, liegt klar auf der Hand und
iſt um ſo verſtändlicher, als man nur gewinnen kann,
aber nichts zu verlieren braucht.

Und Ammendorf? Trotzdem man in Halle ſich
„ſeit Jahr und Tag mit dem Eingemeindungsproblem
zu beſchäftigen hat“, iſt man mit einem klaren Pro
gramm, das ganz eindeutig die günſtigen Poſitionen
für Ammendorf zu demonſtrieren hätte, noch nicht an
die Hffentlichkeit getreten. Man tappt hier noch reſtlos

Wird Ammendorf Sladt?
Eine bedeutſame Vorlage für die Gemeindevertreterverſammlung.

Eingemeindungspläne.
im Dunkeln. Jmmerhin mutet es ſeltſam an, daß
man mit der Ubermittlung greifbarer, poſitiver Vor
ſchläge ſo ſchüchtern hinter dem Berge hält. Und jetzt
empfindet man es als eine Brüskierung, wenn
Ammendorf von dem Rechte der Selbſtbehauptung
Gebrauch macht und in erſter Linie an ſich ſelbſt denkt

Sind alſo die Vorteile Ammendorfs, die aus einer
Eingemeindung durch Halle entſtehen würden, vor
läufig wenigſtens noch rein problematiſcher Natur,
ſo liegen die Vorteile, die aus einer Stadtwerdung
entſtehen, offen zutage. Mit Recht weiſt die Gemeinde
verwaltüng darauf hin, daß die ſtäd tiſche Ver
faſſung die zweckmäßigſte Form iſt, denen
ſich Gemeinden von der Größe und dem Charak
ter Ammendorfs bedienen. Schon ein Hinweis
auf die kleinen Gemeinweſen Wettin und Löbejün, die
mit der erhaltenen Städteordnung reſtlos zufrieden
ſind, genügt, um dieſe Theſe zu erhärten. Daß die Be
dingung: ſtädtiſcher Charakter, der ſeinen Ausdruck in
der Höhe der Einwohnerzahl, im Stande der
Wirtſchaft, in der kulturellen Entwicklung und in der
Bauweiſe finden muß, bereits ſeit langem reſtlos er
füllt iſt, bedarf keiner Erörterung mehr. Es iſt daher
auch anzunehmen, daß ſich weder Kreistag, weder
Provinzialausſchuß noch das preußiſche Staatsmini
ſterium dieſen Argumenten verſchließen werden.

Eine beſondere pikante Note erhielt die jetzige
Vorlage der Gemeindeverwaltung im Hinblick auf
die Eingemeindungsbeſtrebungen Halles übrigens,
als Ammendorf Deutſchlands größte Landge
meinde ſelbſt durch Eingemeindungen im
weſentlichen ſeine jetzige Größe ſich errungen hat.
1910 zählte der Ort noch 4005 Einwohner, bis dann
ſchließlich durch Aufſaugung kleinerer Gemeinden
erwähnt ſeien nur Oſendorf und Radewell die
Gemeinde „GroßAmmendorf“ entſtanden iſt. Sie
zählt jetzt über 12 000 Seelen; in rund 20 Jahren
alſo eine Vermehrung um das dreifache. Fürwahr,

ein kapitaler Aufſchwung! i

Preisentwicklung beim Weiſskolzl
Preis für 50 kg. frei Station in K.Mark.
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Monaten friedlich in der Verſenkung Es iſt zwar
durch e der Rittergutsverwaltung
Modelwitz gelungen, die vor Jahresfriſt aus Spar
groſchen und öffentlichen Mitteln in Höhe von an
nähernd 2000 RM. beſchaffte große Leiter in einem
früheren Schafſtall notdürftig neben allerlei Acker
gerät, künſtlichen Düngemitteln und anderen land
wirtſchaftlichen Gegenſtänden unterzubringen. Tat
ſache iſt aber, daß die wertvolle Leiter in ihrem
völlig ungeeigneten Unterſtellraum erheblich an Gebraucheſahigteit einbüßen und vielleicht ſchon nach

wenigen Jahren zum alten Eiſen geworfen werden
muß. Bei aller Würdigung der ungünſtigen wirt
ſchaftlichen Lage der Gemeinde wird man ſich der

keit übel angebracht iſt.

Der Wehlitzer Schulbau
endgültig geſichert.

S Wehlitz. Auf Anregung der Regierung zu
Merſeburg fand in Munkelts Gaſtwirtſchaft eine ge
meinſame Sitzung der Gemeindevertretung und des
Schulvorſtandes ſtatt, um die leidige Schulbaufrage,
die ſchon ſeit mehr als einem Jahrzehnt als unge
löſtes Problem über den Häuptern der Gemeinde
vertretung ſchwebte, zur poſitiven Entſcheidung zu
bringen. Von den Anweſenden wurde die dringende
Not wendigkeit der Ausführung eines Schulerweite
rungsbaues einmütig anerkannt, nur über den Weg,
der einzuſchlagen ſei, um zum Ziele zu gelangen,
war man geteilter Meinung. Reg Rat Arm
bruſt er verwahrte ſich gegen die Behauptung, daß
bei der Durchführung des Projektes die vom Hoch
bauamt errechnete Bauſumme gewöhnlich um 25 Pro
zent überſchritten werde. Landrat Guske wies
darauf hin, daß der Schulerweiterungsbau nicht
länger hinausgeſchoben werden könne, da ihn andern
falls die Regierung zwangsweiſe ausführen laſſen
werde. Redner betonte ferner, daß die Entſcheidung
über die Eingemeindung lediglich der kommunalen
Selbſtverwaltung vorbehalten ſei und nur der mini
ſteriellen Genehmigung bedürfe, er empfahl aber
dringend, die Schulbauangelegenheit nicht mit der
Eingemeindung zu verquicken. Gemeindevorſteher
Engelmann entgegnete, daß zwar mit dem gegen
wärtigen Steuerſoll der Bau nicht finanziert werden
könnte, wenn aber die ſeinerzeit in Ausſicht geſtellten
und bisher noch vorenthaltenen Badbaubeihilfen im
kommenden Etatsjahr der Gemeinde zugeleitet und
die Grundvermögensſteuerzuſchläge auf 800 Prozent
erhöht würden, dürfte der durch den Schulbau entFrage hat die Gemeindevertretung ſchon vor längerer

Zeit wiederholt beſchäftigt, ruht aber ſeit mehreren

und kragbar ſein. Der Kalkulation zugrunde gelegt
war ein vom Zimmermeiſter Becker (Schkeuditz) im
Juni v. J. ſkigziertes Vorprojekt, das auf 75 000
Mark veranſchlagt iſt. Der Gemeinde würde bei
Ausführung dieſes Projektes, das vier Klaſſenräume,
eine Schuldienerwohnung und u. a. auch eine Warm
waſſerheizungsanlage vorſieht, ein Zinſen- und Til
gungsdienſt für eine Kapitalaufwendung in Höhe
von 55 000 Mark erwachſen. Der Lehrerwohnhaus-
bau würde den jährlichen Fehlbetrag der Gemeinde
um etwa 500 bis 600 Mark erhöhen. Zimmermeiſter
Becker empfahl, die außerordentlich ent
gegen kommende Haltung der Regie
rung und Kreisverwaltung hinſichtlich der
Finanzierung des debattierten Projekts zu nützen
und den Bau ohne Zögern in Angriff zu nehmen.
Schließlich wurde mit allen Stimmen beſchloſſen,
den Schulerweiterungsbau auszuführen und im
Schulgarten ein Zweifamilienhaus als Lehrerdienſt
wohnungen zu errichten. Mit den Vorarbeiten ſoll
ſofort begonnen werden.

Rund um Querfurt.
Vertreter für die Kreisſhnode,

O Querfurt. Jn der am Sonnabend in der
„Tanne“ abgehaltenen Lehrervereinsverſammlung
wurden als Fachvertreter für die Religionslehrer
Kir Kreisſyndde e Kandidaten aufgeſtellt.
Jhle, Querfurt; als 1. Stellvertreter Hil de
brandt, Quer ürt, als 2. Stellvertreter Genzel,
Querfurt, und Richter, Steigra; als 1. Stell
vertreter Sauer, Lodersleben; 2 Stellvertreter
Bäßtzler, DObhauſen. Als Fachvertreler für die
Kirchenbeamken wurden gewählt Schied, Barn-ſtädt; als 1 und 2. Steldeteeter Marr, Lieder
ſtedt, und Kamprad, Querfurt

G Obetröblingen am See. Die junge Ortsgruppe
des Vereins für das Deutſchtum im Ausland hielt am
15. März ihre erſte Verſammlung im Gaſthof „Zum
Sälzſee“ ab. Der Gründer der Ortsgruppe, Lehrer
Wollermann, begrüßte die Mitglieder und ſprach
dann über die Notwendigkeit, den deutſchen Brüdern
im Auslande zu helfen. Die Auslanddeutſchen ſind
gewiſſermaßen die Vorpoſten der deutſchen Wirtſchaft.
Auslandgebiete, in denen eingewanderter Deutſche ihre
Sprache Und ihre Kulkur behauptet haben, kaufen auch
deutſche Waren. Darum müſſen wir dieſe Volks
genoſſen unterſtüßen im Kampfe h die Erhaltung
deutſcher Sprache und Kultur Zum Vorſtand der
Orksgruppe wurden Lehrer Wollermann und Rech

Haupkrolle des Lands

Deutſchtum in Siebenbürgen“. Dieſer von der Zentral
ſtelle des VDAl. zur Verfügung geſtellte Film ver
mittelte in 6 Teilen ein klares Bild von Leben, Sitten
und Gebräuchen der Deutſchen in Siebenbürgen.

Aus dem Unſtruttal.
Mundharmovnikamuſik

in der Volksſchule.
O Roßleben. Der Lehrerverein Roß

leben Wiehe hielt im „Thüringer Hof“ ſeine
Märzverſammlung ab. Den Vortrag des Abends
hielt der aus Hachelbich bei Sondershauſen geladene
Lehrer Himmelſtoß. Sein Thema hieß: „Mund
harmonikamuſik in der Volksſchule.“ Seine Aus
führungen brachten die ſtets etwas verachtete Mund
harmonika zu Ehren und zeigten die vielfachen Ver
wendungsmöglichkeiten dieſes kleinen einfachen Jn
ſtrumentes im Unterricht, zur Ausgeſtaltung von
Elternabenden, zur Veranſtaltung von Kinder
konzertabenden, zur Belebung auf Schul
wanderungen und ſogar in Verbindung mit dem
Chorgeſang der Kinder zur Verſchönerung der Gottes
dienſte. Der Vortragende führte die verſchiedenſten
Mundharmonikatypen (ſämtlich Hohner Jnſtrumente)
vor und gab zum Schluß mit einigen Mundharmo
nikaſpieler unſerer Volksſchule praktiſche Lehrbei
ſpiele. Alles in allem hatten die Zuhörer wohl den
Eindruck, daß die Mundharmonika in der Volks
ſchule geeignet iſt, Freude an der Muſik in unſeren
Kindern zu wecken und ſomit im Sinne moderner
Muſikbeſtrebungen zu wirken

Theaterabend der Freiwilligen Feuerwehr.
H Roßleben. Zum Theaterabend der Frei

willigen Feuerwehr am Sonnabend abend hatte ſich
ganz Roßleben ein Stelldichein im e den n
gegeben. Die eigene Kapelle eröffnete den Abend miteinem flotten d e C
rend der Pauſen mit mehreren Muſikſtücken. Es
Zeigte ſich, datz die Kapelle unter Leitung ihres
Dirigenten fleißig gearbeitet und gute Fortſchritteemacht hat. Den nen bildete die
n des unvergänglichen Luſtſpiels „Jm

weißen Röß von Blümenthal und Kadelburg
Das Stück, das ſchon ſo viele Aufführungen erlebte,
wirkt immer wieder und findet ſtets ein dankbares
Publikum. Die Wiedergabe des Stückes war eine
vortreffliche, es wurden von einigen Spielern Lei
ſtungen geboten, die weit über das Dilettantenhaſte
hingusgingen. Die Zuhbrer kamen aus dem Lachen
nicht heraus und ger den Darſtellern reichen
Beifall. Die durch das Theaterſtück hervorgerufene

Stimmung hielt auch während des ſich an
chließenden Balles an, und in ſchönſter Harmonie
logen die Stunden nur ſo hin.

Theateranfführung der „Liedertafel“.
O Freyburg. Am Sonntag hatte genannter Ver

ein zu ſeinem Trompeter von Säkkingen
in den Saal der Sektkellerei-Gaſtſtätte eingeladen.

Das romantiſche Schauſpiel von Viktor von Sche
würde in einer Bearbeitung für die Volksbühne von
Heinrich Houben in 5 Aufzügen gezeigt. Man kann
nur voll des Lobes ſein über das gute und ſicher
Spiel hen Mitwirkenden, die unter der tr

m hea n des e hihr Beſtes boten Herr Luckner hatte gleichzet

Sligs „Trompeter von nun übernomAls ſeine Parknerin trat Fräul
mann als
Torrenberg in gutem Spiel hervor außerdem ver
dienen die anderen Hauptrollen, Emil Rottig jun
als Freiherr von Torrenberg mit dem furchtbaren
Zipperlein, Lehrer Stürmer S alsGraf von Wildenſtein und Fräulein Su ſt als ſeine
Gemahlin Eliſabeth nur volles Lob. Aber auch die
Darſteller der kleineren Rollen e flottund mit wahrem Eifer und halfen ſomit dem Stück
zu einem vollen Erfolge; ne es doch ſchließlich
trotz der dramatiſchen Handlung des Stückes nicht
an humorvollen Szenen durch die Hauenſteiner
Bauern.

Hoher militäriſcher Beſuch
O Naumburg. Der Jnſpekteur des Wehr

kreiſes 4 Dresden Generalmajor von Falkenhauſen,
und 6 Stabsoffiziere nahmen hier Wohnung Die
Offiziere befanden ſich auf einer Jnſpektionsreiſe.

O Naumburg. Jn der am kommenden Don
nerstag ſtattfindenden Stadtverordnetenſihzung wird
der ſtädtiſche Haushaltsplan für 1929 be
raten werden.

O Naumburg. Eine Bezirkstagung derDeutſchen Beamten grantenberſige
rung fand am Sonnabend und Sonntag imStadſſchühenhanſe ſtatt. Die Tagung, die von etwa

W Vertretern aus der Provinz Sachſen und dem
Freiſtagt Anhalt beſchickt war, zeigte eine ſeltene
Einmütigkeit und bezweckte in der Hauptſache eine
umfaſſende Satzungsänderung und des zur Zeit

orſtandes.
Perſonalnachrichten.

Naumburg. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ergar ne die Referendare Heinz e und
Konyad Dunkelberg im Bezirk des Oberlandes-
gerichts Naumburg

en

Weißenfels und Umgebung.

Dreifache Hochzeit.
Weißenfels. Der ſeltene Fall, daß drei

Schweſtern zu gleicher Zeit „unter die Haube“
kommen, ereignete ſich hier. Die drei Töchter des
Arbeiters Haun in der Neuen Straße wurden zu
ſammen getraut.

J e e

Iux Ronkrmatlon Ihres nes

empfehlen wir Ihnen Ihre Dank-
sagung für erwiesene Aufmerks m
keiten durch eine Anzeige im

„Merseburger Korrespondent“
(Merseburgs Familienblatt)

ſtehende Zinſen- und Tilgungsdienſt durchführbar nungsführer Steinköpf gewählt. Der zweite Teil
des Abends brachte die Vorführung des Films „Da

bekanntaugeben,

M ää

arſch und unterhielt die Gäſte wäh-

Ein zahlreiches Publikum war dem Ruſe ge t

lein Annt Feld
Tochter Margarete des Freiherrn von

n Tarifes und der Neuwahl des ausſcheiden.
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Ein Rentnerheim in Merſeburg?

Ein Vorſchlag zur Minderung
der Wohnungsnot.

Zahlreiche Ehepaare und auch Alleinſtehende be
finden ſich heute noch im Beſitz größerer Wohnungen,
die ſie aufgeben würden, wenn ſie dafür ein ſchönes
Heim kleineren Umfanges beziehen könnten. An
geſichts des großen Mangels an Wohnungen ſollte
daher überlegk werden, oh es nicht möglich iſt, einen
Weg zu finden, der dazu führt, derartige Alt
wohnungen für Familien freigumachen.

Wie dieſes Problem angefaßt und gelöſt werden
kann zeigt das Vorgehen der Stadt Gotha

Dieſe hat ein Rentner heim errichtet, das
an Baukoſten 154 000 RM. verurſachte und etwa
30 Wohnungen, beſtehend aus Wohnſtube
und Schlafzimmer, enthält. Dieſe wurden an
Perſonen S einzelne oder Ehepaare vergeben,
welche dafür die bisher von ihnen innegehabten Woh
nungen der Stadt bzw. dem Wohnungsamt zur Ver
fügung ſtellten. Hierdurch wurde eine fühlbare Er
Ieichterung auf dem Wohnungsmarkte erreicht.

Ahnliches plant u. a. auch die Stadt Gollnow,
und rechnet dabei ihre Baukoſten auf 150 000 RM.
Ausgehend von den Gothaer Unterlagen wird die
Finangierung und damit die Geſamtdurchführung hier
unter Heranziehung der Hauszinsſteuer beabſichtigt. Die
Geſtaltung iſt in Gollnow in der Weiſe geplant, daß
32 Wohnüungen, beſtehend aus je einem Wohn und
Schlafzimmer, erſtellt werden ſollen. Bewohnt eine
Perſon dieſe beiden Zimmer allein, werden dort
einſchl. Heizung uſw. 15.— RM. monatlich entrichtet,
benutzen 2 Perſonen gemeinſam dieſe zwei Zimmer,
ſo haben ſie dafür 20 RM. monatliche Miete zu
b e 9Die Hauszinsſteuer wird flüſſig gemacht werdenkönnen, da tatſächlich einmal 32 Wenn ch erſtellt
und andererſeits 32 Altwohnungen für die Zwangs
bewirtſchaftung frei werden. Wird die Hauszinsſteuer
mit nur 3000 RM. in Anſatz gebracht, ſo ergibt ſich
ſang Erſtellung im ſchlimmſten Falle folgende Be

g

32 Wohnungen a 3000 RM. Hauszins
ſteuer 96 000 RM. zu 1 v. H. S 960 RM.

Zu beſchaffende Bauhypothek 54 000
Reichsmark zu 10 v. H. S 5400 RM.

Zuſammen: 6360 RM.
Unter Hinzurechnung der Nebenkoſten würde der

Durchſchnittsmietpreis 25.- RM. im Monat betragen
Dieſe Rechnung hat den ſchwierigſten Fall als Grund
lage; eine beſſere Finanzierung ergibt ſich, wenn die
Wohnungen mit 4000 RM. Hauszinsſteüer bedacht
werden und die dann erforderliche Bauhypothek aus
Staatsmitteln zu einem niedrigen Zinsfuß zur Ver

fügung e et wird.
Die Uberſiedlung in das Rentnerheim muß ſelbſt

verſtändlich in das freie Ermeſſen der i
kommenden Perſonen überlaſſen bleiben. er
wägen wäre dabei, ob es evtl. möglich ſei, daß ſie für dieVuſgede ihrer bisherigen Wohnung von dem neuen

Mieter, der ja in einer Altwohnung billiger wohnen
wird, als in einem Neubau, für die entſtehenden Un
n durch den Umzug eine Abſtandsſumme erhalten

nnen.
Es handelt ſich in dieſen Zeilen lediglich um eine

Anregung, deren Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit
e den berufenen Stellen einmal geprüft werden

Sſollte

Brieſtaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowie30 Zennt S Briefmarken beigefügt werden. Eine Ge

S für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

gſchuld und als ſolche gebührenfrei zuzuſtellen am
Wohnort des Glaubigers, hier alſo am Sihe der Ge

ſellſchaft.

Die Geſellſchaft iſt im Recht Mietzins iſt

Förderung geſundheitlicher Belange dient und in dem

Bezugsquellen- Nachweis

Trinkwaſſerverſorgung im Kreiſe

Aufnahme einer Anleihe für den weiteren Ausbau der Kreiswaſſer verſorgung
und der Kanaliſationsanlage.

Jn e Begründung einer Vorlage für den Kreis
tag heißt es

Das Gruppenwaſſerwerk Lühen iſt im
laufenden Rechnungsjahr in Betrieb genommen wor
den und beliefert neben der Stadt Lützen die
Gemeinden Teuditz, Tollwitz und die zum
ehemaligen Waſſerzweckberband Dürrenberg gehörenden Gemeinden Die teilweiſe anf igenZins und Tilgungsbedingungen der für das We

werk aufgenommenen Anleihen bedingen die Abgabe
des Waſſers zu einem Preiſe, der einen ausgiebigen
Verbrauch des Waſſers, wie ihn die Förderung der
e le Pflege wünſchenswert erſcheinen
ieße, nicht zuläßt. Obgleich aus allgemeinenMitteln des Kreiſes ein Zu von

rund 838 000 RM. für ein Wirtſchaftsjahr ge
fordert wird, iſt eine

Senkung des Abgabepreiſes unter 40 Pf.Kubikmeter zur Zeit unmöglich. W

rn wird angeſtrebt, den Waſſerverrauch durch Anſchluß weiterer Gemeinden zu
heben um auf dieſe Weiſe zu einer Verbilligung
des Waſſers zu gelangen. Jn Ausſicht genommeniſt, die Gemeinden Lennewitz, Srhſohren
dorf Balditz, Kauern, Ragwi h. und
2 ſchen an die Waſſerleitung anzuſchließen.

r. Anſchluß der genannten Gemeinden an die
Waſſerleitung erfordert lediglich die Ausgaben für
die Verteilungsleitung innerhalb der Gemeinden
ſelbſt. Eine Erweiterung des Waſſer-
werkes wird durch den Anſchluß dieſer Gemeinden
nicht bedingt; eine ſolche wird aber dadurch erforder
lich, daß auf dem Siedlungsgelände der gemein
nüßigen Siedlungsgeſellſchaft des Landkreiſes
weitere tauſend Wohnungen durch die
Siedlungs geſellſchaft ſelbſt und hundert Wohnungen dur die gemeinnützige Siedlungs geſellſchaft für Ar
beiter und Angeſtellte des Leunnga-
werkes und weitere hundert Wohnungen durch andere Geſellſchaften in
e re werden. Mit dem Ausbauder aſſerleitung ſelbſt iſt aber auch einAusbau der Kana atte ige un
vermeidlich. Es iſt notwendig, das reſtlicheSiedlungsgelände ſowie einen Teil er alten Orts
lage e en e und Teile der alten Oxtslage
Keuſchberg an die Kanaliſation anzuſchließen. Ferner
müß die Kläranlage um einen Emſcher
Brunnen erweitert werden. Wünſchens-
wert iſt weiterhin, die alte Ortslage Dürrenberg
und Teile der alten Ortslage Oſtrau ebenfalls an
die Kanaliſation anzuſchließen. Beide Projekte be
dingen Erweiterung der Kläranlage um einen
weiteren EmſcherBrunnen. Die Kläranlage würde
alsdann auf ihre endgültige Größe ausgebaut
werden.

Jn Ausgaben ſind zu leiſten:
für die Trinkwaſſerverſorgung im

Wohngebiet Lützen Dürrenberg bis
Ende des Rechnungsjahres 1929 860 118 RM.

für die Anlage der Kanaliſation 962 970 RM.
ſo daß insgeſamt gufzubringen ſind 1823 088 RM.

Es iſt dringend notwendig, die Hereinnahme
dieſes Anleihebekrages zu erträglichen Bedingungen
zu verſuchen. Aus dieſem Grunde hat ſich der
Kreitsgusſchuß bereits mit dem Vor
ſtand der ne gerenS en re da de Verbindun e ſetzt.Es iſt eszu hoffen, da die Ausgabe ja ausſchließlich zur

für das Merſeburger Handwerk
Hie nachſtehenden Jirmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land

beſtens empfohlen 2Paul GereckeBandagen
Elektriſche Licht u.

KraftanlagenArthun Folter

Bruchbänder, Leib
binden, Gummi
ſtrümpfe uſw.

Maßarbeit
Entenplan 13.

Bilder
einrahmungen

G. Burgmann

Gotthardtſtraße 44
Telephon 173

ICGM
Elektromeiſter

Merſeburg
Elobikauer Straße 6

Telephon 954
Motorreparatur

werkſtatt Elektriſche
Anlagen, Beleuch

Topfpflanzen, Stauden
Baumſchulartikel

Ausführung v. Garten
anlagen u. Gartenpflege

Kleine Ritterſtr. 4 tungskörper, Radio Kürſchner
Werkſtatt mod.

Bildereinrahmung Färberei Karl Köppe
Elektrotechnik 5 KürſchnermeiſterOtto Zielke Pelzwaren, Hüte,

Htto Hänsler
S RektorBlock-Str. 7

Telephon 315
Motorreparatur-

werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch-

tungskörper, Radio

Landkraftwerke
Leipzig A.G.

Geſchäftsſtelle
Merſeburg
Gotthardtſtr. 29.

Telephon 221.

Ausführung vonAn und Kraft
Anlagen jeden Um
ſanges. Mietweiſe
Abgabe von Be
leuchtungskörpern,

Staubſaugern,
Koch und Heiz

appargten und
Radio Netzanſchluß

Färberei und chem.
Waſchanſtalt.

Einziger Betrieb am
Platze. Fabrik

Halliſche Straße 30
Läden: Entenplan,
Halliſche Straße 30

Telephon 220
Annahmeſtelle:

H. Waſſermeyer,
Neu Röſſen, Breite

Straße 24.
O. Buſchendorf,
Leung, Ebertſtr. 90.

Fräul. Buchmann,
Gutenbergſtraße 27.

Galanterie
waren

Rurz-, Spiel- u. Gu-

lanterlew. Vertrieb

en gros en getan
Dletzel

Mühtzen und Herren
bedarfs- Artikel

Gotthardtſtraße 24

Lichtpauſen

(Chpauen

Anfertigung jed. Art

Fernxuf 804
Annahme: Merſe

burg, Nulandtſtr. 18.

Maler
Tapezierer

Japeriererarbelten

führen aus
Schrader Bölſche

E Henning
Atelier: Nulandtplatz

Wohnung:

lein datttt 36

ſänhiche Moſer. ind

Anfertigung
eleg. Garderobe
Erſtklaſſige Maßarbeit
Garantie f. feinen Sitz
Muſter-Lager hervorr.
Neuheiten. Pr. Qual.
Prompte Bedienung

F. Fü ger a

Gärtnerei Schloſſer Schuh
ReparaturenW. Starke i Aen ſah Sr. Ter

Gartenbaubetrieb Schloſſermeiſter S.nan bar Waiite rſa. n eereinr
Schloßgärtnere Gotthardtſtraße 44 wertſteet

Merſeburg, Fernr. 761. Gutenber ſtraße 19Schneidermſtr. 5Blumen und e aKranzbinderei Annenſtraße 23.
0 bekomme ich

meine Schuhe
ſchnell, gut u. billig
repariert?

Jn der
„Hallensſa' Delgrabe 13

Anfertigung von
orthopäd. Schuhen u.

Stiefeln

Robert Steiner
Poſtſtraße 18
Telephon 778

Feine Maßarbeit
geräten.

Handwerker, die hier
die jederzeit erfolgen

Saalstraße 5

Erſcheint jeden Diengtag.

Breite Straße 20. Reparat. ſorgfältigſt

Erſcheint

Schneidermeiſter Luxusſchuhe werden
Leuna, Blumenſtr. 35 Ago gekl od. genäht.

Schuhmacher- Tapezierer
meiſter Herm. Sradermann

A. Pagenhardt Tapezierermeiſter u.
Obere Burgſtraße 3 Polſte merchiatt

Telephon 1024 Sachgemaße Aus

Slgrube 11.
Telephon 277.

per all. Arbeiten
ür Jnnendekoration

in Betracht kommenden Gebiet in der Hauptſache Ar
beitnehmer n ſind, die Pflege der geſundhett
lichen Belange, alſo den Verſicherten der Landes
perſicherungsanſtalt zugute kommt, daß der Vorſtand
der Landesverſicherungsanſtalt dem Antrage, wenn
auch nur teilweiſe, entſprechen wird.

Eine Belaſtung des Haushaltsplanes der
Kreiskommunalverwaltung wird ſich bei der
Durchführung des Projektes vermeiden laſſen,
da die Koſten, ſoweit ſie im Intereſſe des Sied
lungsgeländes aufzubringen ſind, in das Ban
gelände einkalkuliert werden und, ſoweit ſie durch
die Altgemeinden hervorgerufen werden, vom
Zweckverband bzw. von den Altgemeinden über
nommen werden müſſen.

Auf jeden Fall wird aber von dem weiteren Aus
bau der Waſſerleitung ein ſtärkerer Verbrauch und
damit automatiſch ein ſinkender Waſſer
preis (Herſtellerpreis) erhofft, ſowie eine Senkung
des Zuſchuſſes zum Gruppenwaſſerwerk aus allge
meinen Mitteln Hierbei iſt ja beſonders zu be
achten, daß die Senkung des Waſſerabgabepreiſes ja
auch unbedingt angeſtrebt worden muß, um den
h e e auch durch die landwirtnie evölkerung zu ermöglichen. Zur Zeit
liegen Anträge dem Landwirtſchaftsminiſter vor auf
Gewährung e Pehetnee zur d e der land
wirtſchaftlichen Produktion durch die Vergrößerung
der Waſſergewinnungs- und »verteilungsanlage. Es
den Ausſicht, daß die Anträge Berückſichtigung

nden
Der Kreistag wird deshalb gebeten, zu den

geplanten Maßnahmen ſeine Zuſtimmung zu er
teilen und den Kreisausſchuß zu ermächtigen,
die Anleiheverhandlungen fortzuführen und end
gung Vorlagen dem Herbſtkreistag zu unter

reiten.

Gerichtsverhandlungen
Der Schuß durchs Fenſter.

Schwurgericht Halle.
Wegen verſuchten Totſchlages, begangen an ſeiner

27jährigen Ehefrau, und unerlaubten Waffenbeſitzes
würde der 28jährige Maſchinenſchloſſer Karl K. aus
Reideburg vom Schwürgericht Halle zu 9 Mo
naten und 2 Wochen Gefängnis verurteilt. Zwei
Monate und 2 Wochen Unterſuchungshaft wurden
e Aufhebung des Haftbefehls lehnte das

ericht ab.
Der Angeklagte, der nach e en Dienſtzeit

aus dem Leunawerke infolge Krankheit ausge
ſchieden war, hatte 1926 ſich ſeine Frau Friede geb.
Hoffmann aus Wimmelburg nach Reideburg geholt.
Urſprünglich war es eine glühende Liebe, wenigſtens
von ſeiner Seite. Er gab ihr den ganzen Wochen
lohn ab, aber als er zu merken glaubte, daß ſie
Gelder ihrem Vater zuſteckte, dem er ad ſchon ein
größeres Darlehn für ſeinen Käſehandel gegeben
hatte, begann das Verhältnis geſpannt zu werden.

ollends zum Bruch kam es, als er von einer fechs
wöchigen Nachkur aus Pretzſch zurückkam. Er
verprügelte ſie bei einer ehelichen Auseinanderſetzung
und daraufhin verließ ſie ihn, zog zu ihren Eltern
und beantragte Scheidung. Er ſchrieb jetzt glühende
Briefe an ſeine Frau, ſie möge wieder zu ihm zu
rückkehren, und fügte auch gleich Drohungen an über
ihren gemeinſamen Tod, falls ſie nicht komme. Die
aus gewährte aber keine Zuſammenkunft. Da
auerte er ihr in Wimmelburg auf, doch konnte ſie
ſich ihm entziehen. Wütend ſtie er einer Nachbarin
gegenüber Drohungen aus. Er lauerte vor dem

Pickel! t W e S x
iitesser!e

„Seit 2 Jahren litt ich
an Pickeln und Mit-
essern. Ich benutze seit
einigen Wochen Ihre
Aok-Seesand-Mondelkete
Diese Hautunremheiten

sind jetzt gänzlichentfernt, andere Mittel
versagten.“ L. M. in M.
M 0.25, I. 1.25 2.50.

Aok-Creme gegen rauhe, spröde Haut, Tube M I.
Dose A. 2 Dermaok, die nichtfettende Tages-
creme A. o. 25. 0.50. 1. In Fachgeschäften erhältüch.

ntich vorgeſchriebene

Kündigungs Formulare

Fenſter der Wohnſtube, in der ſeine Frau mit Onkel,
Tante und Baſe anweſend iſt, legte eine Rücklauf-
piſtole an den Wandvorſprung und ſchoß durch das
Fenſter. 25— 380 Zentimeter ging die Kugel an der
Frau vorbei. Jn Halle ſtellte er ſich der Polizei.
mit der Angabe, er habe nur einen Schreckſchuß ab
gegeben, wird aber feſtgenommen.

Seine Briefe, und der Umſtand, daß er tagelang
mit geladenem Revolver auf die Frau gewartet hat,
ſeine blutrünſtige Außerung vor der Tat ließen die
Tat zuerſt als verſuchten Mord erſcheinen. Die Be
weisaufnahme vor dem Schwurgericht milderte ſie
erheblich Die Urteilsbegründung ſah im Verhalten
des Angeklagten den Egoismus des Eiferſüchtigen.
Er wollte die Frau wiederhaben, ſpielte allerdings
mit dem Gedanken der Tötung Die Tat a iſt
dann aber doch ohne Uberlegung, im Affekt, durch
das Nichtwiederkommen der Frau geſchehen.

BiIige Erholungsfahrt

nach den

len Norwegen
Preis ab 280.-- RM.

Jore

Auskunft und Prospekte Kostenlos:

Verkehrsbüro Merseburg
Kleine Ritterstr. 3 Telephon 323

Aus aller Welt
Eine mitkelalkerliche Hinrichtung in U. S. A.

Jn Franklin in Louiſiang ſind vor einigen
Tagen Mrs. Leboeuf und ihr Geliebter Dr.
Drecher wegen Ermordung des Ehemannes der
e worden. Mehrere Male wurde dieHinrichtung einige Stunden vor der Vollſtreckung des
Ürteils durch die Bemühungen der Verteidiger ver
ſchoben. Endlich iſt das Urteil vollſtreckt worden.
Sieben Männer waren Zeugen der grauſigen Hand
lung. Das Geſicht des Henkers war wie bei einem
mittelalterlichen Henker durch eine rote Maske verdeckt.
Er ſetzte ſich in Erwartung ſeiner Opfer auf das
Schafott in Louſſiang iſt man noch nicht fortſchritt
lich genug, um die Delinquenten durch den elektriſchen
Stuhl hinzurichten, man begnügt ſich dort mit dem
guten alten Galgen. Der Sheriff führte Mrs.
Leboeuf vor. Jhre Augen waren mit einem weißen
Tuch zugebunden. Der Gefängnisleiter feſſelte ihre
Hände und Füße und bedeckte ihren Kopf mit einer
ſchwarzen Kapuze. Die Verurteilte ſchrie unaufhörlich:
Ich weiß, was ihr tut, das iſt aber Mord!“ Halb
ohnmächtig wurde ſie an den Galgen geſchleppt. Der
Henker zog an dem Strick und die Unglückliche fiel in
die Verſenkung. Sie betete, indem ſie herunterfiel.
Nach zehn Minuten wurde die Leiche von dem Strick
befreit. Der Arzt ſtellte den Tod feſt. Dr. Drecherhen pieh, unſchuldig verurteilt zu ſein: „Wir haben

den Mann nicht ermordet“, ſagte er im letzten Augen
blick. „Schämen Sie ſich nicht, eine unſchuldige Frau
gehängt zu haben?“ Als der Henker ihm die Schlinge
um den Hals legte, ſagte der Todeskandidat: Die
Schlinge iſt zu eng, Sie werden mich erdroſſeln!“
„Das iſt es ja geräde, was ich tun will“, erwiderte
kaltblütig der Henker und zog den Strick an.

Ocderbruch-

Cänsekedern
it Dfür Wohn und a i pt. 2.80

Geſchäftsräume 2 enen 8 oPreis 10 Pf. Nr. das Beste 3.50
vorrätig e ne Nach-
Buchdruckerei Denng u

35 Richard LübecTh. Rößner Fürstenfelde Nm. 77
Merſeburg
Kleine Ritterſtr. 3

Uhren,
Goldwaren

Paul Vitz
Uhrmachermeiſter

Gotthardtſtr. 8
Telephon 319

Uhren und Gold
warenhandlung.

Uhren-Spezialhaus
und Werkſtatt

Bahnhofſtraße 8 a
am Tivoli

noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte wegen Aufnahme,
kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kleine Ritterſtraße Nr. 3
Telephon 324, in Verbindung ſetzen.

igden Dienstag.

Friedrich Kolande

mit über 12500 Beſtellern.

Hauptgeſchäftsſtelle

dicht bevöſkert, 1.1 Landwirtſchaft und Induſtrie, bearbeiten Sie am wirkſamſten
und zweckmäßigſten durch Anzeigen im

„Viubuuä Kuäämit Bezirksausgaben Falkenberger Tageblatt, „Orkrander Anzeiger“, „Das Ländchen“.

Verbreitungsgebiet: 80 000 Einwohner in 6 Städten und faſt 100 Landgemeinden

Eine ſo dichte Verbreitung iſt ſelten

L. Jiuſkee,

Delikates Tafel

gar. rein, diek und mit
Zucker eingekochkt,
I halbsüt, ewürzig,

wohlsehmeckend.
10 Pfund Posteimer 3.30
10 Pfd. -Emallle-Eim. 3.80
25 Pfd. Goldbl.-Eim. 7.70
28 Pfd. -Emaille-Eim. 8.80

Fusser 100-300 Pf., Pf. 0.30
Posteim. FF. Marmel. 3.90
Posteim. Kunsthonig 3.70
Vier 2 Pfd. -Dos. Fisch-

Marinad. Feinkost 4. 10
120 Harzkäse, speck, 3.80
9 Pfd. Börda-Margar. 5.14
9 Pf. ERdelsana-Marg. 7.57

Preise ab hier Nachn.
Uebers000Anerkenn.
Erich Henkelmann

Magdeburg-S. 191

Morgen
Mittwoch

ſchlafen
W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Morgen, Mittwoch

Schlachtefeſt
Th. JUnger, Lindenſtr. 15

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar

Weiße Mauer Nr. 30
Telephon 655

Leſt den
Korreſpondent!

buernonedo



Frühlingsmüdigkeit, ihr Urſprung
und ihre Bekämpfung

Das winkerliche Eſſen ſchuld?
Die „Frühlingsmüdigkeit“ iſt eine verbreitete Er

ſcheinung, die ſich auch bei geſunden Menſchen am Ende
des Winters einſtellt und in einer niederdrückenden
Mattigkeit des Körpers, im Schmerzgefühl
der Glieder und im leichten Bluten des Zahnfleiſches
ausdrückt. Jm allgemeinen brachte man dieſe ſelt
ſamen Erſcheinungen früher mit dem Einfluß der
warmen Witterung auf den Körper des Menſchen
in Zuſammenhang. Aber die Erfahrung, daß ſich die
Frühlingsmüdigkeit im März auch dann einſtellt,
wenn das Wetter noch rauh und kalt iſt, zeigte,
daß die Urſachen andere ſein müſſen. Profeſſor
Brauer hat es ſich nun angelegen ſein laſſen, den
Gründen dieſer weitverbreiketen Begleiterſcheinung
nachzugehen, üm dadurch die Möglichkeit zu gewinnen,
ihr Auftreten zu verhüten.

Er kam zu dem Schluß, daß die leichten Un
behaglich keiten der Frühlingsmüdigkeit haupt
ſächlich auf die vitaminloſe Ernährung des
Winkers zurückzuführen ſeien. Es wurde die Nah
rung der verſchiedenſten Berufskreiſe im Winter und
Frühling auf ihren Vitamingehalt unterſucht und es
ergab ſich, daß ſie in den meiſten Fällen völlig un
zureichend war. Bei geſchloſſenen Verpflegungsgemein
ſchaften kam es vor, daß in 18 Wochen von 24
die Nahrung keinerlei Vitämine enthielt. Es war alſo darum kein Wunder, daß ſich bei
den Pfleglingen alle Anzeichen einer „Avitaminoſe“
einſtellten, alſo einer Nahrung, die die Vitamine ver
miſſen ließ und darum die Erſcheinungen hervorbringen
mußte, die ſich in der „Frühlingsmüdigkeit“ äußern.

In der ſogenannten „guten Hausmannskoſt“ wur
den in neun Wochen von 33 die notwendigen Vitamin
mengen vermißt, und in der einfachen bürgerlichen Koſt
ſogar in 22 Wochen von 33. Daraus geht hervor,
daß die allgemein im Winter und Frühlingsbeginn
übliche Ernährung nicht ſachgemäß iſt, daſie die wichtigſten Aufbauſtoffe vermiſſen läßt.

Es iſt die Pflicht der Hausfrau, darauf zu
achten, daß die Ernährung der Familie im Winter
und Frühling den Anforderungen der Geſundheits
lehre in bezug auf Vitamine gerecht wird. Im Sommer
iſt eine ſorgfältige Auswahl der Nahrung in dieſer
Beziehung nicht ſo dringend notwendig wie im Winter,weil in der warmen ahrerget der Markt eine ge
nügende Anzahl von Nahrungsmitteln darbietet, die
der Körper braucht. Die billigen friſchen Gemüſe und
das friſche Obſt ſind prächtige Geſundheitsförderer für
die Hausfrau bei ihren Kochkünſten. Im Winter aber
muß ſich die Familie meiſt mit Konſervengemüſen
behelfen, die in Beziehung auf Vitamine nicht durch
weg den Anforderungen der Geſundheitslehre ent
ſprechen. Es iſt darum notwendig, daß eine gute
Hausfrau ſich nach Erſatzmitteln umſieht, die dieſen
Mangel beheben,. Sie ſind auch im Winter zahlreich
vorhanden.

In erſter Reihe kommen die Tomaten in Be
tracht, die bei uns faſt während des ganzen Jahres
käuflich ſind. Auch friſches Obſt, wie z. B. Apfel

ſinen und Apfel, ſind während des ganzen Winters
zu haben.
kann die Hausfrau der Familie während des ganzen
Winters eine ſehr vitaminreiche Zukoſt zum Eſſen
in Form dieſer ungekochten Früchte geben. Die Apfel
haben noch den Vorzug, daß ſie roh leicht verdaulich
ſind, alſo den Kochvorgang, der zur teilweiſen Ab
tötung der Vitamine führt, nicht erforderlich machen.

Endlich ſei darauf hingewieſen, daß auch Zitro
nen, die verhältnismäßig billig und zahlreich vor

handen ſind, einen ſtarken Gehalt an Vitaminen auf
weiſen. Jm Bunde mit dieſen Helfern kann die Haus
frau die Vitaminloſigkeit der Nahrung bekämpfen und
dadurch die quälende Erſcheinung der „Frühlings-
müdigkeit“ beſeitigen.

Eine „anhängliche“ Krankheit
iſt die Jschias

Von Dr. med. Peter Pater.
Einige wenig bekannke Arſachen. Behandlungs

mekhoden. Das Plätkeiſen als Heilmittel.
Wenn es Wetterwechſel gibt, auf eine trockene

Kälteperiode feuchte Tage ſolgen, ſieht man manchen
knurrend herumhümpeln. Sie iſt wieder da, ſeine alte,
böſe Feindin, gegen die er ſeit Jahr und Tag einen
erbitterten Krieg führt, die er ſchon ſooft los zu ſein
gehofft hatte; die verwünſchte, dreimal vermaledeite
Jschias.

Sie iſt wieder da und ſticht und kneift und zwickt
und zwackt ihn, daß er ſämtliche Englein ſingen hört.
Meiſt befällt ſie Leute im mittleren, ſog. „beſten“
Lebensalter, das hölliſche Jronie ſo nennt, weil es nicht
mehr das gute iſt. Greiſe haben eher vor ihr Ruhe,
Kinder erkranken ſehr ſelten an Jschias. Jhre Urſache
iſt nicht nur (wenn allerdings meiſtens) Erkältung,
ſondern häufiger, als viele ahnen, ÜUberanſtrengung.
Eine große Rolle hierbei ſpielt Feuchtigkeit, ſei es in
Form einer feuchten Wohnung, ſei es durch Aufent
halt im Freien an feuchten Stellen, Durchnäſſung im
Regen, Schlafen auf feuchtem Voden, Unmöglichkeit,
rechtzeitig wieder trockene Kleidung und Wäſche an
legen zu können. Bei empfindlichen Leuten genügt
ſchon das Schlafen neben einer feüchten Stubenwand,
um ſich eine Jschias zuzuziehen. Reichliche Fleiſchkoſt
erſchwert den Verlauf der Krankheit, ähnlich wie bei
Rheumatismus, desgleichen vieler Genuß von ſauren,
pikanten, gewürzten und geräucherten Speiſen. Man
kann auch ohne übertreibung behaupten, daß ſo
mancher Rückfall dieſer das Leben verbitternden Krank

Heit durch eine ſolche Koſt verurſacht worden iſt. An
dere, dem großen Publikum oft unbekannte Urſachen
ſind Malaria, Typhüs, Blutvergiftung und ſelbſt ſchein
bar ganz leichte „harmloſe“ Grippeanfälle. Auch Mandel
entzündungen leichter Art können einen Jschiasanfall
zur Folge haben, und es iſt mit Sicherheit bewieſen, daß
ſogar durch hohle, faulende und eiternde Zähne Jschias
wiederholt verurſacht worden iſt. Andere Krankheiten,
die mit Jschias vereint auftreten können, ſind
Tuberkuloſe und Kieferhöhleneiterung infolge ſtarken
Schnupfens. Nicht ſelten iſt Jschias durch einen Schuß,
ſtarken Stoß, Kuetſchung (zum Beiſpiel infolge Sturzes,
Verſchüttetwerdens, Sportunfalls und dergleichen mehr)
verurſacht werden. Narben, Kugeln, Geſchwülſte, die
auf den Neryus ischiadicus drücken, rufen oft be
ſonders hartnäckige und quälende Anfälle von Jschias
hervor. Durch Bliktgefäßverkalkung, Queckſilber- und
Bleivergiftung wird die Krankheit nicht ſelten hervor
gerufen, teils verſchlimmert, desgleichen durch über
mäßigen Alkoholgenuß, beſonders, wenn es ſich um

Bei richtiger Aufbewahrung der Apfel

Nachwirkungen bei Grippe-Erkrankungen
Die im Abflauen begriffene Grippe Epidemie hat,

im Gegenſatz zu den Epidemien der Jahre 1918 und
1926/27, einen relativ gutartigen Verlauf genommen.
Um ſo wichtiger iſt es deshalb zur Vermeidung
ſchwererer und ſchwerſter Erkrankungen, auf die Er
ſcheinungen

nach Uberſtehen der Grippe
und auf vermeidbare Nachkrankheiten hinzuweiſen. Es
erweiſt ſich auch bei der diesjährigen Epidemie, daß die
Rekonvaleſzenz im Hinblick auf die Kürze des fieber
haften Erkrankungsſtadiums auffallend lange hinge
zogen ſein kann. Wenn auch das einmalige Überſtehen
der Grippe eine gewiſſe Jmmunität für kürzere Zeit
zu verleihen ſcheint, ſo muß doch einer ausreichenden
Schonung nach überſtandener Krankheit genügende Be
achtung geſchenkt werden, um Rückfälle zu vermeiden.

Bekanntlich tritt die Grippe in verſchiedenen Formen
auf, und gerade beim Rückfall kann die beſondere Form
der Krankheit wechſeln, ſo daß z. B. eine Grippe mit
vorwiegenden Allgemeinerſcheinungen im zweiten
Krankheitsanfall in ausgeſprochen katharrhali
ſcher Form oder gar mit Symptomen von
ſeiten des Gehirns auftritt. Das aber führt dann
meiſt zu den ſchweren Grippefällen, die in der Mehr
h der Fälle zwar ausheilen, allerdings mit ſehr
ange hingezogener Rekonvaleſzenz. Sehr oft wird
dem Nächtſtadium der grippöſen Jnfektionen von den
Erkrankten nicht überall die volle Aufmerkſamkeit zu
gewandt

Im Vordergrund der Nachbeſchwerden ſtehen immer
Abgeſpanntheit, Erſchöpfüng, Unluſt und Unfähig
keit zu körperlicher und geiſtiger Tätigkeit, Nervoſi
käk und Appelitloſigkeit.

Neben dieſen allgemeinen Symptomen treten des
öfteken Schmerzen n die überall lokaliſiert ſein
können und in Beziehung zu beſtimmten Nerven
gebieten ſtehen. In anderen Fällen äußert ſich die
Schwächung des Organismus durch Kopfdruck, häu
figen Schwindel, Herzklopfen, heißen Kopf und fehlen
des Wärmegefühl, abgelöſt von ſtarken Schweißaus
brüchen, beſonders in der Nacht. Die kurz dauernden,
aber im Laufe des Tages mehrere Male auftretenden
Erſcheinungen beläſtigen meiſt nicht ſo ſehr, daß ein
abſolutes Krankheitsgefühl auftritt. Nach Abfall des
Fiebers machen ſich dieſe Beſchwerden noch etwa 8 bis
14 Tage geltend, ünd die Rekonvaleſzenten ſollten bei

ſchlechten Schnaps handelt. Aber ſelbſt durch die ſo
häufig verzögerte Verdauung wird das Leiden ver
ſchlimmert.

Die Erſcheinungen der Jschias ſind charakteriſtiſche
Schmerzen,

zunächſt nur gelegentliche Anfälle, bei ſtärkeren Fällen
ſpäter dauernd, zuweilen faſt unerträglich. Schon das
Umdrehen im Bett, das Verſchieben der Bettdecke und
der dadurch bedingte Zutritt von kalter Luft, ſelbſt
die Erſchütterung durch Huſten genügt zuweilen, um
den Schmerzanfäll auszulöſen.

Die Heilüngsmöglichkeit hängt davon ab, ob die
eventuell Jschigs verurſachende Hauptkrankheit behoben
werden kann, ferner, ob der Fall nicht zu veraltet iſt.
Oft bleiben Reſte der Krankheit trotz aller Bemühungen
zurück. Die Heilmethoden beruhen im weſentlichen auf
der Wirkung von Wärme, Sonne, Trockenheit, Ver
dauungsregelung, knapper, fleiſcharmer, am beſten
vegetariſcher Koſt, ſowie Anwendung von Elektrizität
und Schwitzkuren, die ebenſo wie das Waſſerheilver
fahren oft gute Erfolge erzielen. Bei Anwendung von
Maſſage iſt Vorſicht nötig, ebenſo bei Abhärtüngs
maßnahmen, die nicht übertrieben werden dürfen und
der Eigenart des Kranken angepaßt werden müſſen.
Alkoholgenuß iſt möglichſt einzüſchränken. Originell
iſt eine Heilmethode, die darauf beruht, daß durch ein
heißes Plätteiſen die ſo günſtig wirkende Wärme direkt
dem Nerv zugeführt wird; die Erfolge ſind aus
e en Auch Blaulicht, Röntgen- Und Radium

eſtrahlungen werden häufig angewandt. Aufenthalt
an der See, im Hochgebirge, in gewiſſen Badeorten
hat manchen Fall geheilt. Aber auch die ſeeliſche Be
handlung, Hypnoſe und Suggeſtion wirken zuweilen
verblüffend günſtig.

Man ſieht: Auch bei der Behandlung der böſen
Jschias „führen viele Wege nach Rom“. Freilich muß
man Geduld haben, denn dieſe Wege ſind oft nicht nur
lang und mühſam, ſondern man muß auch nicht ſelten
zufrieden ſein, wenn man wenigſtens, ſtatt nach Rom
ſelbſt, in eine ſeiner Vorſtädte gelangt.

Der ſchlimme Finger
Ein Kapitel von kleiner Urſache und großer Wirkung.

Unter den „Berufsverletzungen“, denen die Haus
frau bei Ausübung ihrer Tätigkeit ausgeſetzt iſt, findet
ſich wohl kaum eine ſo häufig, wie der „ſchlimme“
Finger. Sei es, daß, wie dies leider durch Unacht
ſamkeit noch immer häufig geſchieht, die im Kleide,
in der Schürze ſteckengebliebene Nadel beim
Waſchen oder auch nur Umkleiden den Riß im
Finger verurſacht, ſei es, daß das Küchen
meſſer abgleſtet und uns eine kleineDaumenverletzung beibringt, ſei es, daß wir
beim Fußbodenwachſen oder Tiſcheſcheuern uns ein
Holzſplitterchen in den Finger reißen,
oder daß wir uns am heißen Topfe, an der Plätte uſw.
eine kleine Brandverletzung zuziehen, in allen
dieſen Fällen muß nicht, aber kann ſehr leicht der
berüchtigte „ſchlimme“ Finger die Folge ſein, den wir
ſo gerne und häufig als etwas Nebenſächliches be
trachten, der uns aber unter Umſtänden arge Pein,
ſchlafloſe Nächte und ſelbſt Schlimmeres
bereiten kann. Sind doch die meiſten Blütvergiftungen
(oder, richtiger geſagt, n h ntahe unhen auf
eine ſolche kleine, anfangs uünbedeutende und deshalb
häufig unbeachtete Fingerverletzung zurückzuführen,
und die Unachtſamkeit wurde nicht ſelten mit dem
Verluſt eines Fingers, einer Hand, eines Armes, ja
bisweilen mit dem Leben bezahlt. Darum ſollte die
Hausfrau ſolche Verletzungen nicht zu leicht nehmen
und, wenn ſie doch einmal bei ihr oder auch bei ihren
Familienmitgliedern vorkommen, ſogleich das ihre zu
ihrer richtigen Behandlung tun.

„Fingerſchmerzen gehen zu Herzen!“ pflegt man
zu ſagen, und wer von uns hat wohl noch nie die
Richtigkeit dieſer Behauptung aus eigener bitterer Er
fahrung feſtgeſtellt? Freilich iſt die Veranlagung zum
„ſchlimmen Finger“ verſchieden, und das hängt mit
der Widerſtandsfähigkeit des Zellgewebes zuſammen.

deren Auftreten ſich als nicht arbeitsfähig betrachten
oder nur in doſierter Form ihre Tätigkeit ausüben,
da bei Vernachläſſigung Und Überanſtrengung in dieſem
Aen Rückfälle und Nachkrankheiten aufzutreten
pflegen.

Die Stärke und Dauer des fieberhaften Stadiums
iſt dabei nicht von Einfluß auf den Verlauf des Nach
ſtadiums, oft haben gerade die Leute mit leichter Ver
laufsart der Grippe

am meiſten unker dieſen Beſchwerden zu leiden
In allen dieſen Fällen ſollte der Arzt zugezogen wer
den und ihm ren die Entſcheidung über den
Beginn der Berufstätigkeit überlaſſen werden.

Treten Schmerzen und erneute Beſchwerden nach
vollſtändig überſtandener Grippe-Erkrankung, meiſtanderer Art als zuvor, auf, ſo ſollten ſie nicht mit der

ſooft zu hörenden Bemerkung übergangen werden:
„Jch war doch erſt krank, ich kann mich jetzt doch
nicht ſchon wieder ins Bett legen.“ Aufſolche Art verſchleppte Nacherkrankungen ſind dann
äußerſt hartnäckig und ſehr ſchwierig zu behandeln.
Sehr häufig ſind gerade während dieſer Grippe
Epidemie als Nacherkrankungen die Entzündungen
und Eiterungen der Naſennebenhöhlen,
der Stirnhöhle und beſonders des Mittel
ohres; eine Vernachläſſigung dieſer Krankheiten iſt
wegen der auftretenden Schmerzen ſelten Recht häufig
bleiben auch nach Aufhören der Grippeinfektion neu
ralgiſche Schmerzen zurück, die durch entſprethende Behandlung leicht zu beſeitigen ſind. Manch

mal lokaliſieren ſich dieſe Neuralgien auch in die Bruſt
und Rückengegend und werden von den Patienten
häufig als Lungen- oder Rippenfelkaffek-
tion gedeutet, während nur eine ungefährliche
Nervenerkrankung vorliegt.

Eine nicht gänz ungefährliche und für den Be
troffenen ſehr ſchmerzhafte Nachkrankheit der Grippe
iſt gelegentlich auch die

Furunkuloſe,
zumal wenn einzelne Furunkel in der Achſelhöhle, im
Geſicht und da beſonders an der Naſe oder an
anderen empfindlichen Stellen ſitzen. Eine pein
lichſt ſaubere Behandlung der Fürunkelſchützt vor weiteren Folgen; ſind ſie ſehr zahlreich und
ſchmerzhaft, ſo ſollten ſie durch eine Spritzkür zur Ab
heilung gebracht werden.

n

Durch die kleinen, oben beſchriebenen Verletzungen
nämlich wird die ſchützende Haut durchbrochen, ünd da
alle Gegenſtände, die wir anfaſſen, im allgemeinen
und der uns verletzende Gegenſtand im beſonderen
mit Mengen eitererregender Bakterien behaftet ſind, ſo
gelangt durch die Verletzung eine große Menge von
ihnen in das Gewebe. Es entwickelt ſich nün einKeainpf zwiſchen den Bakterien und den Abwehr

kräften Unſeres Körpers an der betreffenden Gewebs
ſtelle. Sind die Abwehrkräfte ſtärker ſo werden die
Bazillen abgetötet, der verletzte Finger heilt ohne
nennenswerte Beſchwerden. Sind zur Zeit des
Bakterieneinfalls unſere Widerſtandskräfte r
oder ſind die Bakterien beſonders giftig (z. B. bei
roſtigen Nadeln, mit Grünſpan behaftetem Meſſer,
Splikterchen vom Wgrsien Fußboden uſw. uſw.), ſo
vermehren ſie ſich raſch. Nach einigen Stunden kommt
es zur Entzündung,

der „ſchlimme Finger“ iſt da,
was ſich durch Schwellung, Rötung und zu
nächſt mildere, bald aber oft unerträgliche
Schmerzen kundgibt. Das qualvolle, durch den
Pulsſchlag bedingte „Pochen“ in ſolchem ſchlimmen
Finger kennen wir wohl alle. Es iſt deshalb ſo be
ſonders ſchmerzhaft und viel läſtiger als manche weit
größere Entzündungen an anderen Körperſtellen, weil
erſtens in den Fingerſpitzen die feinſten Nerven ſitzen
und zweitens, weil die Entzündungsflüſſigkeit durch
die verhältnismäßig dicke Hornſchicht der Fingerhaut
keinen Ausweg findet und die Häut durch dieſe UÜber
füllung gleichſam zu eng wird. Um den Durchbruch
dieſer Entzündungsflüſſigkeit, des Eiters, durch die
Fingerhaut zu fördern, nimmt man heiße bzw.
handwarme Seifen- oder Kamillentee-bäder, feuchte Umſchläge mit warmer
Kleie, Leinſamen u mehr. Ganz ab
geſehen davon aber, daß dies Verfahren umſtändlich,
zeitraubend und oft erfolglos iſt, wodurch man alſo
ſeine Qualen unnütz verlängert, ſo iſt es auch nicht
unbedenklich, denn gerade dieſen Badeflüſſigkeiten und
Umſchlägen haften meiſt ſehr viele Bakterien an. Zum
mindeſten ſollte man der Badeflüſſigkeit noch außer
dem ein Desinfektionsmittel zuſetzen. Am einfachſten
und ſicherſten iſt es jedoch immer,

mit dem ſchlimmen Finger zum Arzk zu gehen,
und zwar ſo früh wie möglich. Viele Menſchen, na
mentlich aber die Hausfraiuten, haben eine ganz un
gerechtfertigte Scheu vor dem ärztlichen Eingreifen in
einem ſolchen Falle. Dabei gibt es jetzt ſo viele
Methoden der örtlichen Betäubung, daß jeder Arzt den
kleinen Einſchnitt völlig ſchmerzlos für den Patienten
vornehmen kann, und in Minuten iſt ſomit erreicht,
was man zu Hauſe möglicherweiſe überhaupt nicht,
oder nur unter tage- und nächtelangen Beſchwerden
erzielt hätte. Dabei liegt aber dann immer noch die
Gefahr vor, daß bei dieſem Selberherumdoktern die
Entzündung anſtatt nach außen nach innen drängt,
und ſo die Sehnenſcheiden in Mitleidenſchaft gezogen
werden, was meiſt ein dauerndes Steifwerden des
Fingers nach ſich zieht.

Es iſt alſo auf alle Fälle richtiger, falls eine ſolche
kleine Fingerverletzung nach 6--12 Stunden ſchmerz-
haft wird und die betr. Stelle ſich rötet und an
ſchwillt, ſogleich den Arzt zu befragen.
Insbeſondere verſuche man nie, eingedrungene Fremd
körperchen, wie Nadelſpitzen, Holzſtückchen uſw. ſelber
u entfernen, da der Laie hierbei in den ſeltenſten
ällen erfolgreich iſt und man den Fremdkörper meiſt

nur tiefer in den Finger treibt. Sticht man kleine
Brandblaſen oder „reif“, d. i. weißlich gewordene Ent
zündungsherde, auf, ſo darf dies immer nur mit einer
keimfrei gemachten Nadel geſchehen, die man zu dieſem
Zweck enkweder in einer Lyſolformlöſung auskocht oder
durch Glühendmachen in einer Flamme ſteril macht.
(Ratürlich läßt man ſie vor der Benutzung abkühlen.)

Hat man ſich verletzt, ohne daß ein Fremdkörper
in die Haut eingedrungen iſt, ſo betupſt man am
beſten die betr. Stelle mit Jodtinktur, legt einen kleinen
Schutzverband an und ſchont den Finger. Zeigen ſich
jedoch nach kürzerer oder längerer Zeit die bekannten
roten Streifen an der Jnnenſeite des Unterarms,
ſchwellen die Achſeldrüſen an und ſchmerzen, ſo heißt

nur kürzere

es „Alarm“ und Gefahr im Verzuge“, und dam
Dre keine Minute mit dem Beſuch beim Arzt gezögert
werden!

Das Fußbad
als Geſundheitshelfer

Daß die Geſundheit nahezu der wichtigſte Beſitz iſt,
wiſſen wir alle, und nie ſpürk man dieſe deutlicher als
wenn man mit irgendwelchen Störungen ſeines Wohl
befindens zu tun hat. Wir Frauen ſind mancherlei
Beſchwerden ausgeſetzt, in den ſeltenſten Fällen aber
erlaüben uns die Verhältniſſe koſtſpielige und zeit
raubende Heilmaßnahmen. Da ſei hier einmal auf ein
Mittel hingewieſen, das immer noch von den Frauen
zuwenig beachtet wird, und das ihnen doch allen jeder
zeit und mit geringen Koſten zur Verfügung ſteht: Jch
meine die verſchiedenen Fußbäder, deren gute Wirkung
oft überraſchend ſchnell und nachhaltig zu bemerken iſt;
es kommt nur darauf an, daß man ſie richtig handhabt
und daß man weiß, was man mit ihnen erreichen will
und kann.

Als erſtes wäre zu nennen das kurze, kalte Fuß
bad. Es hat eine Temperatur von 8 bis 12 Grad
Eelſius, dauert 2 bis höchſtens 10 Minuten und wird
angewendet, wenn man blutableitende Wirkung er
zielen will (alſo bei Hitze und Blutandrang zum Kopfe,
Neigung zu Blutungen, Darmträgheit uſw.). Während
der ganzen Badedauer muß man die Füße ſelbſt kräftig
aneinanderreiben oder von einer anderen Perſon
kräftig frottieren laſſen, weil ſonſt das Blut wieder „zu
Kopfe ſteigt“. Wer an kalten Füßen leidet, wie dies
gerade Frauen häufig tun, dem iſt dies Mittel ſehr zu
empfehlen. Vor und nach dem Bade müſſen die Füße
warm eingehüllt werden ünd man reibt ſie, bis ſie heiß
gen dann ſehr ſchnell der Fall iſt und lange
anhält.

Das verlängerte Fußbad (18 bis 24 Grad, eine
Viertel bis eine halbe Stunde Dauer) tut gute Dienſte
bei Schwellungen und Entzündungen Die Füße müſſen
aber vorher ganz warm ſein und müſſen, wie auch die
Waden, im Bade fortwährend aneinandergerieben
werden. Doch iſt Vorſicht geboten, ſehr blutarme und
ſchwächliche Perſonen vermögen den Wärmeverluſt nur
an wieder auszugleichen und frieren deshalb leicht

anach.
Das warme Fußbad (30 bis 40 Grad) iſt e

bei Migräne, Kopfſchmerz und nervöſen agen
beſchwerden. Verlängert und abends vor dem Schlafen
gehen angewandt, iſt es ein vorzügliches Schlafmittel.
Man braucht dabei außer dem Badegefäß noch eine
Kanne mit heißem und eine mit kaltem Waſſer. Man
fängt mit 30 Grad an und ſteigert durch allmähliches
Zuſchütten auf 40 Grad Dauer eine Viertel- bis eine
halbe Stunde, während welcher man durch Nachgießen
immer möglichſt die d Temperatur erhält. Zum
Schluß ſchreckt man die Füße mit einem Guß kalten
Wäſſers ab, was die vortreffliche Wirkung des Bades

noch erhöht. eDas heiße Fußbad (mit 40 Grad beginnend, bis
etwa auf 50 Grad, 20 Minuten Dauer und etwa zwei
bis dreimal am Tage) iſt ſehr gut bei Gicht, Jschias,
Fußſchmerzen, aber auch bei Zahnſchmerzen und
Naſenbluten. Auch als Beruhigungsmittel bei nervöſer
überreizung und dadurch bedingker Schlafloſigkeit iſt
es ſehr zu empfehlen, ganz beſonders gut hilft es gegen
Nervenſchmerzen. Blütarme Perſonen dürfen es aber

eit und h en zweimal am Tage an
wenden, und unerläßlich iſt das kalte Übergießen zum
Schluß; wenn man dies verſäumt,
Krampfadern.

Zum Schluß ſei noch das wechſelwarme Fußbad
genannt, das bei Froſtbeulen, Schweißfüßen undchroniſch kalten Füßen gute Dienſte tut. Man taucht
hierbei die Füße zunächſt zwei bis drei Minuten in
30grädiges, ſodann eine halbe Minute in kaltes
Waſſer und wiederholt dies Verfahren mehrere Male.
Der Erfolg iſt angenehmes Wärmegefühl und gute
Durchblutung der Füße M. G.

Aus der Krankenſtube.
Ich habe Durſt!

Auf den Lippen des Fieberkranken brennt dieſer
Wunſch deutlich, auch wenn er ihn nicht ausſpricht.
Immer ſoll in Reichweite ein Glas mit Limonade oder
Himbeerwaſſer, oder Mandelmilch am Nachtkäſtchen
bereitſtehen. Vielleicht fürchtet der Kranke, zu an
ſpruchsvoll zu ſein, wenn er oft zu trinken verlangt.
Kann er ſelbſt ohne fremde Hilfe einen kühlen Trunk
erreichen, können wir ſeines Dankes ſicher ſein.

Keinen Kleinmut aufkommen laſſen.
Die meiſten Kranken ſind leicht gerührt, die Tränen

ſitzen locker und jede Bemerkung kann einen Tränen
ſtrom auslöſen. Sie ſind kleinmütig, wenn man von
ähnlichen Fällen erzählt und dieſe Niedergeſchlagenheit
hindert eine raſche Geneſüung. Die Stimmung im
Krankenzimmer iſt eine wichtige Vorausſetzung zu
raſchen Heilerfolgen. Jmmer herrſche eine ruhige
Heiterkeit vor, niemals eine lärnrende. Die Sanftheit
und das ſtille Lächeln unterdrücken die kleinmütigen
Anwandlungen, der Patient ſieht nicht mehr alle mög
lichen Folgen ſeiner Erkrankung vor ſich und das iſt
neben der korrekten, ſachkundigen Pflege und dem
richtigen Arzt der kürzeſte Weg zur Geſundung.

Kreuzſchmerzen
bilden bei Frauen eine der häufigſten Klagen
immer aber ſind ſogenannte Frauenleiden die Urſache,
und die innere Behandlung iſt in vielen Fällen un
nötig. Zuerſt ſtelle man e ob ein Plaltfuß oder
Knickfuß beſteht; bei Menſchen mit ſchwacher Mus
kulatur genügt ſogar ſchon längeres Stehen, um den
Ermüdungsſchmerz im Kreuze zu erzeugen. Ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit iſt auf Senkung der Ein
geweide (MagenDarm) zu legen; wenn dieſe Organe
ihren Halt verloren haben, ſo vermag das beſtändige
Ziehen und Zerren der ſich immer tiefer ſenkenden Or
gane heftige Schmerzen im Kreuze wachzurufen. Schon
das Emporheben des Hängebauches vermag den
Schmerz zu lindern; oft genügt eine paſſende Binde.
Zur Behebung des Grundübels aber ſind Maſſage und
beſonders ſchwediſche Widerſtandsgymnaſtik unerläßlich.

Ein Dampfbad m. MassageJ S FI I S rechtzeitig genommen und
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Aus Mitteldeutſchland
Ein falſcher Sowſekdelegierter feſtgenommen.

Halle.

t

Vorgeben, ihm ſelen auf der Reiſe zur

worden, Geldbeträge von 50, 100, 120
abgelockt hat, iſt jetzt in Mühlberg bei
Oder feſtgenommen worden.

Er ließ den Parteigenoſſen aus Moskau feſtnehmen.

Lärmſzenen im Stadtparlament
bei Annahme des 24- Millionen Etats

F Halle.

Debatte über die Form der Abſtimmüng.

wirkungslos unter.

Tribünen hatte man
Kriminalbeamte räumten dieſe

Verſammlung.
für 1929 wurde

Halles Raksſchenke wird Bibliokhek.
F Halle.

Stadtbibliothet unterbringen.
der Magiſtrat im Stadthaus,
jetzt das Erdgeſchoß innehat,
und Speiſelokal einzurichten

über der Tiefe hängend.
F Hetllſtedt.

gehörigen der vom Vitzthumſ
warteten Bergleute verſetzt
um 6 Uhr in Hettſtedt ein.
war folgendes:

korb wegen Spannungsabfalls
der Mikke des Förderſchachtes
vorrichtung gut funktionierte,

Bierſteuer ab 1. April.

ſtehen.

Eisleben.

1. April in Kraft tritt. Die Steuer beträgt 7 v. H. des
Herſtellerpreiſes,

brauches in Rechnung geſtellt wird.

Wenn Kinder an der Eiſenbahn
ſpielen

Bitterfelb. Am Über ang der Berliner Bahn
am Ende der Feldſtraße ſpielten Kinder auf den
Schienen, als gerade ein Zug kam. Während die
übrigen Kinder noch ſchnell zur Seite ſpringen

konnten, wurde der dreijährige Werner Ganzert
noch vom Zuge erfaßt und beiſeite geſchleudert. Ererlitt eine ſchwere Kopfquetſchwunde und eine Ge

hirnerſchütterung, ſo daß er ſofort in das hieſige
Kreiskränkenhaus eingeliefert werden mußte. Zum
Glück ſcheint keine Lebensgefahr zu beſtehen.

Ein Blindgänger explodiert.
Die Ladung krifft einen Bergmann

Bernburg. Auf dem Kaliſchacht Solvayhall ver
unglückte der Fördermann Dolge aus Latdorf. Ein
Sprengſchuß, der als Blindgänger angenommen wurde,
kam verſpätet zur Exploſion D. der in un
mittelbarer Nähe ſich befand, wurde von der ganzen
Sprengladung ſchwer verletzt und in hoffnungs
loſem Zuſtande nach Bergmannstroſt eingeliefert.

Hochwaſſeralarm
in der Nacht.

Jeſſfen. Das Eistreiben auf der Schwarzen
Elſter ſetzte in der Nacht zum Sonntag noch einmal mit
aller Macht ein. Der Fluß ſtieg in einer halben
Stunde um einen halben Meter infolge des Rückſtaues
der Elbe. Auch die Deiche wurden ſtellenweiſe über
flutet. Das Eis ſetzte ſich unweit der Mündung feſt,
ſo daß noch abends um 10 Uhr ein Sprengkommando
in Tätigkeit treten mußte. Böſe Nachrichten kamen
aus Seyda. Dort mußte die Feuerwehr alarmiert
werden, weil die vom Fläming kommenden Hochwaſſer
fluten alles überſchwemmt halten.

Der angebliche Sowjetdelegierte, der in
Häallé, Bitterfeld und anderen Orten die Bekannt

er ſuchte und ch unter dem

r ſe ärzgefallenengedenkfeier Brieftaſche, Geld und Fahrkarten geſtohlen

RM. und mehr
Frankfurt a. d.

en Er verſuchte das gleiche
anöver dort bei einem kommuniſtiſchen Stadtrat, der

aber durch die Preſſenotizen gewarnt war.

Jn der letzten ſtattgefundenen Stadt
verordnetenſitzung wurden die Etasberatungen zu Ende
geführt. Vor der Schlußabſtimmung des 21 Mil
lionen Mark betragenden Haushaltes entſtand zwiſchen
der äußerſten Linken und dem Vorſteher eine erregte

t Es fielenBeſchimpfüngen gegen den Stadtverordnetenvorſteher
In dem ſich erhebenden Lärm gingen OrdnungsrufeEin kommunlſtiſcher Stadtverord

neter wurde von der Sitzung ausgeſchloſſen. Auf den
ebenfalls zu lärmen begonnen.

r Die kommuniſtiſcheFraktion verließ unter Abſingen der Internationale die
Die Abſtimmung über den Haushalt
ohne die kommuniſtiſche Fraktion vor

genommen und der Etat für 1929 wurde angenommen.

In der ſtädtiſchen „Ratsſchenke“ will man
jetzt das neu eingerichtete Stadtarchiv und die

Dafür gedenkt
wo das Kaufhaus Lewin
ein großes Wein, Bier

In große Beſorgnis wurden die An
acht hier um 3 Uhr er

Der Schachtzug traf erſt
t Urſache der Verſpätung

Bei der Ausfahrt blieb der Förder
des Stromes plötzlich in

Da die Fang
wurde Unheil verhütet.

Der Bezirksausſchuß hat die Bier
ſteuervorlage der ſtädtiſchen Körperſchaften mit der
Maßgabe genehmigt, daß die Bierſteuerordnung ab

der dem Abnehmer am Ort des Ver

die zur Deckung von

Halberſtadt. Ein geriſſener Betrüger hatte ſich
in der Perſon des kaufmänniſchen Reiſevertreters
Wilhelm Den sborn aus Düſſeldorf (geb. 1901)
vor dem Großen Schöffengericht Halberſtadt zu ver
antworten. D., der en Lehrerprüfung ab
gelegt hatte, aber keine Anſtellung fand, lernte in
Berlin den Beſitzer eines „Jnſtitutes für Nerven-
S Wolfram von Hanſtein, kennen,
und willigte mit Freuden ein, bei dem adligen Herrn
angeſtellt zu werden. Densborn wurde gleich „Aſſi
ſtent“ und bekam dann Einblick in die ſonderbaren
Geſchäftspraktiken des „IJnſtituts“, deſſen Haupt
arbeit war,

angebliche Heilmittel
der verſchiedenſten Art zu möglichſt hohen Preiſen an
den Mann zu bringen. Später lernte Densborn auch
den „Beſitzer“ kennen, der ihn dann zum „Ober
gſſiſtenten beförderte Nach dem Vertrag mußte ſich
Densborn als Naturheilkundiger anmelden. Er war
auch berechtigt“ Hilfsaſſiſtenten und Schüler a u s
zu bilden. Densborn, der wohl den ganzen
Schwindel bemerkt hatte, zog ſich aber nicht von
dieſen „Geſchäften“ Zurück, ſondern reiſte nun im
Lande ümher, ſuchte Leute in Aſchersleben, Köthen,
Halle, Deſſau ünd Umgebung auf, unterſuchte ſie
und pries ſeine „Heilmittel“ an. Wie ſich vor dem
Großen Schöffengericht ergab, hat er für Heilmittel,
die etwa 1,20 Mark wert waren, den kranken Leuten

Die Genoſſenſchaft reguliert ſelbſt.
Jeſſen a. d. Elſter. Nachdem über die die Elſter

regulierüngsarbeiten ausführende Firma der Konkurs ersſſnet worden war, ergab ſich für die Trä
gerin der Arbeiten, die Unterhaltungsgenoſſenſchaft
Schwarze Elſter, die bedeutſame Frage, ob ſie die
Arbeiten in eigener Regie zu Ende führen oder einer
anderen Firma übertragen wollte, was zweifellos zu
einer nicht unerheblichen Verzögerung geführt hätte.
Nach Beſprechungen mit dem Regierungspräſidenten in
Merſeburg und dem Vorſteher des Merſeburger
Kulturbauamtes hat ſich die Genoſſenſchaft jetzt ent
ſchloſſen, die Arbeiten ſelbſt zu Ende zu führen. Die
Anſchaffung der zahlreichen benötigten Geräte ſoll auch
bereits in jeder Hinſicht ſichergeſtellt ſein, ſo daß die
Arbeiten vorausſichtlich nunmehr ohne jede Verzöge
rung beendet werden können.

Gasexploſton in der Glashütte.
Torgau. In einem Arbeitsraum der Glashütte

drang durch Undichtigkeit eines Flanſches in der Gas
leitung Gas ins Freie und entzündete ſich exploſions
artig. Durch den Luftdruck wurden drei 12 Zentimeter
ſtarke Mauern umgeworfen. Zwei Leute wurden zu
Boden geſchleudert und leicht verletzt, während ein
dritter Arbeiter eine leichte Gasvergiftung davontrug.

Zwei Autos im Schuppen verbrannt
t Schweinitz. In der Nacht brach in einer hieſigen

Autowerkſtatt, wahrſcheinlich infolge Kurzſchluſſes,
Feuer aus, Die gänze Werkſtatt brannte aus. Zwei
Autosverbrannken mit. Dem Beſitzer erwächſt
ein beträchtlicher Schaden, weil die Werkſtatt nicht
verſichert war.

Auf der Spur
der Quedlinburger Kaſſenräuber.

Quedlinburg. Am Sonnabend morgen wurde,
wie wir bereits berichteten, ein dreiſter Raub
überfall auf die Quedlinburger Ortskran-
ken kaſſe ausgeführt, bei dem den im Auto ent
flohenen Tätern 4800 Mark Kaſſengelder in die
Hände fielen Der Kriminalpoliget in Quedlinburg
iſt es jetzt gelungen, den Kraftwagen in dem die
Täter das Weite geſucht hatten, in einem Walde bei

nen et i. H. aufzufinden. Die nkonnten jedoch bisher nicht ermittelt werden. ie
ließen in dem Auto nichts zurück, was der Polizei
zu einer Spur hätte verhelfen können. Die Ermitte-
lungen werden fortgeſetzt. J
Schwere Beſchuldigungen gegen den

Bürgermeiſter.
Clausthal. Hier erhob der Bürgervorſteher

Krack ſchwerwiegende Angriffe gegen den Bürger
meiſter Buchholz. Die Buchführung liege im
grgen und ein klares Bild über Einnahmen und
Ausgaben ſei nicht feſtzuſtellen. Durch Mehreingang
von Steuern ſeien Überſchüſſe vorhanden geweſen,

Fehlbeträgen verwendet worden

Das Inſtitut für Nervenforſchung“
in KellerEin Opfer der Junglehrernot. 7 Monate Gefängnis

6 bis 10 Mark abgeknöpft.
Halle hielt Densborn

regelrechte Sprechſtunden
ab. Hin und wieder kam auch der adlige Beſitzer der
Anſtalt, der ſich Herr von Hanſtein nannte, und
brachte h und Präparate mit. Manche
Leute gaben Densborn 80 bis 100 Mark Vorſchuß,
weil ſie auf verſprochene Krankenbeſuche hofften
Densborn hat ſich in mehreren Fällen von ſeinen
Patienten Darlehen erſchwindelt, in Aſchersleben,
Neuhaldensleben, Schönebeck und Halle erhebliche
Zechſchulden gemacht, wobei ihm ſeine „Braut“ mit
half. Als die Braut abgereiſt war, lernte der Ober
aſſiſtent Densborn eine andere Frau kennen, die zunächſt 60 Mark er deckke und dann mit ihm
ach Halberſtadt r. Dort wurde ſie von einemR Aſcherslebener Kellner heimgeſucht,
er der Frau erneut Geld für eine Zechſchuld des

Mannes äbknöpfte. Jm Dezember erſt konnte Dens-
born gefaßt werden. Vor Gericht erklärte er, daß
das Inſtitut für Nervenforſchung des Wolfram von
Hanſtein aus einem

leeren Kellerraum
beſtand in dem nicht einmal der Spülſtein bezahlt
war. Als er in das „Jnſtitut“ eingetreten ſei, ſei nicht
einmal eine Briefmarke vorhanden geweſen! Das
Gericht verurteilte Densborn wegen der Betrügereien

Jn Aſchersleben und

n

n

d

zu ſieben Monaten Gefängnis

ſeien. Jm Jahre 1026/27 ſeien aus ſolchen un
kontrollierbaren Geldern Fehlbeträge von 80 000 M.
gedeckt worden. Der Bürgermeiſter antwortete auf
dieſe Beſchuldigungen nur ausweichend und mehr
mals mit der Bemerkung, daß er ſich nicht mehr
entſinnen könne.

Mord und Selbſtmordverſuch.
Oſchersleben. Jn der Nacht brachte hier der

Arbeiter Wienſowſky ſeiner im Bett liegenden
Ehefrau mit einem Revolber einen Schuß in
die Schläfe bei und verſuchte dann ſich
ſelbſt durch Offnen der Pulsadern das Leben zu
nehmen. Wienſowſky und. ſeine Frau wurden in
ſchwerverletztem Zuſtande ins hieſige Krankenhaus
engeliefert, wo ſie hoffnungslos daniederliegen. W.
der in dem Glauben lebte, ſchwer krank zu ſein, hat
die de offenbar im Einverſtändnis mit ſeiner Frau
verübt.

Der verräteriſche Koffer.
Wie man Einbrecher fängt.

Tangerhütte. Ein Bahnwärter entdeckte kürzlich,
unter Schnee verſteckt, einen Koffer, der Einbre ch e r
werkzeug mobdernſter Konſtrüktion enthielt. Er
benachrichtigte die Polizei. Dieſe füllte den Koffer mit
Kohlen und verſteckte ihn wieder am Fundort, wor
auf ſich zwei Kriminalbeamte auf die Lauer legten.
Takſächlich erſchienen am Abend zwei Männer und
holten den Koffer ab. Die Verbrecher, von denen der
eine mit einem Revolver bewaffnet war, wurden ge
ſtellt, feſtgenommen und nach Magdeburg transportiert.

Schweres Motorradunglück.
t Sangerhauſen. Sonntag trug ſich am

Rande der Stadt am Brandrain ein ſchweres Motor
radunglück zu. Der Führer mit Sozins verlor aus
bisher unbekannter Urſache die Gewalt über ſeine
Maſchine und ſanſte in voller Fahrt gegen einen
Baum. Beide Fahrer trugen ſchwere Verletzungen
davon. Sie wurden ſofort ins Krankenhaus ge
ſchafft, wo der 26jährige Arbeiter Grebe aus
Sangerhauſen einem ſchweren Schädelbruch
erlag. Der andere Fahrer dürfte mit dem Leben
davonkommen.

Ein Pferd, das ſeine Herrin tötet.
F. Heiligenſtadt. Die c der Bauernhäben in dieſem Winter lange im Stall ſtehen dürfen

und ſind übermütig geworden. Der Sohn des Land
wirts Ewald Kaiſer wollte die Tiere heraus
bringen. Die Mutter verſuchte, einem herum
ſpringenden Pferde in die Zügel zu fallen und das
Tier feſtzuhalten. Sie kam dabei zum Sturz und
erlitt einen Schädelbruch. Außerdem verſetzte
das Pferd ſeiner Herrin einen Tritt auf die
Bruſt. Es wurde ſofort ein Arzt herbeigerufen,
der die Schwerverletzte, die Mutter von 11 Kindern
iſt, ins Heiligenſtädkter Krankenhaus brachte, wo ſie
der Tod erlöſte.

R

Ein Eiferſuchtsdrama vor Gericht.
Drei Jahre Zuchkhaus.

Gotha Vor dem Schwurgericht ſtand der 32 Jahre
alte Bahnwärter Pernhof aus Jlmenau unter der
Anklage des Totſchlages. P. hat am 1. Januar d. J.
in Friedrichroda ſeine Braut erſchoſſen. Er
gab an, lediglich die Abſicht gehabt zu häben, ihr die
Naſe wegzuſchießen, damit ſie nicht mehr mit
anderen Männern „liebäugeln“ könne. Die Tat be

ing er nach gemeinſam verlebter Silveſternacht. DasSellcht erkannte wegen verſuchten Totſchlages in Tat

W v fahrläſſiger Tötung auf zwei Jahre
uch t haus.

Gefaßte Warenhausdiebe
Zwei Frauen auf friſcher Tat überraſcht.
Leipzig. Jn letzter Zeit wurden in verſchiede

nen Den Geſchäften und beſonders in Kauf
häuſern Diebſtähle verübt. Trotz aller Aufmerkſamkeir
gelang es aber nicht, den Dieben auf die Spur zu
kommen. Am 9. März aber wurden zwei der Diebe
auf friſcher Tat ertappt und feſtgenommen. Es ſind
zwei Frauen, die beide in Zeitz wohnhaft ſind Er
mittlungen in ihren Wohnungen förderten ein reiches
Lager aller möglichen Gegenſtände zutage, die in
Kaufhäuſern geſtohlen waren. Nach hartnäckigem
Leugnen bequemten ſich die Feſtgenommenen zu einem
Geſtändnis und gaben zu, ſeit etwa zwei r
in etwa 20 Fällen gemeinſam nach Leipzig gefahren
u ſein und hier Diebſtähle verübt zu haben. Jn der
egel kauften ſie zunächſt Kleinigkeiten und führten

hierbei die e aus. Das geſtohlene Gut
haben ſie ſich „redlich“ geteilt.

Ein weiterer Warenhausdieb
wurde in dem 21 Jahre alten Bauarbeiter Walther
R. von hier ermittelt und feſtgenommen. Auch
er wurde beim Diebſtahl einer Strick-weſte, die er unter den Mantel geſteckt hatte,
überraſcht. Bei den Ermittelungen wurde in
ſalree Wohnung ein ſauber aufgeſtapeltes Lager ver
chiedener Gegenſtände gefunden, die aus Diebſtählenaus Kaufhäuſern herrührt R. iſt ſchon ſeit länge
rer Zeit arbeitslos und ſtammt aus einer Familie,
von der einige der Mitglieder wegen Ladendiebſtahls
chwer vorbeſtraft e Auf Grund des vorhandenen
elaſtungsmaterials gab er nach anfänglichem

Leugnen zu, etwa acht Diebſtähle in hieſi-
gen Warenhäuſern ausgeführt haben.

e

Geſtändnis
zum Meißener Muttermord.

Meißen. Wie wir kürzlich eng mitteilten,
wurden hier die faſt 90 Jahre alte Rentenempfänge-
rin Charlotte verw. Kloß. und deren 52 Jahre
alter, ſeit 20 Jahren von der Familie getrennt
lebende Sohn Richard durch Gas vergiftet tot
bzw. bewußtlos aufgefunden. Nachdem Richard Kloß
im Krankenhaus ſo weit geneſen iſt, daß er zu dem
Vorkommnis gehört werden konnte, erfolgte ſeine
Vernehmung durch die Beamten der Kriminalabteilung Meetßen Kloß legte ein volles Ge

ſtändnis ab, daß er ſeine alte Mutterums Leben gebracht habe. Er wurde daxauf
hin feſtgenommen und Zunächſt in das Amtsgericht
Meißen eingeliefert. Als Moliv gab der Täter an,
er ſei des Lebens überdruüſſig geworden und
wollte daher die vor Vollendung des 90. Lebensjahres
ſtehende und pflegebedürftige Mutter nicht
allein zurück laſſen.

Gemeinſam in den Tod.
P. Zittau. Eine Familientragödie ſpielte ſich im

nahen Warnsdorf ab. Dort erſchoß der 64 Jahre
alte penſtonierte Bahnwärter Anton Rößler ſeine
70 Jahre alte Ehefrau und ſich ſelbſt. Die Haus
bewohner bemerkten die Tat erſt nach längerer Zeit;
als die Polizei in die Wohnung eindrang, fand man
die beiden Ehelente tot auf dem Fußboden
der Wohnſtube auf. Bei der Leiche des Mannes lag
der zur Tat benutzte Revolver. Der Grund zur Tat
dürfte darin zu ſuchen ſein, daß die Ehefran von
einem ſchweren Leiden geplagt wurde, wodurch der
Ehemann ſchwermütig geworden war.

Als Bürgermeiſter „unfähig“.
Dresden. Der von, ſeinem Amte ſuspendierte

Bürgermeiſter von Alkfrankenwalde-
Dresden, Kurt Fiſcher, wurde vom Amtsgericht
Dresden wegen Unterſchlagung von Gemeinde
geldern in Höhe von 1500 Mark zu ſechs Monaten
Gefängnis verürteilt. Außerdem erklärte ihn das Ge
richt für die Dauer von zwei Jahren für unfähig,
ein öffentliches Amt zu verſehen. Die Ver
handlung ergab, daß Fiſcher nicht die erforderlichen
Kenntniſſe beſeſſen habe, um die notwendigen ſchrift
lichen Arbeiten der Gemeindeverwaltung ordnungs-
gemäß erledigen zu können.

Ne Geheimniſſe um Hvonne
Roman von Hermann Weick.

4 (Nachdruck verboten.)Mit frohen Augen ſah Maud Cooney umher
Dieſes Treiben gefiel ihr. Uberhaupt war ſie mit
dem heutigen Tag ſehr zufrieden. Die Fahrt auf
dem See, das Zuſammenſein mit den beiden Herren,
die ſich v ſo freundlich widmeten, war ganz nach
ihrem Geſchmack

Zwar hätte Rolf Niſſen manchmal etwas herz
licher zu ihr ſein können aber das würde viel
leicht noch kommenAuch jetzt ſaß er mit abweſendem Blick da und

überließ es Willy van Broeker, ſie zu unterhalten.
Maud Cooney fragte plötzlich:
„Warum ſind Sie ſo ſchweigſam, Mr. Niſſen?
Er fuhr zuſammen. Seine Gedanken waren fern

geweſen. Mit etwas mühſamem Lächeln antwortete er
„Schweigſam Aber keine Spur!“
Während er ſich nun mit merklichem Eifer dem

Geſpräch widmete, kreiſten ſeine Gedanken wieder
um die Erſcheinung der fremden Dame, die ihm
am Abend zuvor begegnet war.

Seltſam! Er hatte an dieſem Morgen ſchon
mehrmals an e e Jmmer wieder tauchte
i ild vor ihm auf.Nee Lockendes, Geheimnisvolles war da, das

ihn nicht mehr losließ. Er ſah ihr zartgeſchniktenes
Antlitz mit den dunkeln träumeriſchen Augen
die ſchlanke, anmutige Geſtalt er wähnte, ſie
wieder ſich entgegenſchreiten zu ſehen

Gewaltſam riß Rolf Niſſen ſich zuſammen.
Jch glaube gar, ich träume am hellen Tagel

dachte er ſpöttiſch. Das war doch ſonſt nicht meine
Art!

Er war nun für den Reſt des Tages von bee e ſ. n Maud Cooney ihn
i ieder verliebt anſah.s r ahes am Abend die Amerikanerin bei
ihrer Penſion abgeſetzt hatte und allein ſeiner Be
hauſung zufuhr, ſtieg jäh die Frage in ihm auf,
ob er auch heute die Fremde wieder treffen würde.

Langſam fuhr er durch die breite Allee, in der
er wohnte. Jmmer wieder wähnte er, die Er
ſcheinung der Dame in der Ferne zu erblicken. Aber
es war Täuſchung.

Vor ſeinem Hauſe hielt er den Wagen an, doch
ſtieg er nicht aus. Nach kurzem Uberlegen gab er
wieder Gas, ſo daß der Wagen vorwärtsſchnellte.

Die ganze Gegend fuhr Niſſen ab. Aber all ſein
Suchen war umſonſt. Die Fremde blieb heute
unſichtbar.

V.

Der Regiſſeur Hatzfeld betrat das Sekretariat
der Filmgeſellſchaft.

„Jſt der Direktor drinnen?“
„Ja, aber Herr Niſſen iſt gerade bei ihm“, ant

wortete der Sekretär.
„Schon lange
„Nahezu eine Stunde.“
„Donnerwetter! Hat Alte

übrige Zeit
Er Fetzte ſich in einen Seſſel und ſtreckte die

langen Beine weit von ſich.
„Warten wir gottergeben ab!“
Nach zehn Minuten verließ Rolf Niſſen das

Zimmer des Generaldirekkors
„Endlich!“ rief Hatzfeld und ſtreckte Niſſen die

Hand zum Gruß entgegen.
„Haben Sie meinetwegen lange warten müſſen

ſagte Niſſen. „Das tut mir leid Der Direktor
wollte von mir allerhand Neues von Hollywood
wiſſen, und wie das ſo geht, man verplaudert ſich
und merkt nicht, wie die Zeit vergeht!“

„Wann bekommen wir Jhren neueſten Film,
Herr Niſſen? fragte der Regiſſeur. „Das intereſſiert
mich im Augenblick am meiſten!“

„Jch habe dem Direktor ſoeben geſagt, daß Sie
ihn bis Ende Juli haben.“

„Fein! Ich freue mich daxauf!
wird er? Modern HiſtoriſcheEx griff ſich plötzlich an die Stirn.

„Jeht habe ich vor lauter Schwatzen beinahe ver
geſſen, wozu ich überhaupt hierhergekommen bin!
Jch muß mit dem Direktor etwas beſprechen. Es
dauert nur wenige Minuten. Haben Sie ſolange
Zeit? Gut, ich bin gleich wieder da. Wir
haben ja den gleichen Weg. Dann müſſen Sie mir
Näheres von Jhrem Film erzählen!“

Als ſie das Haus verließen, ſchlug ihnen die
glühende Hitze entgegen, die um dieſe Nachmittags

der heute ſoviel

Wie

Sie fuhren mit der Untergrundbahn bis zum
Zoologiſchen Garten. Hatzfeld ſchlug vor, ein Kaffee
haus am Kurfürſtendamm zu beſuchen, um ſich etwas
zu erfriſchen.

Der große Raum war von zahlreichen Menſchen,
die gleich ihnen von ver Hitze der Straße le
waren, dicht beſetzt. Jn einem kleineren Neben
zimmer fanden ſie noch einen freien Tiſch.

Sie begannen wieder, von Niſſens neuem Film
manuſkript zu ſprechen. Hatzfeld, der ſchon mehrere
Filme Niſſens gedreht hatte, wollte immer weitere
Einzelheiten des neuen Buches wiſſen. Er war von
dem Stoff und der Handlung des Filmes begeiſtert

„Das inuß eine feine Sache werden, Niſſen!“
ſagte er. „Jch freue mich darauf, wieder einmal ein
ordentliches Buch unter die Finger zu kriegen! Der
Hitſch, den man ſonſt drehen muß, geht einem all
gemach auf die Nerven!“

Niſſen wollte etwas erwidern, aber plötzlich
würden ſeine Blicke ſtarr. Er t ſich vor und
ſah angeſpannt in den großen Saal hinaus.

An einem Tiſch in der Nähe der Tür ſaß die
Fremde.

Sie hatte den Hut abgenommen. Tiefſchwarzes
Haar lag um ihre hohe, ſchmale Stirn. Das Ge
ſicht erſchien Niſſen heute noch ſchöner, eigenartiger
als bisher.

Wieder war ſie mit ausgeſuchtem Geſchmack ge
kleidet. Sie hatte eine Zeitſchrift in den Händen,
in der ſie las.

Hatzfeld war das Veränderte in Niſſens Gebaren
nicht entgangen.

„Was iſt los fragte er. Haben Sie eine alte
Freundin entdeckt, der Sie nicht begegnen wollen

Niſſen wies mit der Hand hinaus
„Sehen Sie die ſchwarze Dame, Hatzfeld Dieam dritten Tiſch links 2“

„Die junge
„Ja. Kennen Sie ſie vielleicht
„Nein Niſſen, das wäre ein Filmgeſicht, das

ich brauchen könnte!“
Er war in Begeiſterung geraten. Die Leiden

ſchaft ſeines Berufes hatte ihn erfaßt.
„Aus der wäre etwas zu machen! Jch muß

ſie unbedingt kennenlernen!“

en war in ſeinen Entſchlüſſen ſtets ſehr
reſolut.

„Jch werde ſie nachher anſprechen!“
Niſſen lächelte.
„Wollen Sie das nicht mir überlaſſen
„Wenn Sie mir verſprechen, die Dame ſo bald

als möglich ins Atelier zu bringen, will ich Jhnen
den Vortritt laſſen!“

„Jch werde tun, was ich kann“, erwiderte Niſſen
und blickte wieder zu der Fremden hinaus.

Nach einiger Zeit ſah er, daß ſie aufſtand und
das Lokal verließ

„Auf Wiederſehen!“
haſtig Hatzfelds Hand.

„Hals- und Beinbruch!“ rief ihm der Regiſſeur
nach.

Als Niſſen auf die Straße hinaustrat, ging die
Fremde ſchon eine größere Strecke weit vor ihm her
Er beſchleunigte ſeine Schritte

Nun war er ihr ſchon nahe gekommen. Da ühlte
er plötzlich wie der Entſchluß, die fremde Dame hier
auf der Straße anzuſprechen, in ihm ſchwankend
wurde. Durfte er es wagen, ſo einfach zu ihr hinzu
kreten Wußte er denn, wer ſie war Und
wenn ſie, durch ſein Vorgehen vielleicht verletzt, ihn
abwies war dann nicht von vornherein alles
perkoren

Er war bei dieſen Erwägungen etwas langſamer
gegangen, ſo daß der Abſtand zwiſchen ihm und der
Dame ſich wieder vergrößert hatte.

Unausgeſetzt ruhten ſeine Augen auf der ſchlanken
Erſcheinung. Er ſah, daß ſie die Blicke der Herren,
die ihr entgegenkamen, auf ſich zog; die meiſten
drehten ſich nach ihr um.

Nun bog ſie in die Straße ein, in der Rolf
Niſſen wohnte.

Warum ging ſie gerade dieſen Weg Wohnte
ſie auch in dieſer Straße

Da gewahrte Niſſen etwas, was ihn in höchſtes
Erſtaunen verſetzte.

Die Fremde war vor ſeinem Hauſe angelangt. Sie
zögerte, blickte an dem Hauſe empor. ihre Blicke
haſteten an den Fenſtern von Niſſens Wohnung
als ſuche ſie da jemand

Faſſungslos verfolgte Niſſen das Tun der fremden

ſagte Niſſen und drückte

ſtunde zwiſchen den Häuſern der Friedrichſtraße
brodete.

Niſſen wandte ſich ihm zu. e
„Das iſt mein Wunſch auch ſeit einigen Tagen!“

Dame. Was hatte das zu bedenten Warum
ſo ſie da hinauf? Wußtes ſie, daß er da
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Aus aller Welt
Durch Kartenſpiel

zum Mörder geworden.
Der in der Burgſtraße in Schwerin wohnhafte

Tiſchlermeiſter Otto 5warg, welcher in der Nacht
zum 5. März, wie wir ſ. 3. berichteten, ſich und ſeine
vierköpfige Familie mit Gas zu vergiften verſüchte,
iſt jetzt im Krankenhaus geneſen und in das Schweriner
Ankerſuchungsgefängnis eingeliefert worden. Da ſeine
14jährige Toch ter an der Gasvergiftung geſtorben
iſt, wird Zwarg ſich in der im Mai zu erwartenden
Schwurgerichtsverhandlung wegen Mordes und außer
dem noch wegen Mordverſuches in drei Fällen zu ver
ankworken haben. Er halte im letzten Jahr etwa
x000 Mark im Pokerſpiel verloren. Am Vorabend
der Tat verſpielte er ſein ganzes Bargeld, etwa 350 bis
400 Mark. Durch ſein unſinniges Leben hatte Zwarg
auch ſein Möbelgeſchäft ſtark mit Schulden belaſtet. Als
er ſpäk am Abend des 5. März völlig miktellos heim
kehrke, faßte er in der Verzweiſiung den Entſchluß, ſich
und feine durch ihn miktellos gewordene Familie durch
Gus zu vergiften.

Raubüberfall im Badezimmer.
Am Sonnkag früh wurde der Bauunkernehmer

Srukwig im Badezimmer ſeiner Wohnung in
Köln von zwei jungen Leuten überfallen und unter
Bedrohung mit dem Revolver gezwungen, einen
Brillankring im Werke von 12 000 Mark ſowie etwa
700 Mark bares Geld und eine goldene Uhr herauszu-geben. Auch einem zufällig anweſenden Huſſeldorſer
Herrn wurde die goldene Ahr abgenommen. Die Täter
verließen das Haus, nachdem ſie die beiden Uber
fallenen im Badezimmer eingeſchloſſen halten. Da ſich
die Räuber verfolgt glaubten, gaben ſie auf der Straße
mehrere e ab, die aber niemand krafen. Die ekwa
30 Jahre alten Täker ſind unerkannk enkkommen.

Beginn des Langkopp-Prozeſſes.
Der Reichsbund der ihres Privateigentums be

raubten und entrechteten Ausland-, Kolonial- und
Grenzlanddeutſchen teilt mit: Am Mittwoch dem
3. April, beginnt die Hauptverhandlung gegen den oſt
afrikaniſchen Farmer Langkopp vor dem Er
weiterten Schöffengericht in Schöneber g. Der Vor
ſitzende diefes Schöffengerichts iſt der Landgerichtsdirektor
Ziegel, ein früherer Staatsanwalt. Der Langkopp
Prozeß wird zu denjenigen Prozeſſen gehören deren
Dauer ſich nicht überſehen läßt, weil die Uberraſchungen,
die er allen Beteiligken bietet, unerwartet kommen.
Nicht weniger als 16 Sachverſtändige, die ſich aus
Mitgliedern des Reichsgerichts, des Reichswirtſchafts
gerichts, des Reichstages und des Reichsfinanzmintſte
i zuſammenſetzen, ſind zu den Verhandlungen
geladen

Die Verhandlungen gegen den Farmer Langkopp
werden demnach ein großes Aufgebot an Sachver
ſtändigen bieten wie es ſelbſt für Moabiter Verhält
niſſe ungewöhnlich iſt; denn an dieſem Prozeß ſind
ſchickſalsmäßig etwa 460 000 Auslanddeutſche, Kolonial
und Grenzlanddeutſche intereſſiert, und indirekt werden
da dieſe Kriegsgeſchädigten Familienanhang haben,
etwa 2 bis 3 Millionen Staatsbürger betroffen. Ein
hoher Prozentſatz von Geſchädigten hat ſich als Zeugen
zur Verfügung geſtellt, ſo daß Rechtsanwalt Dr. Frey
aus dem ümfangreichen Beweismaterial nur die aller
kraſſeſten Fälle von Selbſtmord, grenzenloſer Ver
elendung durch Hunger, Tuberkuloſe Wohnungsnot,
Verſagen der Wohlfahrtsämter, rigoroſe Maßnahmen
der Finanzämter uſw. wird heranziehen können, um zu
beweiſen, wie ſehr die Langkopp- Tat in der Luft lag,
und um die Motive der Handlungen des Angeklagten
zu erklären. Es ſcheint, als ob die dem Angeklagten
zur Laſt gelegten Tatbeſtände zurücktreten werden
gegenüber der Bedeutung, die dieſer Prozeß für die
Allgemeinheit in Deutſchland und für die außenpoli
tiſchen Beziehungen Deutſchlands zur Entente 297 i

des Verſailler Vertrages) hat.

Ambau des „Graf Zeppelin“
Aufſtieg zur Mittelmeerfahrt am 25. März

Die überholungsarbeiten an dem Luftſchiff
„Braf Zeppelin werden in dieſen e zuEnde geführt. Für die Erforderniſſe des Schiffes
bei großer Fahrt, wie die Bedürfniſſe der Beſatzungs
mannſchaften nach geeigneter Unterbringung auf
langen Streckenflügen, ſind im Verlauf dieſer Ar
beiten verſchiedene Umbauten des Jnnern
des Schiffskörpers vorgenommen worden. So ſind
in der ganzen Länge der vorderen Hälfte des Schiffes
über der Paſſagierunterkunft 15 zeltartige Kammern
zu je zwei Bekken, ſowie drei kombinierte Hänge
mattenfrachtrahmen neu eingebaut worden.
Die Hängemattenfrachtrahmen erlauben entweder die
Anbringung von Hängematten oder die Unterbrin-

Furchthares Flugzen

Bei dem Abſturz eines großen Paſſagierflugzeuges
in der Nähe des Flugplahes von Rewarc in New
Jerſey am Sonnkag ſind nach Berichten aus Newarc
13 Perſonen gekötet und 3 verletzt worden.

Die Urſachen des Unglücks werden zur Zeit noch
unkerſucht. Es war jedoch aufgefallen, daß die Mokore
ſchon zu Beginn der Fahrt nicht einwandfrei arbeite
ken und ſich der Apparat nur ſehr ſchwer vom Erd
boden erhob.

Zu dem gräßlichen Unglück werden folgende Einzel
heiten bekannt. Das Flugzeug hatte bereits mehrere
Rundflüge über der Stadt Neuyort ausgeführt. Der
Aufſtieg d letzten Schleifenflug vor dem Abend-
anbruch des herrlichen Sonntags brachte zahlreiche
Fluggäſte auf die Beine, ſo daß der Aeroplan bis auf
den letzten Platz ausverkauft war Schon beim
Start ſahen Beobachter auf dem Flugfelde, daß der
Pilot offenbar

Schwierigkeiten mit den Mokoren
hatte. Das Flugzeug erhob ſich langſam und un
ſicher und die ſchwere Laſt erreichte nur mit Mühe
70 Meter Höhe, als Windſtö ße den Apparat plötz
lich niederdrückten. Beide Piloten, die über den Mo
toren in der Führergondel ſaßen, verſuchten, als die
Motoren verſagten und ſie die Kontrolle verloren
irgendwo eine Notlandung vorzunehmen. Das

aufzug für das Mannſchaftseſſen zu dem d n
S worden. eine neue Leitung wirdas Spülabwaſſer der Küche und des Mangſchafts

ſpülraumes in einem beſonderen Waſſerbehälter ge
ſammelt und während der Fahrt abgelaſſen oder als
Ballaſt zum Auswiegen des Schiſſes benutzt Auch
eine neuartige Abwürfvorrichtung für Abfälle iſt
eingebaut worden. Schließlich hat das Luftſchiff
innere neben der Mitte des Laufganges noch eine
Werkbank mit Schraubſtock und eine kleine Elektro
werkſtatt erhalten. Der Auf ſtieg zur Mittelmeer
fahrt ſoll am 25. März erfolgen.

überfliegungsgenehmigungen
für „Graf Zeppelin.

Die Aberfliegungsgene migung für das deutſche
Luftſchiff Graf Zeppelin iſt, wie von zuſtändiger

13 Perſonen getötet
geſamte Gelände um den Flugplatz iſt Marſch und
Sümpfland und von nahe beieinanderliegenden Bahn
ſtrecken durchzogen, ſo daß eine glatte Notlandung

a. e

e

voller FlugzeugeDer Himmel hängt

gunglück bei Neuyork

Unmöglich iſt.

guf einem koken Gleis ein Güterzu
Pilok konnke es nicht verhindern, daß
gegen dieſen Zug rannke, wobei die Maſchine voll
ſtändig zerbrach. Alle 15 Paſſagiere, darunter eine
Frau, wurden von den Metallflächen des Rumpfes

loken wurden aus dem Führerſitz herausgeſchleudert
und blieben in 20 Meter Entfernung ſchwerverletzt
liegen. Das Ableben des einen Piloken wird erwartet.

Sofort eilten von einer Landſtraße nahe dem
Flugplatz Perſonen herbei und ſahen ratlos die ent
u verſtümmelten Leichen in der r
gedrückten Kabine. Es gelang erſt in ſpäter Abend-
ſtünde, die Körper aus dem vollkommen zerdrückten
Flugzeugrumpf zu befreien und zu identifigieren. Das
Flügzeug war ein Fordſches GroßmotorenFlugzeug.
Die Kataſtrophe iſt die ſchwerſte, die ſich auf
geronautiſchem Gebiet bislang in den Vereinigten
Staaten ereignet hat.

Stelle Dorhenrt wird, bereits von folgenden Staaten
erkeilt worden Rumänien, Südſlawien, Jtalien, Frank
e Paläſtina und Türkei. Die genaue Reiſelinie liegt
noch nicht feſt. Sie wird vorausſichtlich erſt kurz vor
dem Stkärt bekannkgegeben werden.

Aeberſchwemmungen

Jn Bulgariens Landen.
Der Eisgang der Maritza verurſachke in dem

kiefer gelegenen Teil der Stadt Philippopel, die ſich von
den Folgen des letzten Erdbebens noch nicht erholt
hat, eine große Uberſchwemmung. Die Waſſermaſſen
ſtrömten in die zum großen Teil von der armen Be
völkerung bewohnten Häuſer. 1000 Häuſer wurden
unker Waſſer geſetzt. 300 Häuſer ſind infolge des
Hochwaſſers unbewohnbar, 15 Häuſer ſind eingeſtürzt.

flog bei einem Manöver über San Franzisko. Ziel

gung von Frachtguk. Von der Küche iſt ein Speiſe

„G J

Ein amerikaniſches Luftge

Fränzisko. Tatſächlich iſt den Fliegern der Beweis gelungen, daß keine Stadt vor einem gewaltigen Flug
geſchwaderangriff geſchütt werden kann.

ſchwader in Schlachtlinie
des Kampfes war die „Zerſtörung“ der Stadt San

Noch mik einer Geſchwindigkeit von 70 Meilen in
der Stunde korkelke das Flugzeug über ein Fabrik
i kam mit Haaresbreite über einen Eiſenbahn
viadukt und raſte dann auf eine Bahnſtrecke zu, wo

ſtand. Der
as Flugzeug

erdrückt und ſämtlich ſofort getsket. Beide Pi-

Die Garniſoniruppen verhinderken Opfer an

werden Aberſchwemmungen gemeldet.

Jn der Krim.
Infolge der raſchen Schneeſchmelze iſt in der Kr imHochwaſſer e en Viele Ortſchaften in den Be

zitken Sebaſtopol, Simferopol und Feodoſia ſowie in
anderen Gegenden der Krim ſind überſchwemmt. Jn
der Stadt Kertſch ſteht das Waſſer in den Straßen
einen Meter hoch.

Die Waldbrände bei Luganv.
Die Waldbrände bei San Salvatore dauern

noch an. Der Gipfel des Berges iſt in dichte Rauch
wolken gehüllt. Das Feuer drang bis in die Nähe
des Kulmhotels vor. Die Arbeiten zur Eindämmung
des Brandes werden eifrig fortgeſetzt.

RadioEcke
Mättwoch, 20. Märsz.
Mitteldeutſcher Sender.
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wohnte? Sie kannte ihn ja gar nicht. Er war
ihr ja ganz fremd!

Die Dame war raſch weitergegangen.
Jn Niſſen war alles in Spannung Jetzk war es

ihm gleichgültig, wie die Fremde ſeinen Annähe
vrungsverſuch aufnehmen würde er mußte ſie unter
allen Umſtänden kennenlernen!

Plötzlich kam ein ärgerlicher Ausruf über ſeine
Lippen. Ex ſah, wie die Fremde eine der Auto-
droſchken, die an der Straßenecke ſtanden, beſtieg
und davonfuhr.

Der Wille ſtraffte ſich in ihm. Die Fremde durfte
ihm um keinen Preis entwiſchen!

Er eilte zur Autohalteſtelle, ſprang in einen
e und befahl dem Chauffeur, dem andern Auto
zu folgen.Die beiden Wagen durcheilten die Straßen Niſſen

war geſpannt, wohin die Fremde fahren würde. Er
konnte die Dame ſehen, die im Rückſitz ihres Wagensſaß. Wie gebannt hingen ſeine Augen an der Geſtalt

der Fremden eJhm war plötzlich zumute, als umgebe ſie ein
Geheimnis, das er entſchletern müſſe

Der vordere Wagen ſchlug nördliche Richtung ein.
Nun bog er in den Kaiſerdamm ein. Bald hatte er
Weſtend erreicht.

Sie durchfuhren e ſtille, wenig belebte
Straßen, in denen hübſche Villen in Gärten
ſtanden.

Niſſen gab dem Chauffeur das Haltezeichen; das
vordere Auto war ſtehengeblieben.

Ex ſah, wie die Dame ausſtieg, den Chauffeur
bezahlte und dann hinter einem Gartentor ver
ſchwand.

Einige Minuten zögerte Niſſen. Die Erwartung
war in ihm auf das höchſte geſtiegen.

Langſam, als ſei er ein Spaziergänger, der durch
die Straßen ſchlenderte, näherte er ſich dem Hauſe, in
dem die Fremde verſchwunden war. Es lag in einem
großen gepflegten Garten, der voll blühender Blumen
tand.

Unauffällig blickte Niſſen zu dem ſchmücken zwei
ſtöckigen Gebäude hinüber. Wohnte die Fremde
hier? Wer war ſieDieſe Fragen ließen ihn nicht mehr los Er ging
weiter, kehrte nach einer Weile wieder um und ſchritt

Seine Hoffnung, die Fremde vielleicht an dem
Fenſter zu ſehen, erfüllte ſich nicht.

Jn den nächſten Tagen war Rolf Niſſen manch
mal recht ärgerlich auf ſich. Einige größere Arbeiten
harrten der Erledigung; er fand aber nicht die
Sammlung dazu. Jmmer mieder irrten ſeine Ge
danken ab, und er fühlte, wie mehr und mehr eine
quälende Unraſt von ihm Beſitz ergriff

Der Gedanke an die fremde Dame beſchäftigte
ihn über Gebühr. Das Rätſelvolle, das für ihn um
en Erſcheinung wob, lockte ihn in Wwachſendem

aße.
Schon einige Male war er wiederum an jenem

Hauſe in Weſtend vorübergegangen, aber die Geſuchte
war unſichtbar geblieben.

Vielleicht wohnt ſie gar nicht hier draußen, über
legte er; vielleicht hatte ſie in dieſem Hauſe nur einen
Beſuch gemacht, und während er ſie hier ſuchte,
e ſie wieder in der Nähe ſeiner Wohnung
umherAber wie von einer geheimnjsvollen Macht an
gezogen, kam Niſſen immer wieder zu dem hellen
a Hauſe, das verträumt in dem Garten
tand.

Da eines Nachmittags, als er gerade wieder
die Straße daherkam, trat die Fremde aus dem
Hauſe. Jhr Erſcheinen kam Niſſen ſo überraſchend,
daß er zögerte, weiterzugehen.

Langſam näherte ſich ihm die junge Dame. Sie
ſchien in Gedanken verſunken zu ſein.

Als ſie Niſſen bemerkte, huſchte etwas wie
freudiges Erſchrecken über ihr Antlitz. Um ihre
Lippen lag ein feines Lächeln, und ihre Augen ſahen
ihn fragendan, während ſie an ihm vorüberging.

Jetzt oder nie! dachte Niſſen und trat auf

die Fremde zu. e„Verzeihen Sie, Gnädigſte, daß ich Sie hier ſo
ohne weiteres anſpreche! Jch weiß mir aber keinen
andern Weg, um ihre Bekanntſchaft zu machen

Die Dame war ſtehengeblieben. Sie zeigte kaum
eine Spur von Überraſchung über Niſſens Vorgehen
Ruhig erwiderte ſie

/Sie wollen mich kennenlernen

nochmals an dem Hauſe vorüber.

„Jch habe Sie ſchon mehrmals auf der Straße
geſehen da iſt in mir der Wunſch entſtanden,
Ste kennenzulernen
n Die Dame zögerte einen Augenblick; dann ſprach
ie:

„Wir wollen weitergehen.“
Das i ja r gegangen, als ich erwartet habe,

dachte Niſſen, während er an der Seite der Fremden
dahinſchritt.

Er ſagte:
„Seitdem ich weiß, daß Sie hier draußen wohnen,

pilgere ich Dag für Tag an ihrem Hauſe vorbei, um
Sie zu ſehen!“

Die Dame wandte ihm ihr Antlitz zu; ſie lächelte
überlegen.

„Jch habe Sie ſchon mehrmals von meinem Fenſter
aus geſehen. Es kommen ſo wenig Menſchen in
unſre ſtille Straße, daß es auffällt, wenn man täglich
den gleichen Herrn da auf und abgehen ſieht.

Niſſen lachte.
„Darf ich fragen, was Sie gedacht haben, als Sie

mich immer wieder hier auftauchen ſahen
„Muß ich Jhnen das verraten
„Jch wüßte es gern!“

Vielleicht ſage ich Jhnen es ſpäter einmal“, ſprach
ſie langſam

Die erſte Befangenheit war nun von ihnen ge
wichen. Wie gute Bekannte plauderten ſie mit
einander

An der Halteſtelle der Untergrundbahn blieb die
Fremde ſtehen.

„Jch muß nun zur Stadt fahren, um verſchiedene
Einkäufe zu machen.

„Darf ich Sie begleiten 2“
„Jch fürchte, Sie langweilen ſich zu ſehr, wenn

Sie vor den Geſchäften auf mich warten müſſen.
„Aber keineswegs!“
„Dann kommen Sie mit!“
Sie ſchlenderten nachher miteinander durch die be

lebten Straßen. Jmmer wieder betrachtete Niſſen
unauffällig die Fremde. Ein eigenartiger Zauber
ging von ihr aus, der ihn mehr und mehr gefangen
nahm.

Wenn ſie ſprach, klang es wie der weiche, ſüße
Klang einer Geige. Noch ſelten hatte er eine Stimme
gehört, in der ſoviel Muſik war

Einkäufe beſorgte. Er konnte es kaum erwarten, bis
ſie wieder zurückkam

„Nun ſind Sie erlöſt!“ ſagte ſie, als ſie wieder
einmal einen Laden verließ. „Jetzt hat das Warten
für Sie ein Ende. Sie werden froh ſein

„Es kommt ganz darauf an, was Sie jetzt vor
haben!“

„Jetzt? Jch fahre jetzt nach Haus.“
„Muß das ſchon ſein
Sie ſah ihn lächelnd an.

„Sind Sie ſo ungenügſam? Sie warf einen
Blick auf ihre Armbanduhr. „Wiſſen Sie, daß wir
nun ſchon ſeit zwei Stunden unterwegs ſind

„Das iſt viel zuwenig!“ behauptete er
„Für den Anfang reicht es!“
Er griff das Wort auf.
„Für den Anfang da darf ich Sie valdwiederſehen, gnädiges Fräulein
Sie ließ ein dunkles Lachen hören
„So habe ich es nicht gemeint! Wenn es Jhnen

aber Spaß macht, können wir uns wieder einmal
treffen.“

„Bald
u Augen trafen ihn mit kurzem, forſchendem

i

Vielleicht
Sie fuhren im Wagen nach Weſtend hinaus.
Rolf Niſſen ſagte.
Ich hatte urſprünglich gedacht, daß Sie in der

Gegend des Kurfürſtendammes wohnen. Jch habe
Sie einige Male in meiner Straße geſehen, da nahm
ich an, daß Sie auch dort wohnten

Ein Zucken, wie von Schreck oder Beſtürzung,
huſchte über das Antliß der Fremden Niſſen hatte
es nicht bemerkt.

Es klang etwas haſtig, als die Fremde erwiderte
„Jch bin einige Male dort gegangen eine

Bekannte von mir wohnte bis vor kurzem in jener
Gegend

Das Auto hielt. An der Gartentür verabſchiedete
ſich Niſſen von der Dame. Er hielt ihre Hand in
der ſeinen„Wann darf ich Sie wiederſehen 2“ fragte er
bittend.

Sie zögerte kurz
Jch gehe morgen nachmittag in den Zoologiſchen

daAus welchem Grunde?“ fragte ſie darauf. Jn gehobener Stimmung ſchritt Niſſen vor den
Geſchäften hin und her, in denen die Fremde ihre

Gakken, Vielleicht ſehen wir uns dort
Fortſetzung folgt.

Menſchenleben. Auch aus anderen Orten Bulgariens

in nie und

nzeigen- und
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C Fußban

Aufhebung des JuliSpielverbots
In Leipzig hielt der Verband h

u e ſeine fällige Jahreskagung ab, zu dervon den 27 Gauen 25 ihre Vertreter entſandt hatten

Der gedruckt vorliegende Jahresbericht wurde ohne
Ausſprache genehmigt. In Anbetracht der langen
FüßballSpielpauſe wurde e das Spiel-
verbot für den Monat Juli aufzuheben.Die Aklhletik-Meiſterſchaften finden wie folgt ſtatt:
Männer 29. und 30. Juni in Halle. Frauen 29. und
30. Juni in Nordhauſen Zehnkampf? 25. Auguſt in
Halle. Der Verbandsvorſtand wurde in ſeiner bis
herigen Beſetzung wiedergewählt.

Beuna 1926 T ſiegt
überlegen über Ammendorf Reſerve 70 (1 0).
Mit dieſem Spielausgang hatte niemand gerechnet

Aber Beung befand ſich in beſter Spiellaune Und vor
allem ſchoß der Sturm. Hingegen war Ammendorf
bei weitem nicht der erwartete Gegner. Lediglich inder erſten Hälfte bot die Gäſteverteidigung Servor

ragendes in der Abwehr. Nach Halbzeit ließ die
Reſerveelf noch mehr nach, und dürch ſyſtemvolles
Stürmer und Läuferſpiel gewann Beung, wie es
wollte. Hinten hatte man nicht viel zu tun, um die
wenigen kraftloſen Angriffe der Ammendorfer abzu
weiſen Beüna 1926 II war Ammendorf III eben
ſo überlegen und gewann beinahe zweiſtellig
mi

VfL. Querfurt in Stedten geſchlagen!
Der el Vf L. weilte am Sonntag in

Stedten. Seine T. Elf mußte eine 1.2 Niederlage
einſtecken. Sportvereinigung Stedten war recht gut
in Schwung und nützte die wenigen Torgelegenheiten
aus, währenddem der VfL. Sturm dies nicht ver
mochte. VfL. Querfurt II Stedten II 4.1.

Sport auf dem Lande
Generalverſammlung des SV. „Glückauf“ Braunsdorf

Vor wenigen Tagen hielt der Sportverein „Glück
auf Braunsdorf ſeine ordentliche Generalver

ammlüng im Werks tn „Zur Eiche ab. Der Be
ch war ein außerordentlich güter, galt es doch, Rück
chäu nach dem vergangenen und Ausſchau nach dem
kommenden Jahre zu halten. Die vielen Erfolge,

w che der Verein erzielte, wurden lebhaft begrüßt.
Der erſten Fußballmannſchaft, iſt Ausſicht gegebenin hie Ie Klaſſe zu rücken. Die n c

der Knabenmannſchaften ſprechen deutlich dafür, daß
in dieſem Verein eifrige und gute Jugendpflege
unrrenn wird. er agan amatznah en für die

rmmende Zeit wurden feſtgelegt und Vorbereitungenfür das bevorſtehende Sportſett, an welchem der
Verein auf ein Sjaähriges Beſtehen Zurückblicken darf,
beſprochen. Rege Ausſprache zu der Tagesordnung
entwickelte ſich, jeder Vorſchlag t zur einmütigen

es Vereins und einO prig konnte die Tagesordnung erledigt werden. Der
Gedanke zur Leichtathletit, welcher bisher nur
wenig Unterſtützung und Anhänger fand, kam dies
mal zur vollen Geltung. Nicht einſeitigen Sport nur,
ſondern Körperausbildung und Pflege im allgemeinen
ſoll für die Zukunft das Ziel des Vereins r Altere,
auf dieſem Gebiet bereits erfahrene Mitglieder ſtellten
ſich ſofort dem Verein zur Verfügung und ſoll, ſo
bald es die Jahreszeit zuläßt, zur eifrigen Übung ge
ſchritten werden. Es erf lgte dann Rechnungs
legung und Vorſtandswahl. Ein geſelliges Zuſammen
finden aller Mitglieder mit ihren Angehörigen und ein
geladenen Sportfreunden umrahmte den Tag noch be
ſonders Zitherkonzertſtücke, Vorträge, Tanz uſw.
wechſelten in fröhlicher Laune miteinander und gipfelte
mit der Aufführung des flott geſpielten, für den Abend
paſſenden Einakters „Der Fußbällkönig“. Nicht enden
wollender Beifall lohnte die Spielerinnen und Spieler.
Noch einige Stunden lang gab man ſich dem Humor
und dem Tanz hin und ſo verlief der Abend in glänzen
der Weiſe

Hanabal D.

Vorrunde zur Mitteldeutſchen
Handballmeiſterſchaft

Auf der Leichtathletiktagung des VMBV. in Leipzig
würde auch die Zuſammenſetzung der Vorrunde für die
Mitteldeutſche Handballmeiſterſchaft am 24. März 1929

bekanntgegeben. 4Sie bringt folgende Paarungen

Herren:
Wittenberger PSV. 88—--PSV. ehe in Wittenberge;
Mars Quedlinburg PSV. e ürg in Quedlinbürg;
B. Bitterſeld--98 Halle in Greppin;
Polizei Pf. Weißenfels Militär-Sportabteilung Manfred vonKichthofen Jena in Weißenfels

VfB. Eisleben Spielvereinigung Erfurt in Eisleben;
I. SC. 1910 Heiligenſtadte- Gotha l in Heiligenſtadt;
Eiſenbahn Sportrerein Meiningen C. Lauſcha in Koburg;
SVg. 04 Gera-SpV. Konkordia Plaiten in Gera:
L. FC. Reichenbach TuB Werdau in Reichenbach;
Dhümer BVB. Aegir Chemnitz in Geyer,
Gend S. Sportluſt Rieſge Spielvereinigung Se in Rieſa;
SE. Großröhrsdorf- SC. Freital in Großröhrsdorf.

Herren II
Viktorig Stendal--Vfe. Jahn Magdeburg in Stendal;e Halberfadt--PSV. Halle in Halberſtadt;

PSV. Bernburg Preußen Greppin in Bernburg
PSV. Plauen PSP. Leipzig in Plauen;

S 04 Sonneberg VſB. Pößneck in Sonneberg;
e. Meiningen- PSV. Erfurt in Meiningen,;Preußen Langenſalza- Spielvereinigung Eisleben in Langen

ſälza.
S. Weimar Schwimmklub NReptun Weißenfels in Weimar

BE. Chemnitz in Annaberg
PSV. Zwickau Gutsmuts Dresden in Zwickau,

Damen
Askania S e n vent 96 Magdeburg in Aſchersleben;
Viktorig Güſten- Union Sandersdorf in Güſten;
Lönkordig Gera- FE, Lauſcha in Gera;
S net Nordhauſen TuSp. Emünd Giſpersleben in

ordhaltſen;S ZellaMehlis Wacker Gotha n Mehlis;
u Werhau- Tanne Thalheim in Werdai,
gen Sport und e Halle tn Plauenf. Apolda Norbweſtſachſen in Apolda,
eſaer Sportrerein HSE. Hresden in Rieſg;f. Cheinnih Reuſtabe Langburtersdort n Che

tik vollen Segeln!
Sportbetrieb in allen Lagern.

Die Fußballer
Der Spielbetrieb ſetzt wieder nicht nur geregelt,

ſondern auch mit Volldampf ein. Der Saalegauvorſtand
veröffentlicht die Fußballſpiele für die nächſten Sonntage
bereits ſo daß die Vereine bezüglich ihres Privatſpiel
programms entſprechend disponieren können. Am kom
hnienden Sonntag laütet das Programm der

IaKlaſſe:
96Sportfreunde,
Boruſſia 98,
99-Favorit,
Ammendorf VfL.

99 empfängt alſo Favorit auf Merſeburger Boden,
während VfL. nach Ammendorf „reiſen“ muß

Jn der IbKlaſſe
gibt es folgende Paarungen:

Schkeuditz Neumark,
Sportbrüder-Preußen,
Röſſen-Olympia,
MüchelnGiebichenſtein,
Reideburg Kayna.

Preußen und Kayna, die beiden Favoriten, müſſen
alſo ins gegneriſche Lager, Preußen hat den ſtarkeren

Gegner. v
Der Gauvorſtand iſt bekehrt?

Durch „Amtliche Bekanntmachung hebt der
Saglegauvorſtand ſeinen Beſchluß vom
12. Jebrnar, nach dem die am 10. Februar zum Aus
trag gelangten erbandsſpiele als ungültig erklärt
wurden, und den wir als einzige Zeitung als unen anſrracem, auf. Er hat ſich nunmehr, nach

m ſich der Sportverein 1922 Groß Kahna Recht
beim Verbandsvorſtand in Leipzig geholt hatte, be
kehren laſſen und erklärt die am fragtichen Sonntage
ausgetragenen Spiele für gültig, da die Kämpfe
Lue Mocchert begonnen und durchgeführt wurden
und Regelverſtöße nicht vorlagen.

Das war unſer Standpunkt vom erſten
Tage an!

Die Handballer
Tüurner.

MT V wird als Erſter wieder an die Offentlichkett
treten. Der Sonntag bringt bereits das erſte Spiel

MTV. Zeitz wird Gegner des MTV. ſein.
Der Kampf, der in Merſeburg ausgetragen wird,

e lebhafte Intereſſe begegnen, da die Zeitzer als
früherer Dſtthüringer Meiſter als recht ſpielſtark bekannt

Ah nee nach langer Pauſe wieder Der

ſind. Wir kommen auf das Treffen am Sonnabendurück.

Was ſich der MTV. vorgenommen hat, dürfte aus
olgendem Spielprogramm erſichtlich ſein nach dem die

erſeburger Männerturner für die Oſterfeiertage
zwei Turnerhandballmannſchäften von Extraklaſſe nach
Merſeburg verpflichteten:
1. Feiertag: MTV.TusSpV. TempelhofBerlin 1892,
2. Feiertag: MTV.--TV. Dresden Plauen (mit zwei

Mannſchaften).

TuSpV. Tempelhof kämpft mit gutem Erfolg in der
großen Berliner Spielgruppe mit TV. Guts Muths
üm die Führung, ſtellt alſo wirkliche Extraklaſſe dar.
Auch der Dresdener Elf geht ein ſehr guter Ruf voraus.
rig auf dieſe beiden hochklaſſigen Treffen ſpäter
zurück.

Weiter ſpielt
MTV. am 7. April gegen Frieſen in Naumburg ein

Werbeſpiel,
am 21. April gegen MTV. Nordhauſen in

Merſeburg, und
am 1. Pfingſtfeiertag in Eiſenach gegen Turner

ſchaft Wartburg.
Vom ATV. und TuSpV. 1885 ſowie TuSpV. Neu

Röſſen ſind uns Spielabſchlüſſe bisher nicht bekannt

geworden. x
Die Sportler.

Der Sonntag bringt neben den angeſetzten Spielen
der IaKlaſſe auch ein Treffen der

I bKlaſſe:
VfL.Polizeiſportverein Merſeburg.

Das ſollte der Kampf der I beKlaſſe werden und
für den VfL. als Meiſterſchaftsfavorit die ſchwerſte
Prüfung darſtellen.

Die IIa-Klaſſe
wird zwei Spiele zum Austrag bringen, und zwar:

GroßKayng- VfB. Lauchſtädt,
VfL. Merſeburg II Neumark I.

wie es reichhaltiger
Anhänger von Sport und

onntag, je nach ſeiner
kommen können. Das

E

wären doch am
ger Sport

öllt

PSV. ſeinerf hat es bewieſen Erſt 40, jetzt
2

Führerlum und Frauenſurnen
Das deutſche Frauenturnen in ſeiner gegenwärtigen tätigen Frau das Turnen vor allen Dingen Ausgleich,

Geſtalt hat ſich ergeben aus mühſamer Aufbauarbeit
kleiner Und kleinſter Verbände und wurde auch nach
ſeiner amtlichen Einreihung unter die vorne mſten Auf
ren ebiete der DT. vorwärtsgetragen durch die ſelbſt

ſe Arbeit einzelner verdienter Führer, die ihm zum
Werden und Wachſen Wege bahnten. Jedem tat
m n Führer blieben gerade im Frauenturnen Jrr
und Umwege nicht erſpart. Beſonders aus der wand
lungsreichen Enkwicklung des letzten Jahrzehnts er
wuchſen ſtarke äußere Widrigkeiten und innere Hem

müngen für jede Führerperſönlichkeit, die aus derMenge hervorragte und für die neuen Forderungen
eigene Wege zu finden ſuchte. Jn dieſen Jahren derſtarken äußeren Verbreitung und inneren Umbildung

zeigte ſich aber auch ſo recht, welcher Segen einer
Bewegung aus einem Führertum erwachſen kann, das
unbeirrt und ſtandhaft bleibt im Gewoge der Zeit
ſtrömungen. Denn das Frauenturnen war nahe daran,
zu einem ſchwankenden, unfaßbaren Etwas zu werden,
unter den widerſtrebenden Kräften und Gegenſätzlich
keiten, die ſich aus der erfahrungs oder empfindungs
gemäßen, ja oft weltanſchaulichen Beurteilung ſeiner
Wege und Ziele ergeben. Gut, wenn in einer ſolchen
Zeit der Führer wagemutig neue Wege in die Breite
g. und das Neue erprobt auf feine h in ver

eſſer noch, wenn er dabei nicht vergißt, auch in der
Tiefe zu ſchürfen, den Dingen auf den Grund zu
kommen! Das Beſte aber war bei dem Führertum der
Verantwortlichen im Frauenturnen, daß es verſtand,
alle jene Kräfte und Helfer zu finden, zu fördern und
reifen zu laſſen, die in gleicher Richtung ſtrebend und
ſelbſtändig ſchaffend für die Vervollkommnung des
Ganzen wirkten. Die Frau ſelbſt für die tätige Mit
arbeit an ihren ureigenſten Bildungsaufgaben fähig
und willig zu machen, ſie von ſich aus dann eine art
W e n finden zu laſſen, war die ſchwerſte und
wichtigſte Aufgabe der Führer im Frauenturnen. Dieſe
Gründrichtung war denn auch beſtimmend für die ge
ſamte Lehrarbeit in den Verbänden, Gauen und
Kreiſen, deren Abſchluß und Krönung die Vorturne-
rinnenſchulen bildeten. Dieſen Leitgedanken verfolgten
auch die Gründer der Muſterſchulen und die Leiter der
Arbeitsgemeinſchaften neben der Erarbeitung und
Durchdringung neuer Formen. Hatte für das Amt der
Vortürnerin im allgemeinen früher genügt die Be
herrſchung der Übungsformen und die Fähigkeit, dieſen
Stoff planmäßig mit der Riege zu verarbeiten, ſo galt
es jetzt, den ſpäteren Leiterinnen vor allem auch das
unentbehrliche geiſtig- ſeeliſche Rüſtgeu mitzugeben für
ihre Aufgabe als Führerin. Gerade das Frauen
türnen in ſeiner heutigen Geſtalt erfordert viel per
ſönlichen Takt und ein feines Einfühlen in die Eigen
art der zu Unterrichtenden Auf der einen Seite ſteht
das Turnen der Mädchen ſchulpflichtigen Alters, mit
ſeinen durch Au kraft und Wachstumsbedürf
u begrenzten Stoffgebieten. Von ganz anderen Ge
ſichtspunkten wieder inuß das Turnen der reifen Frau
gewertet werden Jhre Körperlichkeit verlangt eine
andere Koſt wie die von Bewegligedrang und Be
wegungskraft erfüllte Turnerin, während der berufs

Erholung und Erfriſchung bringen ſoll. Und innerhalbdieſer großen Anbeitegebete wiederum kann nie die

gleiche Form des Betriebes allgemeingültig und be
ſtimmend ſein. Eigenart der eingelnen, ihre perſön
liche Veranlagungen und Reigungen, ja oft die Ein
ſtellung einer ganzen Abteilung ſind in turneriſchen
Dingen grundverſchieden. Erſt das Vertrautſein mit
all dieſen Fragen gibt einer Leiterin die innere Be
rechtigung zur Führung einer Abteilung. Zu einem
turneriſchen Führertum gehört nicht zuletzt ein feines
Verſtändnis Und eine rechte Würdigung der Hochziele
der Deutſchen Turnerſchaft, mit deren grundſätzlichen
Anſchauungen es unvereinbar iſt, wenn das Turnen
ſich nur auf die Bildung des Leibes beſchränkt Ein
ſeitigkeit und leere Außetlichkeit verträgt ſich nicht mit
dieſen Grundgedanken der großen Geſinnungsgemein
ſchaft. Alle wertvollen Anlagen des Körpers, a te
ünd der Seele will ſie berückſichtigt wiſſen. Die deut che
Turnerin ſoll ein lebendiges Zeugnis dafür ſein, daß
der geſunde und leiſtungswillige Körper zugleich Aus
druck einer geſunden Geiſtigkeit und einer ſtarken und
frohen Seele iſt. In den Arbeitsgemeinſchaften der
DD. ſind, unbeachtet von einer breiten Hffentlichkeit,
viele willige Helferinnen dem deutſchen Frauenturnen
erwachſen. die bereit ſind für ein ſelbſtloſes Dienen
im turneriſchen Führeramt. Möge all das, was nun
an Segenskräften frei werden kann unſeren deutſchen
Frauen und Mädchen Schutz und Schirm werden für
ihren Lebenskampf in unſerer harten und not
vollen Zeit.

Zuſammenturnen der Geräteturner des
Nordoſtthüringer Gaues (Mittel- und

Oberſtufe).
Am Sonntag gaben ſich die Geräteturner der

Mittel und Oberſtufe des Nördoſtthüringer Gaues in
der m en e in NeuRöſſen ein Stell
dichein. Zahlreich hatten ſie ſich eingefunden, um in
gemeinſamer Arbeit die Ubungen des Gaues durchzu
führen, und das Geübte im heimiſchen Verein zu lehren.

Nachdem Gauturnwart Rothe die Erſchienenen
begrüßt hatte, wurden die Freiübungen zum Gauturn-
feſt dürchgenommen. Anſchließend fand das Geräte
turnen ſtatt. Die beſten Geräteturner wurden aufge
fordert, ſich zu melden, um gemeinſame bungen zu
dem am 28. April in Halle ſtattfindenden Gaukampf
dürchzunehmen. 16 Turner ſtellten ſich, und hurtig ging
es unter Karl Eulenſteins Leitung an die Arbeit
Die übrigen Türner wurden ebenfalls in Riegen zu
ſämmengefaßt und mit ihnen die Ubungen zum Gau
türnfeſt in Weißenfels dürchgeturnt. Große Aufmerk
h wurde den Leitern geſchenkt, hatte doch jederas Intereſſe, die bungen richtig zu verſtehen.
Die Riege zum nen trifft ſich an 7. Aprik noch
mals in Halle in der Brunnenſchule, um dann die
beſten acht, die unſeren Gall würdig vertreten
ſollen feſtzuſtellen

Lelchtathleiſk

Nurmi läuft Weltrekord.
Eine glänzende Beſetzung hakke das leichtakhleliſche

Hallenſportfeſt der Columbus-Rikker gefunden, das am
Sonnabend gbend vor einer überaus großen Zu
ſchauermenge in Neuyork ſtaktfand. Leider kam
es wieder zu keiner Begegnung zwiſchen Nurmi und
Wide, die ſich gefliſſentlich aus dem Wege gehen.
Aber auch ohne dieſe Begegnung brachte der Abend
einige Senſfakionen. In glänzender Verfaſſung ſtellte
ſich der finniſche Meiſterläufer Rurmi vor, der in
einem Laufe über 4 Meilen mit einer Jeit von
19:276 den 1923 von ſeinem Landsmann Riſola auf
geſtellten Hallen-Weltrekord um 0,2 Sekunden ver
beſſerke, nachdem er bereits bei 3,5 Meilen mit 17:05,4
die 1913 von H. Kohlemainen mit 17:11,6 geſchaffene
Welthöchſtleiſtung überboten hatte.

Kegelsport

Bannerweihe in Weißenfels.
Der Keglerverband Weißenfels, der bereits

über 300 Mitglieder zählt und ſich in ſportlicher Be
ziehung auf beachtenswerter Höhe befindet, weiht am
1. April (2. Oſterfeiertag) in Schumanns Garten in
Weißenfels das durch die Opferwilligkeit der Mitglieder
beſchaffte Banner ein. Hierzu hat der Verband ſämt
liche Verbandskegler der Umgegend eingeladen. An
läßlich dieſer Weihe finden am Karfreitag ſowie 1. und
2. Oſterfeiertäag größere ſportliche Veranſtaltungen
ſtatt. Das größte Intereſſe dürften die Kämpfe der
kombinierten Riegen zeitigen. Jede Riege
beſteht aus 1 Bohlen-, J Scheren- und 2 Aſphält
keglern. Geſchoben werben je Kegler 100 Kugeln in
die Vollen. Für die Kampfbahnen wurden Plaketten

eſtiftet; aber auch den Siegern auf der Ehren undJrdiſſtriebahn winken wertvolle Preiſe. Für die gus

wärtigen Klubs wird hauptſächlich der 2. OſterfeiertagFeine halten ſo daß es auch allen Merſeburger

Verbandskeglern möglich ſein wird, dieſe Veranſtaltüng
des Nachbarverbandes zu beſuchen

Kraftfahrsport

Sportprogramm
des Deutſchen Autoklubs E. V.

Orksgruppe Halle.
U. a. Abendfahrken nach Schkeuditz, Bad Lauchſtädt,

Dürrenberg uſw.
Nachdem der Deutſche Autoklub, Orksgruppe

Halle, am 17. März eine Ganztagstour von Halle
nach Erfurt, die auch über Merſeburg führte, mit
vollem Gelingen zur Durchführung brachte, iſt für die
Zeit vom Karfreitag, 29. März bis Oſtermontag,
T. April, von der Berliner Orksgruppe eine Oſterfahrt
ins ſächſiſche Erzgebirge geplant. Weiter ſieht das
Sportprogramm vor: im April eine Klub Becherfahrt

nach Waldeck, vom 20. bis 22. April eine Frühlings
fahrt nach Hamburg und Bremen der Ortsgruppe
Hännover, am 21. April eine Halbtagestour der Orts
ruppe Halle nach Grimma i. Sa. über Leipgzig, Rück

über Schkeuditz, Himmelfahrt (9. Mai) eine Ganz
agestour nach Braunlage im Harz der Ortsgruppe

Hälle, vom 18. bis 21. Mai findet die Reichspfingſt
fahrt nach Erfurt durchs Thüringer Land ſtatt. Die
Ortsgruppe Halle veranſtältet weiter am 12. Juni
eine Abendfahrt nach dem Flugplatz in
Schkeuditz gemeinſam mit der Leipziger Orts
gruppe, am 23. Juni eine Ganztagestour nach Schleiz
in Thüringen, am 3. Juli ein Abendfahrt nach Bad
Dürrenberg, am 17. Juli eine Abendfahrt nach
Bernburg, am 11. September eine Abendfahrt nach

Bad Lauchſtädt am 22. September Ganztages
tour nach DresdenSächſiſche Schweiz, am 9. Oktober
Abendfahrt nach dem Heidekrug in Dölau, und am 19.
und 20. Oktober eine Zweitagekour nach dem Harz.

Verbindl. Naehr.

Saalegan.

i i i Igt feſt.Die Spiele der t De v e geſetzonn t96-Sportfreunde (Brehme, Schkeuditz); Boruſſig--98 (Weiſe,Preuen e Farortt (neutral, Mitragtee 99); Amm.
gegen Vſo. Me. (Naumann, Ol.

Sonn den 7. April 1929. ßWacker-98 (K. Schlegel, 99); Eintracht Boruſſia r
Sportfreunde); VfL. Me. Sportfreunde, 1. Runde (E. Schlegel,
99).

Sonntag, den 14. April 1929.VfL. Me Wacker Zlptel Eintracht); 98 Boruſſia, 1. Runde

Ecke, Sportfreunde); 99 Ammendorf (Hohl, Sportfreunde)-
intracht-Favorit (Nilius, Sportfreunde).

Sonntag, den 21. April 1929.Wacker-96 (Naumann, Ol.); n e Ken e (Ellinger,
Preußen Me.); Sportfreunde- Vfe. Me. (Krüger, Reideburg);
93-—99 (Beck, Sportfreunde).

Sonntag den 28. Aprit 1929.
Wacker Eintracht Böhme Sporkfreunde); 96—88, 1. Runde

e et Kayna); Vf e. Me Eintracht, 1. Runde (Wolf,
er).

Sonntag, den 5. Mai 1929.
99— Eintracht (Baer, Gieb.); 98 96 (Sachſe, Reichsbahn):;

WackerSportfreunde (Keindorf, 96)
Sonntag den 12. Mai 1929.

Ammendorf Rießen, 96); 96 VfL. Me. (Böhme,
ort de).e v. Haußen. Großmann,.

(Gerbindliche Mitteilung Nr. 59.)
Spielplan für Sonntag, den 24. März 1929.

Hruppe I.Spiel Nr. 471, 1. KlI., I Uhr 96 Sportfreunde (Brehme);
Nr. 472, 11 Uhr Boruſſia 98 (Weiſe, Preußen Me.); Nr. 473,
15 Uhr. 99 Fävorit (neutral, Antragſteller 99) N. 474. Amm
gegen Vfe. Me. (Naumann, Ol.).

Spiel Nr. 475, be Kl., 15 Uhr Schkeuditz Neumark (Böhme,
Sportfr.) Nr. 476. Sportbrüder Preußen Me Gipfel, Ein
trächt)) Nr. 477: Röſſen- Olympia Geiſing, Wacker); Nr. 478-Milcheln Giebichenſtein (Klein, 99); Nr. 479. Reideburg Kayna
(Zabel, Boruſſig).

Spiel Nr. 489, Reſerve, 15 Uhr. 96 Sportfreunde (Cröll
witz); Nr. 481, 15 Uhr: Boruſſia 98 (Selmar, Sportfreunde);
Nr. 482, 13.80 Uhr: 99 Favorit (Ellinger, Preußen Me.); Nr.
483:. Amm Vf Me (Hölzel, Boruſſia)

Nr. 484 2a-Kl., 15 Uhr PSV. Osmünde (Elze, Sportfr.);
Nr. 485: Ervllwitz- Zörbig (Jaſchke, Wacker)

Spiel Nr. 486, 26-Kl., 15 Uhr Ams dorf Bennſtedt (Deppe,
Nietleben); 486a: Paſſendorf Lettin (Weſtermann).

Spiel Nr. 487, 2e- Kl. 12.30 Uhr. Lauchſtädt Beuna
(Schrepper, Preußen Me.)

Spiel Nr. 488 3a- Kl. 15 Uhr Salzmünde Eisdorf Sehn
93 Teitſchenthal); Nr. 489. Sportl. T. Wansleben Bennſebo Pr. 490. Stedten- Holleben. (Amsdorf)

Spiel Nr 491, 36-Kl., 15 Uhr Wet Poſt (Könnern); Nr.
492: Landsberg Reichsbahn (Zörbig) Nr, 195 Könnern Jahn

Runde (Rothenburg); Nr. 404 Alsleben Rothenburg
(Wettin). (Fortſetzung folgt.)
(Eereinsbgehrtenten

Männer Turnverein. Heute Türnſtunde der Frauen
abteilung. Mittwoch Beginn der Singeſtunden des Frauen
orke. Vollgähliges Erſcheinen dird erwartet
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Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheiden unseres

lieben Entschlafenen sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten

Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen

Gertrud Bank
geb. Panecke

I Merseburg, den 18. März 1929.
Clobicauer Str. 32.

Für die vielen Ehrungen anläßlich
der Konfirmation unseres Sohnes

Gerhard
danken wir herzlichst

Paul Dobritz u. Frau
Merseburg, den 19. März 1929.

Für die zahlreichen Geſchenke
und Aufmerkſamkeiten zur
Konfirmation unſerer Tochter

Helgaſagen wir herzlichen Dank.
Bäckermeiſter Juckoff u. Frau.
Merſeburg, den 19. März 1929

Für die zahlreichen Glückwünſche anläßlich
der Konfirmation unſeres Sohnes

Heleratst
ſagen wir unſern herzlichſten Dank.

E. Brandt und Frau.
Merſeburg, den 19. März 1929.

Herzlichen Dank allen, die uns zur Kon
firmation unſeres Sohnes

Hoego
durch Gratulationen u. Geſchenke erfreut haben.

Hugo Jacob u. Frau
Merſeburg, den 18. 3. 1929.
Elobicauer Str. 6

Für die zahlreichen Geſchenke und Gratula
tionen zur Konfirmation unſeres Sohnes
Erich danken wir herzlichſt

Josek Toward und Frau

Gasthaus Eigenheim“

Merſeburg den 19. März 1929

9

Für die vielen Ehrungen
anläßlich meiner Konfirmation
sagen wir allen herzlichen Dank.

Berta Maffee nebst Mutter.
Merseburg, den 19. März 1929.

Herzlichen Dank
für die so reichlich erwiesenen Auf-
merksamkeiten anläblich der Konfir-
mation unseres Sohnes RUDI.

Rudolf Böttcher u. Frau
Merseburg, den 19. März 1929.
Gutenbergstr. 13.

Anläßlich der Konfirmation
meines Sohnes

WALTERsind mir in überaus reichem Maße Auf-
merksamkeiten zuteil geworden. Ich
danke hierfür allen Beteiligten.

Frau C. Riek.
Merseburg, den 18. März 1929.
Gartenstr. 46.

Für das freundliche Gedenken
zur Konfirmation unseres Sohnes

Alfred
danken wir herzlich.

Georg Gliem und Frau
Merseburg, im März 1929.

Herzlichen Dank
für die zur Konfirmation
unſerer Söhne Ehrhardt
und Siegfried erwieſenen
Aufmerkſamkeiten

Oswald Winkler
Clobicauer Straße 30

Für die zahlrelchen Ehrungen anlsBlich

der Konflematlon ihrer Tochter
Mantha

danken herzlich

R. Lackorn und Frau
Mensebunrg, den 19. März 1929.
Für die vielen Geſchenke und Glückwünſche

anläßlich der Konfirmation unſerer Söhne

Gerhard nerd Rad
danken wir herzlichſt.

Paul Basler und Frau,
Merſeburg, den 19. März 1929.

Für die vielen Glückwünſche
und Geſchenke zur Konfirmation

unſerer Tochter

Lisbeth
danken wir herzlich

Otto Köllner u. Frau
Merſeburg, den 19. März 1929.

Herzlichen Dank
für die zur Ronfirmation
unseres Sohnes

Kurt
erwiesenen Aufmerksamkeiten

Karl Weber u. Frau
M Merseburg, den 19. März 1929.

Minna d nene en
Herzlichen Dank

S für die zur Konfirmation
S unserer Tochter erwiesenen
S Aufmerksamkeiten

R. Mattern u. Frau
Merseburg, den 19. März 1929.

IIICDDSCCDDDDICDDDDDDDDDpppcppprrrrcrokererroerooroorooun

Allen lieben Verwandten, Freunden,
und Bekannten, welche zur Konfirmation
meiner Tochter

HARGARETE
in Liebe gedachten, sage ich hiermit meinen
herzlichsten Dank.

Ww. M. Schatz geb. Richter
Merseburg, den 18. März 1929.

Aufmenrksamkelten zur
Für die enwiesenen
Konfirmation unseres
Sohnes KURT sagen
Wir
Dank.

unseren besten

Wilhelm Schmidt
u. Frau

Für die vielen Ehrungen und Geſchenke zur

Konfirmation unſerer Tocher

Jrene
ſagen wir unſeren herzlichſten Dank.

Ernſt Tänzler u. Frau
Merſeburg, Wupperweg 17.

Für die erwieſenen Aufmerkſamkeiten an
läßlich der Konfirmation unſeres Sohnes

Er e ſt danken wir beſtens

Karl Nerger und Frau
Merſeburg, den 19. März 1929.

Für die zahlreichen Glückwünſche
anläßlich der Konfirmation unſerer
Tochter Margot ſagen wir unſeren

herzlichſten Dank.

Walter Röschke u. Frau.
Leuna, den 19. März 1929.

Für die vielen Gläckwünsche und
Geschenke zur Konfirmation unseres
Sohnes

Helmut Menzel
sagen wir herzlichen Dank.

Richard Menzel u. Frau
Merseburg, den 18, März 1929.

manFür die anläßlich
meiner Konfirmation
erwieſenen Aufmerk
ſamkeiten danken herz
arügrete fellenberg

und Eltern.

„Jch war am ganzen Leibe mit

Für die Aufmerk-
samkeiten und Glück
Wünsche zur Konfir-
mation unseres Sohnes

Arno
danken wir herzlichst.

Paul Hernch und Frau

Merseburg, d. 19. 3. 29.

Für die anläßlich
der Konfirmation
unserer Tochter

Iiesheth
erwiesenen Aufmerk-
samkeiten danken wir
herzlichst.
Hermann Meihner u. Frau

Merseburg, d. 19. 3. 29.

Für die vielen er-
wiesenen Aufmerk-
samkeiten und Ge-
schenke anläßlich der
Konfirmation unserer
Tochter

Alice
danken wir bestens.

Paul Pasch und Frau

Gartenstraße 4.

Für die erwiesenen
Aufmerksamkeiten

anläßlich der Konßr-
wation unseressohnes

Alfred
danken wir bestens

all Hoppe und Frau

Merseburg, d. 19. 3. 29.

Familien
Vachrichten.

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Veriobt:
Marthel Krauſe, Bad
Dürrenberg mit Georg
Binder, Leipzig Olga
Meißner mit Willi
Saal, 3öbigker, Cracau

Geſtorben:
Gutsbeſitzer Otto Beil,
GroßGoddula, 63 J.
Arno Nille, Schlade
bach, 24 J. das Kind
Otto Ludwig Neu
biendorf, 8 M. Buch
drucker Otto Heſſel
barth, Balgſtädt, 24 J.

Für bewiesene
zur Konfirmation unseres Sohnes rich
danken wir herzlichst.

Oskar Baldauf u. Frau
Merseburg, den 19. März 1929.

Aufmerksamkeiten

Für die erwieſenen
Aufmerkſamkeiten zur
Konfirmation unſerer
Tochter

Marie
ſagen wir allen unſern
herzlichſten Dank.
Merſeburg, 18. 3. 1929.

Karl Wieprecht
und Trau.

Für die erwie
ſenen Aufmerk
ſamkeiten z. Kon
firmation unſeres
Sohnes

Wölls
ſagen wir herz
lichen Dank.
H. Kuhnert u. Frau

Herzlichen Dank für
die uns aus Anlaß der
Konfirmation unſerer
Tochter

Jrma
übermittelten Glück
wünſche und Geſchenke
Merſeburg, 19. 3. 1929.

Artur Stork und Frau.

Für die vielen Ge
ſchenke und Gratula
tionen z. Konfirmation
unſeres Sohnes

Otto
danken wir herzlichſt
WilhelmWittich u. Frau

Merſeburg, 19. 3. 29.

Für die wieſen
Aufmerkſamkeiten an
läßlich der Konfirma
tion unſerer Tochter

Jrmgard
danken wir herzlichſt.
kritz etscher u. frag.

ReuRöſſen, d. 13. 3.29.

Für die vielen Auf
merkſamkeiten anläß
lich der Konfirmation
unſerer Tochter Martha
Bangert ſagen wir allen
unſeren herzl. Dank.

Merſeburg, 19. 3. 29.
Ernſt Zarske u. Frau

Für die zur Konfir
mation unſerer Tochter

SJFlſe
erwieſenen Ehrungen
und Geſchenke danken
wir herzlichſt.
Guſtav Ramthor u. Frau
Merſeburg, d. 17. 3. 29.

Für die zahlreichen
Geſchenke u. Gratula
tionen zur Konfirma
tion meiner Tochter

Käte
danke ich herzlich.

Merſeburg, 19.3. 29.
Ww. Marta Friedrich

Für die vielen
Aufmerkſamkeiten
anläßlich der Kon
firmation ihres
Sohnes

Ernſt
dankt herzlichſt
Fam. Wilh Patzſchke

Für die anläßlich
d. Konfirmation unſerer
Tochter

MNarto
erwieſenen Aufmerk
ſamkeiten u. Geſchenke
danken wir herzlichſt.
Merſeburg, d. 18.3. 29.
Albert Huth und Frau.

Herzlichen Dank
für die zur Konſirma
tion unſeres Sohnes
erwieſenen Aufmerk
ſamkeiten. Carl Höſer
Brühl 12. und Frau.

Schlafſtelle frei
Neumarkt 23.

frdl. Schlafstelle fre

mit 2 Betten
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

kinf. möbl. Immer
z. verm. Unt. d. Eichen 10.

(ehem. Exerzierplatz).

öhbl. Immer
a. 2 ſol. Herren z. verm.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Sehr gun möbl. imm.

m. Schreibtiſch, elektr.
Licht, Zentralheizung u.

Bad iſt zum 1. April
o. 15. April verſetzungs
halber z. verm. Halte
ſt. d. Straßenb. Röſſen,
Jnduſtrietor9, III rechts.

kinf möbl. Immer

an 2 Herren od. kinder
loſes Ehepaar z. verm.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

butmnöhl. mmer

zum 1. April zu verm.
evtl. auch früher.
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

J bis 3 Zimmer

von Ehepaar m. 1 Kind
gegen hohe Miete ge
ſucht. Angeb. unt. 2180
an die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Studienrat ſucht möbl.

Zimmer
evtl. 2, in der Nähe des
Gymn., zum 10. 4. 29.
Angeb. unter 2186 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Niederlagsraum
mögl. mit 2 bewohnb.
Räumen, geſucht. Gr.
Hof, Pferdeſtall, Be
dingung. Angebote u.
262 a. d. Geſch. d. Bl.

Raum oder Laden
m. Wohn. f. Plätterei
paſſend, ſofort oder
ſpäter zu mieten geſ.
Angebote unter 264 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

50, ſondern Mk. hundert wert. G. s Stck.
60 Pfg. (15ig), Mk. L-- (25 W u. Mk. 150 (35ig,5 reme“ 35, 50, 7.ärkſte Form). Dazu „Zuckooh
und 100 Pfg.) Jn allen Apotheken, Drogerien und
Parfümerien erhältlich.

Jſur Brucſt
wird immer größer, wenn Sie ein ſchlechtſitzendes
und läſtiges Bruchband tragen. Durch ſolche
Bänder verſchlimmert ſich das Leiden und kann
zur Todesurſache werden. (Es entſteht Bruch
einklemmung, die operiert werden muß und
den Tod zur Folge haben kann). Fragen Sie
Jhren Arzt. Hat dieſer eine Bandage ver
ordnet, dann muß es in Jhrem Jntereſſe liegen,
ſich meine äußerſt bequeme, unverwüſtliche
SpezialBandage anfertigen zu laſſen. Durch
Tag- und Nachttragen meiner Bandagen haben
ſich nachweislich Bruchleidende ſelbſt geheilt.
Werkmſtr. A. B. ſchreibt u. a.: „Mein ſchwerer
Leiſtenbruch iſt geheilt. Jch bin wieder in
meinem 66ten e ein ganzer und
glücklicher Menſch“! Landwirt Fr. St. ſchreibt
u. a. „IJch ſehe mich genötigt, Jhnen nach
2 Jahren meinen innigen Dank auszu
ſprechen wurde ich ganz befreit von
meinem Leiden.“

Bandagen von RM. 15. an. Für Bruch
und Vorfall-Leidende koſtenlos zu ſprechen in
Merſeburg: Freitag, den 22. März,

von 3--7 Uhr, in Müllers Hotel.
Halle a. S. Samstag, den 28. März,
von 2—7 Uhr, im Hotel Grüner Baum,

Srankeſtraße 14.

CeibhHimcdem
n. Maß in garant. unübertroffener Ausführung.

K. Rufſing, Spezial-Bandagiſt
Köln, Kaiſer-Wilhelm-Ring 26.

Von Donnerstag, den 21. März ab, befind. sich

meine Praxis in

Bacl Dürrenhere
Siedlung Markt 13, I

Sprechzeit: vormittags 8 11, nachmittags
Montags u. Donnerstags 3--5, Dienstags u
Freitags 3--5 u. 6-7 Uhr. Fernsprecher 90

Dr. Bittrich
Arzt und Badearzt

runmmstütche Werſfecnusf.
Sonnabend, den 23. März 1929, abds. 6 Uhr,
wird die

gabe Gchesle
es Trebitz Nr. 5, B. MNerfe berg
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
kauft. Bedingungen werden im Termin be
kanntgegeben. Der Verkauf findet im Gaſt
hauſe Schiele ſtatt.

Der Gemeindeworſtehesr.
Perf. Stenotupistin

I. Kraft, 28 Jahre, wünſcht ſich per 1. 4. mögl.
in Dauerſtellung zu verändern. Angeb. unter
260 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes

e u
GESELISCHEFTS-

BEND
ZzUM TANZ:
Erstklassige Kapelle

Futterrüben
zu verkaufen.

Friedrich, Schiefweg J.

angestrengtester Arbeit im
Büro ermüden Körper und
Geist. Alle Erkaltungen
haben einen bequemen
Weg. Schützen Sie sich!
Bleiben Sie auf der Strasse
nie ohne dieses alte Volks
mittel. Bei Husten, Heiser-Keit, Katarrn hiltt ihnen
dieses vorzügliche Mittel
sofort.Beutel40 Pfg. Doseso Pfg.
Deshalb nehmen Sie nu

Kaiser
Brust-Caramellen

mit den 3 TJannen

Zu haben bei:
Stöckersche Stadt-

Apotheke
Adler Drogerie

W. Kieslich
Gotthardt-Drogerie
Hermann Emanuel
Neumarkt-Drogerre
Hermann Weniger

Drogerie Otto Albert
Drogerie Fritz Leberl

Sanitäts-Drogerie
Johannes Marold

Lauchstädt: Apotheke
u. Göthe-Drogerie

Jon. Schulz
Schafstädt: Paul

Schwalbe, Apotheke
Großkayna: Drogerie

Rob. Zimmermann
Leuna: Drogerie

G. Groh
u. wo Plakate sichtbar

Heirot
Hübſche Deutſchameri
kanerin, 21 J. alt, m.
1800 000 Mark bar,
ſowie mehr. Häuſern,
wünſcht ſich mit cha
raktervollem Herrn,
auch ohne Vermögen,
zu verheiraten Berlin
W. 30, Poſtſchließ

fach 102.

Heirat.

h Haarausfallſ
Dünnes Haar

Dann nur die Spezial-
OttveMethode.

I Wirkung verblüffend
Eriseur R. Sommer
Johannisſtraße 2 und

Damengeſchäft
Seitenbeutel 3

Alleinverkauf für
Merſeburg u. Umg.

Abbruch
Dachzkegel,

Jenſter, TürenTore, Moeger-
Brotchſtessee,

Brererholg,
nur gutes, verk. billig
brole hnernale h

Beſonders tüchtige

Herren
als Werber für gemein
nütziges Unternehmen

geſucht. Sie
BWerdseseess
infolge guter Vorbe-
reitung und dadurch

erleichterter Arbeit

Glgege so
Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit u
A. L. 278 befördert

MRoesolf Roßſe,
Magdeburg.

Resßendbe
oder Reiſedamen

zum Beſuch von
Privatkundſchaft, gute
Verkäufer mit ange
nehmen Umgangsfor-
men ſucht leiſtf. vogtl.
Wäſchefabrik (kunſtſei
dene Damen u. beſtickte

Bettwäſche). Hohes Ein
kommen! Gefl. Offerten
mit Aufgabe von Refe
renzen u. 2173 an die
Geſchäftsſtelle ds. Bl.

Ein lediger

berühren
(guter Pferdepfleger,
Bedingung), geſucht.
R. Schmidt, Biehhand

lung, Frankleben.

e

60 J., m. Verm., ſucht
Frau entſprech. Alters
z. gen. Haushalt oder

Angebote u.
I 98 an die Geſchäfts

ſtelle d. Blattes.

Eine landwirtſchaftliche

Arbeitertanniis

ſtellt ſofort ein
Rittergutoerwaltung

Derwünſch.

500 Mark Ein Poſten
geg. hohe Zinſen und GSrent
Ratenrüchkzahl. geſucht.Ang. u 261 an d. Geſch n 5
Ainderwagen 50 Iunue futtennhen

g

zu verkaufen. Koblenz, Röſſen
Mälserſtraße 6. Landwirtſtraße 12

Guterh. Kinderwagen

Geühte

Anlegerin
gesucht

B. I. Blunkenburs Kom. es.

Dienstag ab 6 Uhr
KöNSTLER-

KONZERT
„Jüng. Pächergeselle

ſür ſofort geſucht.
Bäckermeiſter Günſchel
Weißenfelſer Str. 51a.

Wer ſucht lohnende
Dehenbeschöttigung

Angeb. unter H. P. 2421

an die Geſch. d. Blatt.

kitge Nöchen
werden angenommen i.

S Dürrenberg und Röſſen
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Ein kräſtiges
Benomäten

für Küche, Haus und
Geflügel, nicht unter
18 Jahren (skleinere
Landwirtstochter be

vorzugt), ſucht
Rittergut Döhlen

bei Markranſtädt.
Suche zum T. Apri
tüchtiges, erfahren.

Adachen
mit guten Zeugniſſen

Frau M. Zinzly,
Slgrube 41.

Ein anſſändiges, ehr
liches und fleißiges

c d chen
ſucht per ſofort oder
1. April
Frau TFrieda Schöne

Freyburg a. U.
Johannisſtraße 22

Zum 1. April wird
ein älteres, geſundes

Hausmädchen
mit guten Zeugniſſen

eſucht
Dr. Goeſchen
Seffnerſtraße 3, J

kleiliges Hödchen

als Auſwartung für
den ganzen Tag geſucht.
Unter Altenburg 6, L.

Junges

ichen
als Aufwartung ges

Vorwerk 8.
Aufcartung e

für vorm. ſofort geſ.
Koch, Breite Str. 12.

Aufwartung
2 mal wöchentl. vorm.
geſucht
Röffen, Goetheſtr. 29, T.

Die Beleidigung
geg. Frau Jacobi verw.
Roland, Groß Kayng,

nimmt zurück.

zu verkaufen.
Jentſch,

Alt Röſſen (Neubau)
Gebrauchter

Beiwagen
(DRad), zu kauf. ge
ſucht. Ang. ſind u. 265
i. d. Geſch. d. Bl. abzug.

Schreibtiſch
mit Rolljalouſien, 165
em breit, Dunkeleiche,
tadellos erhalten wegen
Platzmangel ſofort zu

verkaufen.

Roßeernrkt 3.
Zwei reizende Müdchen
kleideru. Mäntel (11J.),
billig zu verkaufen.
Karlſtraße 16, II.

Deutſcher

Schäferhund
billig zu verkaufen.

Leung, Ebertſtraße 118.

Kaufe jeden Poſten
Genau so ist beim Waschen!kl. Gänse

Angebote mit Preis
angabe an
Frau Heſbiche, Creypau

bei Merſebürg
Schönheit -Brieftauben

zur Zucht, verkauft

Eorl Höſfer,Brühl 12.

Nutzen Sie das Waschmittel voll aus
Machen Sie das Wasser weichl Einige

Handvoll Henko-Bleichsoca vor der
Bereitung der Persillauge in den mit
altem Wasser gefüllten Waschkessel
getan, und Sie haben das schönste
weiche Wasser, eine gut schäu-
mende, waschkraftige Laugel
Daran ſiegtsl

wenn das

Schwacher Schaum,
wenn das Wasser ha

Schöner, r Schaum,
asser weich ist.

Uegenlnme

kauft jederzeit. Bitte
Poſtkarte ſchreiben

Porto wird vergütet.
Wüliy Sperling, schen

bei Mer eburg,
Leipziger Straße 81.

J

r
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Ilse Bergbau A. G.
Die Generalversammlung genehmigt

e clen Abschluß.In der zum 16. März nach den Räumen der Mittel-
deutschen Greditbank einberufenen ordentlichen
Generalversammlung waren 33 365 000 RM. Stamm
Aktien mit 166 825 Stimmen und 8505 700 R. Vor-
zugsaktien mit 85 057 Stimmen vertreten. Die alte
Oppositionsgruppe, die Bubiag-Gruppe, war mit
20000 RM. Vorzugsaktien Vertreten, die v. Pried-
Iänder Fuldsche Zentralverwaltung mit 1 Mill. RN.
Aktien. Beide Gruppen enthielten sich der Stimmen.

Zu dem Abschluß für 1928 nahm der zu der
Opposition gehörende Rechtsanwalt vom B er g das
Wort. Er hob hervor, daß man mit dem vorgelegten
Abschluß durchaus zufrieden sein Könne, rügte aber
mangelhafte Publizität. Ein Berliner Kohblenhbändler
führte lebhaft Klage über das Ostelbische Braun-
Kohlensyndikat, das die Gesellschaft schädige.

Zur Erwiderung nahm Direktor Reinhart das
Wort. Er hob hervor, daß die Generalversammlung
Hieht der Ort sei, um in eine Erörterung über die
Verkaufspolitik und die Verkaufsorganisation des
Ostelbischen Braunkohlensyndikats einzutreten. In
Erwiderung auf die Ausführungen des Herrn
Vom Berg hob Redner hervor, daß über die Aus-
Wirkung der Rationalisterung des Unternehmens in
dem Geschaftsbericht genügend Mitteilungen gemacht
würden. In dem Geschaftsbericht werde gesagt, daß
trotz der ſchwierigen Zeiten der Umsatz habe ge-
steigert werden Können. Was die Bemängelung
einzelner Bilanzposten angehe, so ist darauf zu er-
Widern, daß in den mit 8154 582 RM. M
6 681 702 RM.) ausgewiesenen Schuldnern das Bank-
guthaben 4,3 Mill. RM. (28 Mill. RM.) ausmacht. Der
Rest entfalle wie im Vorjahr auf Außenstände bei
dem Braunkohlensyndikat und auf sonstige Außen-
Stande. Unter den mit 10570 054 RA. (7 673 568 RDI.)
ausgewiesenen Gläubigern sind Bankschulden über

haupt nicht enthalten.
In der Abstimmung wurde die Jahresrech-
nung und die Gewinn verteilung einstimmig ge-
nehmigt. Es gelangt somit eine Dividende von

10 Prozent V. 8 Prozent), von ebenfalls 10 (O) auf
33 400 000 RM. Genubscheine und von 672 Prozent
(6 Prozent) auf die 10 Mill. Vorzugsaktien sofors
zur Auszahlung

Bei den Wahlen zum Aufsichtsrat teilte der Vor-
Sitzende mit daß von den im regelmäßigen Wechsel
ausscheidenden Mitgliedern Kommerzienrat Paul

Iington- Herrmann Wegen seines Aus
eidens aus dem Vorstande der Deutschen Bank
Miederwahl abgelehnt habe. Es würden aufnen en Fieder gewählt Dr. Curt Kuhne
an n und Bankdirektor Räamund W oiltfsohn von

BDarmstadter und Nationalbank. Neugewanbit
rden Bankdirektor Dr. Oskar Schlitter von

der PDeutschen Bank und das bisherige Vorstands-
mitslied Dr. Walther Müller. Besehlossen Wurde,
die Höchstzahl der Aufsichtsratsmitglieder von 14

Auf 15 zu erhöhen.

e eBörsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 19. März.

Tendenz: Verhälſtnismäßig fest.
Nach einem Zurückhaltenden Vormittagsverkebr

eröffnete auch die heutige Börse in freundlicher Ha
tung bei teilweise sogar gebesserten Kursen. Neu
York hatte zwar einen sehwankenden Verlauf ge
ommen, die übrigen Auslandbörsen regten aber
durch féstere Meldungen an. Ein nach Zeitungs-
notizen bevorstehender 100-Millionen- Auftrag der
Reichsbahn an die Waggonbauindustrie, die VMetall-
Hausse an den Weltmärkten und die Hoffnung auf
eine baldige Tinigung in Paris, wo morgen eine
wichtige Sitzung stattfinden soll, waren weitere
günstige Momente Auch wurde der Reichsbank
Ausweis am 15. d. M. als befriedigend. und normal
angesehen, obwohl die Abnahme der Wechsel, Lom-
bards und Schecks nur 145 Millionen betragen hat.
An Reichsbanknoten sind 171 Millionen aus dem Ver-
Kehr zurückgeflossen. Gold zeigte eine Abnahme um gesellschaft, Transradi

Reichsbankdiskont 6*, Prozent.

Die Lage auf den Metallmärkten
Beruhigung am Kupfermarkt. Guter Zinnverbrauch. Günstige Blei- und Zinnstatistik.

Im großen und ganzen hat sich an den inter-
nationalen Metallmärkten in der vergangenen Woche
Weng ereignet. In fast allen Abteilungen nahm der
Metallhandel vielmehr eine ab wartende Hal-
tung ein.

Auf dem Kupfermarkt ist ein recht will-
Kommener Rückgang in der Nachfrage eingetreten,
und man erwartet, daß diese Flaute anhalten wirckh,
bis die Pebruarstatistik veröffentlicht ist. Am Blei
marKt ist die Hausse, die Anfang der Woche in
Gang zu Kommen schien, wieder abgestoppt worden.
Zink lag ebenfalls verhältnismäßig schwach, jedoch
glaubt man nieht, daß die Preise noch weiter
heruntergehen werden.

Mit Kupfer scheinen die Konsumenten jetzt ziem-
eh reichlich eingedeckt zu sein. Man spricht in
Londoner Kreisen des Kupferhandels sogar ernst-
haft davon daß die Konsumenten im ganzen ber
Kauf sind. Jedenfalls aber steht es kest, daß
das gegenwärtige Preisniveau

die Heranziehung von Ersatzmetallen
außerordentlich begünstigt.

Das Interesse wurde weiterhin auf die Tatsache ge
lenKt, daß die südafrikanische Kupferproduktion in
der Ietzten Zeit sehr gestiegen ist und noch außer
ordentliche Entwicklungsmöglichkeiten bietet. Im
inneramerikanischen Markt wurde der Kupferpreis
auf I9 Cent sowohl für Lieferung Conneetieut-
Valley wie f. a. s. Neuyork gehalten, doch ist die
Position des Kartells sehr stark, und ſede Steige-
rung der Käufe wird eine weitere Prets-
erhöhbung nach sich ziehen. In London sank der
Kassakupferpreis von 8234 S 2u Wochenbeginn auf
8254 zu Wochenschluß, während der Elektrolyt-
Kupferpreis mit 90 912 S unverändert blieb

Auber einer leichten Unsicherheit, über die Lage
der Weibblechindustrie in Südwales lauten

die Nachrichten aller großen Zinnverbrauchs-
Zentren gut.

Im Hebruar erreichten die Zinnablieferungen hier
eine Höhe von 6750 Tonnen, womit sie für die erſten
2 Monate des Jahres auf 15 545 Tonnen, also auf
einem neuen Höchststand, angelangt sind. Gegen
über der gleichen Zeit des Vorſabres bedeutet das
sogar eine Steigerung um 40 Prozent. Man erwartet
angestchts der guten Beschäftigung der amerika

nischen Automobiſ und Weibblechindustrie für das
Jahr 1929 einen neuen Rekordverbrauech Allerdings
Srörtert man auch jetzt bereits, wie schon so häufig
die Mage, ob eine veitere Kufnahmetahigtett des

36 Millionen und die Devisenbestände eine solche
von 60 Millionen. Die Deckung bat sich nur un
Wesentlich gebessert. Man wollte in der verhaltnie-
mäßig geringen Entlastung eine gutes Zeichen für
eine frühe Vorbereitung des Quartalsultimos sehen
Am Geldmarkt ist übrigens dieselbe Beobachtung zu
machen, da zeitig vorbereitete Oltimogelder dem
Tagesgéldmarkt mit 5—7 Prozent zur Verfügung
stehen, während Monatsgeld mit 77 824 Prozent
gesucht bleibt. Die Erhöhung der Metallpreise regte
die entsprechenden Werte an. Mansfelder, Schlesische
Zink, Hohenlohbe, Metallbank, Otavi usw. lagen sehr
fest, kür Blektrowerte wollte man wieder Ausland-
Käufe beobachten. Auch heute konnte man nichts
Genaueres über der G. Käufer erfkahren, man
Zprach von KAufträgen amerikanischer Investment
Trust. Von den übrigen Werten lagen noch Bemberg
und Glanzstoff, Tietz, Reichsbank, Schubert Salzer
und Spritwerte verhältnismäßig fest. Auch nach den
ersten Kursen blieb das Geschaätt ziemlich lebhaft
die Kursgestaltung war aber trotz freundlicher
Grundstimmung Keine einheitliche Die Börse selbst
die immer noch sehr Vorsichtig operiert, zeigte eher
Neigung zu Gewinnmitnahmen. Huren besonders
schwache Haltung zeichneten sich Sveneta aus, Wäh-
ren Essener Steinkohle, Berliner Maschinen, Metall

0, Conti Kautschuk, Schlesische

Ru rs2 ettel

Marktes noch möglich sei und Kommt hierbei durchb-
Weg zu einer Verneinung, denn wie man glaubt, ist

in der Automobilindustrie die Aufnahmetfähigkeit
des Marktes nicht mehr zu steigern.

Die Januarstatistik des amerikanischen
Metallstatistischen Büros für Blei hat viel Be-
achtung gefunden; sie zeigt einen Rückgang um
6500 Tonnen auf 156 679 (Dezember 163 205) Tonnen

Die Pestigkeit am Bleimarkt geht hauptsächlich
on den Vereinigten Staaten aus, wo die Ameérican
Smelting and. Retining Co. ihre Notiz um weitere
15 Punkte erhöhte, so daß promptes Blei in Neuyork
zeitweilig 7,20 Cent per b. Kostete. Die Erhöhung
brachte jedoch ein Nachlassen der Nachfrage 2zu-
Wege, so daß man wieder um 5 Punkte herunter
gehen müßte. Huch in St. Louts sank die
Notiz wieder von 7,20 auf 7,15 Cent. Die Berichte
aus den Vereinigten Staaten melden jedoch, daß
wenig Blei zur Lieferung vor April verkügbar ist.
Im Tondon machte sich eine ſtarke spekulative
Tätigkeit am Bleimarkt geltend. De wurden 11 000
Tonnen in der Vorwoche umgesetzt. Auch hier stieg
promptes Blei vorübergehend von 235 auf 29
bei Wochenschluß notierte es jedoch wieder 2398

Nach dem Bericht des amerikapischen Büros für
Metallstatistik belief sich die Welt-Zinkproduktion
im Januar auf 131 169 Tonnen gegenüber 137 210
Tonnen im Dezember und 131 555 Tonnen im No.
vember.

Wenn man die Schätzung für die nichtberichten-
den Länder nicht in Betracht zieht, so Kommt man
kür Januar auf eine Tagesproduktion von durch
schnittlich 42381 Tonnen gegenüber 4985 Tonnen im
Dezember und A223 Tonnen im November. Wenn
man jedoch diese beiden letzten Monate des Jahres
ausnimmt, so ist die Durchsehnités Vages-
Produktion für Januar höher als irgendein
Durchschnitt seit Juni des Vorjahres., Die NMel-
dungen, die aus Brüssel über die Beschlüsse des
internationalen Zinkkartells in die Ottentlichkeit ge
langt. sind, wollen übrigens von einer Herabsetzung
der Binschätzungsquote und Beseitigung des Preis
limits von 27 wissen Gégenwärtig beträgt le
Einschränkungsquote 10 Prozent; sie vollte bis zum
31. März in Kraft bleiben. Jetzt ist jedoch nach
Erklärung des Syndikats eine Besserung der Zink-
marktlage eingetreten, so daß man ſieh wohl aus
diesem Grunde zu einer Herabsetzung der Reduk-
tions-Quote auf 7 Prozent entschlossen hat Die
Marktlage scheint diesem Optimismus des Zink
Kartells jedoch nicht recht zu geben, denn promptes
Zink lag auch in der vergangenen Woche vernaltnte,
mäßig schwach und blieb in London mit 268
ziemlich unverändert. e

B-Gas, Chadeaktien u. a. weiter fest blieben. An
leihen behauptet, Ausländer geschäfteslos. Pfand-
briefe vuhig, aber meist gehalten. Devisen gesucht,
Pfunde weiter fest, Spanten ſchwächer

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commerz- u. Privatbank, Filiale Merseburg.)

16. 3.
Bankaltien. Hallesche Maschin.

139.50 Hallesche Röhrenw,
131.50) Hildebrand Mähſen

93.50] Morite Jahr
94. Gebr. Jentzsch
79.50] Kaiserb. Schmiedeb,

Kyffhäuserhütte
212.50 Sotttried Lindner
125. Schkraplauer Kalk

Stadtm. Alsleben
G. Vester, Sped,
Wegelin Hübner
Zeitzer Maschinent,
Zuckerraff. Halle
Halle-Hettst, Bahn

Freiverkehr,
Bankverein Artern
Bernb. Saalmünl,
Bühkring Landsberg

Caesar Lorete
Czarnowanzer Glas
Micifa
P -Zementt. Saale

ca
Hallescher Bankver,
Gew.- u Handelsb.
an dkredit- Bank
Zörbiger Bankverein
Bergw.-Aki, u- Kux
Kali Krügershall
Manst. Bergbau
Brehl. Braunkohle
Riebeck Montan
Werschen-Weibent.

Bruckdorf-Nietl.
Industrieaktien,

Ammendort, Papier
Cröllwitzer Papier
Könnerner Malz
Eilenburger Katt.
Eisenwerk Brünner
Engelhardt- Brauerei
Zimmermann
Glauziger Zucker
Hallesche Malzf,

Silb. i. Bart. ca, 900 fein (k. 1 Rg)

Hallischer Produktenbericht vom 19. März.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merseburg

Bei geringen Umsätzen blieb der Markt in Brot-
getreicle in ruhiger Haltung. Hafer besser gefragt
Viktoria-Erbsen mußte infolge mangelnder Nachfrage
im Preise nachgeben. Die übrigen Artikel hatten
bei unveränderten Preisen ruhiges Geschäft.

Für 1000 kg) Für 1000 kg
Weizen (77 Reg 223-227 Viktoriaerbsen 37.00--41. 00
Roggen (72 Eg 218--222 Futtererbsen 19.00--20.00
Braugerste 235--245 KapsWintergerste 220—225 Weizenkleie
Euttergerste 205-210 (mittelgrob) 15.00--15.50
Hafer 225—229 ne 14.75-15.20Mais 232 Malzkeime 16.00-16. 50

16.00-16.50Trockenschnitzel

Berliner Produktenbericht vom 18. März.
Der Produktenmarkt eröffnete die neue Woche tn

etwas schwächerer Haltung, wofür neben dem Streik
der Berliner Mühlenarbeiter vor allem die weitere
Ermäßigung der Porderungen für Plata- Weizen mab-
gebend war. Für die Küstenmühblen ist der Ankauf
on argentinischem Weizen bereits seit einigen
Tagen Iohnend, die Preisspanne zwischen diesem
Weizen und dem deutschen Produkt ist nunmehr
auch für einen größeren Kreis von Binnenmühlen
nicht mehr sehr hoch zu nennen. Das Angebot von
deutschem Weizen zur Waggonverladung ist nach
wie Vor gering. Das heraus kommende Material findet
zümeist bei den Provinzmühlen Aufnahme, Kahnware
ist dagegen reichlicher angeboten und Gebote lauten
etwa eine Mark niedriger als am Sonnabend. Roggen
ist Sowohl zur Bahn- als auch zur Wasserverladung
mehr angeboten, der Absatz gestaltet sich
schwieriger, namentlich lauten die Pörderungen für
Kahnmaferial zu hoch. Am Lieferungsmarkt Kamen
zur Eröffnung Notierungen für den laufenden Monat
nicht zustande, die späteren Sichten setzten für
beide Brotgetreidearten niedriger ein. Angestchts
des herannahenden Osterfestes hielt die bessere S
forderung von Weizenmebl an, ebenso war weiter
etwas lebhafteres Lokogeschäft in Auszugsmehl zu
beobachten, dagegen hielten sich Umsätze für spätere
Lieferung bei Weizen- und Roggenmehlen in engsten
Grenzen Hafer lag ruhig, aber stetig. Gersten
hatten sehr stilles Geschätft.

Neue Ernte Neue Ernte

Berliner Produktenbörse,

Für 100 kg(Für 1000 kg)

Weizen märk,
Roggen, märk.

Rauhgerste
ludustrie- und

Futtergerste 192--202
Neue Winterg.
Hafer, märk 199--205
Mais lok. Berl.

Für 100 Lg)
26.25-30.25Weizenmehl

Roggenmehl 27.35--2950
15 50--15. 75Weizenkleie

Roggenkleie 14.50 14. 85.
Kaps 1000 kg
Leinsaat, 1000 kg
Viktoriaerbsen 43.00—-49. 00

19. 3.

222--225
205-208

218-230

19. 3.

28.00--34.00
21.00-23. 90
25.50 26. 75
23.00—24. 00

29.90-31. 00
Blaue Lupinen 16.50 17. 50
Gelbe Lupinen 23.00-25. 00
Serradella, alte
Serradella 48.00 54. 00
Kapskuchen 20.40-—20. 60
Leinkuchen 24.39-25. 00
Frockenschnitez 14.60 14. 90
doja-Schrot. 22. 00-22. 50

Torfmelasse
Kartoffelllocken 20.10-—260.50

Räben

Kl. Speiseerbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken

Berliner Sechlachtviehmarkt vom 19. März.
Auftrieb: 2033 Rinder (darunter 444 Oebsen,

517 Bullen, 1072 Kühe und Färsen), 4100 RKalper,
3591 Sehafe, 14 752 Schweine, 23989 zum Schlachthof
direkt, 678 Auslandschweine.

heute heute
56-89 26——29 Schafe 3
J 22—24 do5154 51 do.F. 4750 do 646—50 35--44 Schweine 138—44 35—44 do. 250 ä S 347 2173—8243 60 7 a40 40 640—44 S30—38 2 66—69

Marktverlauf: In allen Gattungen ruhig

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM s 3
Elektrolytkupter (180 kg)
Griginalhüttenrohzink (fr. V.)
Remelted-Plattenzink
Orig.-Hättenalumin,, 98—99
o. i, Walz- u, Drahtbarr, 99
Reinnickel, 99-—99
Antimon-Regulus

199.25

190.00
194.00
350.00

79.900-84. 00
76.75--78.50

79.00- 34. 00
1725 00

Berliner Börse vom 18. März
(Eigene Meldung.)

Verkehrswerte,

Allg. Lokalbahn u-
raftwagen

Elektr Hochbahn
Halberst -Blankbg
Halle Hettstedt

Berliner Börse
vom Vortage

(Mitgeteilt von der Commerz- und
Privatbank Merseburg.) Hamburger Hochb

Hamburg Süd
Hamb. Pakett.
Nordd Lloyd
Ades
Berl Handelsgesell.
Comm a. Privatb
Darmstadt u Nat.
Deutsohe Bank
Disconto
Dresdner Bank
Reichsbank
Akkumulatoren

A.

Jul. Berger
Bergmann BHleletr.

Cont Caoutschouo
DHisch Conti, Gas

Dessau

Hisch Erdöl
Disch. Linoleum

Engelhardt-Br
PFarbenindustrie

Feldmähle Pap
Gelsenleirches

Ges elektr.
Hacketal

Mirpener Bergbau

llse Bergbau

dto. Genuß
Kaliwerke Aschersl.
Karstadt
Klöcknerwerke
Ludwig Loewe
Mannesmannröhren

Manst Bergbau
Nordd. Wollkämm,
Oberschl. Koks
Orenstein Koppel
Ostwerke

Phönix Bergbau
Rhein Stahlwerke
Riebeck Montan
Rütgerswerke

Salzdetfurth

Schuckert
Schultheib

Siemens Halske
Thür. Gas Leipzig
Leonard Tietz
Verein Glanzstoft
Verein Stahlwerke
Westeregeln Alkali
Zelletoft Waldhkot

48. 3. 16. 3. Hansa Dampfsch.
Verein Elbeschiff.

Deutsche Anleihen

e erechte einschl.

Ablösungs Anl HaNr. 1—90 000
Dtsch. Ablösungs-

schuld ohne Aus-
los ungsschein

8 Proy. Sächs.Pfandbriefe
5 2 Prov -Sächs, Id.

Bankaktien
Bankverein

Leipz. Cred.-Anst,
Mitfteld. Creditb,

Industrie-Aktien,
Ammend. Papier
Anhalter Kohlen
Aschatffenb. Zellst,
Augsburg -Nürnb,

aschinen
Bamag. Meguin,
Barop. Walzwerk
Basalt
B. Bemberg
Berl. Holz- Kontor
Berl Karls 9 W
Beton- u. Monierb.
K. Blumenfeld
Braunk. a. Brikett
Braunschw. Kohlen
Browa Boveri Altt.
Buderus Eisenw,
Buech. Waggon
Byk Guldenw
Calmon Asbest
Charl. Wasser
Chem. Buckau
Chem. Heyden
Chem Gelsenk

Preuß Zen-
Bodenkredit

Industrie-Obligatio- Chemn Spinnerei
Chkillingworth
Cröllw. Papier
Daimler Motoren
Disek. Atl Tel,
Dtsch. Kabel
Disch. Maschinen

nen Zinsderech-
nung

Conti Lautoh,
8 Klöckner
8 Leipe Messe
7 Stahblw.mit Optiongschein Disch, Wolle

131.75
139.25
184.

Därrkop- Werke
Dynam. Nobel
Eilenburg Kattun
Elektra Dresden
Elektr. Lieferungsg,
Essen, Steinkohlen
Excelsior Fahrrad
Eröbeln Zucker
Glauz, Zucker
Greppiner W.
Gruschwitz Textil
Hall. Maschinen
Hammersen Co.
Hartm. Masch,
Hildebrand Mähl,
Hirsch-Kupler
Hoesch Stahlw.
Hohenlohe
Holzmann, Ph.
Humboldt, Mühle
Kahla Porzellan
Köln-Neuessen
Gebr. Körting
Kyffh. Hütte
L ahmeyer Co
Leonhard Braunk.
Leopold Grube
Lorenz C. A-G.,
Maschinenf. Buckau
Mi Gennest
Motoren Deutz
Nationale Auto
Norddeutsch. Kabel
Oberschles. Eisenb,
Phöniz Braunk.
Pinsch A.G.
B. Polack
Pöge, Elektron
Khein Braunk,
Rhein Sprengstoft
Rositzer Zucker

Sachsenwerk
Sangerh. Masch,
Sarotti Schok.
Sehering chem
Sehles, Textil
Schneider Hugo
Sehulz jun
Sieg Solingen
Staßkurter chem,
Stett, Chammotte

Stock Motor
Stöwer Nähmasch,
er. Thür Meta
Wanderer
Wegelin kläbner
Werschen-Weißentf.
Wrede Mälzerei
Zeitzer March.

Freiverkehr.
Adler Kali
Halle Kali
Burbach- Kaliwerke
Gläckauf lit. a.
Kabel Rheydt
Hochfrequenz
Khein. Metall

Scheidemandel
Ufa

Leipziger Börse wom 18. März
Mraktbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)

Altenbg Landkr.
Busch Waggon
Cassel Jutesp
Chem. Spinneret
Chromo Naſork
Conkord Spinn,
Cröllwit- ap.
Dermatoid We
Disch. Eisenhd.
EFalleenst. Gard,
Fritzsche Buchb.
Gautesch Kammg.
Geraer Jute
Glauzig Zucker
Gnüchtel
Grob-Kunst A
Halle Zimmerm
Halle Zuckerraft
Hohburg Quarz
Kirckner Co
Kraktw. Sa Thür
Landkr Leipzig
Langh Pfannhe
Taurahbütte
Leipa. Baumwolle
Leipe, B. Riebeck

Leipz.
25

Feuer V.
II

Leipz, Malzt. Schk,
Leipz Hupf. -Zimm
Leipe. Spitzen
Lindner G.
Naumann Br.
Paradiesbetten
Beniger Masch,
Bittler Masch.
Polyphon
Rauchw. Walter
Richter J. C
Kiquet Co
Rositzer Zucker
Rudelsb Zem.
SJachsenwerk
Sehubert Salzer

Jemens- Glas
Stöhr CoThär Geas
Thür. Wollg
Tränkner C Wärk.
Wezel K Nauwenn
Zitt. Mech, Web



Seite 12. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den t9. März 1929

e Verkauf oz-Sonder- V Horgen, Mitnwoch, den 20. März
SeeDiese Verkaufs -Veranstaltung soll Ihnen immer wieder die allseitig anerkannte Leistungsfähigkeit meiner Gardinen- Abteilung beweisen

Es kommen nur Erzeugnisse erster und bewährter Gardinen -Webereien zum Verkauf. Besuchen Sie mich und überzeugen Sie sich,
welche gewaltigen Vorteile ich durch eine Riesenauswahl, durch gute Qualitaten und durch erstaunlich niedrige Preise biete

J res englischer Tüll und Etamine, in nen Sardimen- Spitzen und Lambrequins WVitragenstoſſe golide Qualitäten
a Ausmusterung m alen Breiten Köper- und Roll.-Damaste25 90 5. 50 bis I M. O. 35 O. G5 Mk. T. 25 F. T. 60 7.90 bis 2. 50irastler- Se i rungen Sardimen-är i04 Sperr Beuchten Sie mefne 5 Schaufenster Burgstraße 9!

en Mustern neue Muster in allen BreitenMk. 90 8. 50 bis M. 5 1.25 1.80 bis 3. 50Madras-Scarmiturem hellgrundig, Scaurdimmem- r e veis und wit farbigen
in modern-ten Zeichnungen, Indanthren Karos, Tupfen und Effekten
Mk. G. 50 Z. 50 9. 75 F. bis A. F. 65 2. 25 bis Z.Scheibem-Scarcämmerz abgepaßt und vom Etarmnime-Sfoſe moderne bunte Streifen 0 S O
Meter, in überaus großer Auswahl und Kros, IndanthrenMk. O. 85 7.70 7.35 bis 2. Mk. G. T 5 T. 25 I. S bis 3. 25

e

Die Ralergarbestest S S Die ortegruppe pet Vereinigten Verbände heimattreuerſ n enzum Einhau von Obdachloſenwohnungen im än ergege Hderſchleſter, Merſeburg u. Amgegend. Unſon- Tedter, Mersehurg
en e riedrichſtraße Nr. 8 ſollen ver veranſtaltet am Mittwoch, dem 20. März 1929, abends 8 Uhr, Donnerstag, den 21. März 1929

Die Angebotsvordrucke können im Stadt e Am Ereitag, dem 22. März, abends 8 Ubr, singt im in Union Theater Halliſche Straße eine ſ ſbauamt, Zimmer Nr. 32, während der Dienſt Sesellschaftsnaus Neu Rössen Dr. Hans Pbbecke, S Abſtsrenteengs-Gedenkfeser eine Relsen 1926
ſunden gegen Erſtaltung von 130 RM ab Neidelbers mit anſchliehender Filmvorſührung 0 c h Ilgeholt werden. an ter re ler II Undchccqnqnnhcch;nc] h c T

CDie Angebote, für deren Ausfüllung nichts Lieder Zur Laute d Ein Jilm ans Oberſchleſt iti s

z hleſiens ſchwerſter Zeit in 4 Aktent Jſender en ehe Seiten 5 Jeder Deutſche iſt zu dieſer Feier herzlich eingeladen! Huebee am e en Momreal
den 22. März 1929, 10 Uhr, dem Stadt u Eintrittspreis: Für Nichtmitglieder M. e e S er e Pfg. M edlen die Metropole Canadas. Lachsangeln
el einzüreichen. Verſpätet eingegangene s Karten im Vorverkauf bei Buchhandlung Neubert, 9 i b Heer e en der wenn ans im Reſtigouchefluß. Auf einer Prärie
eng ausgefüllte Angebote bleiben C Neu-Röſsen. Mitglieder haben freien Zutritt Wer ein Programm Kauft e ne und er

Die Auswahl unter den eingelnen Bewerbern h s es fördert und unterſtützt das Deutſchtum in Oberſchleſien Hinoſguriers am Red River. Büffel

en et aller Angebote bleibt n r m e e vsdrücklich vorbehalten. e e e n e e Felſengebirge. Apfelplantagen in Brit.Merſeburg, den 18. März 1929. Columbien. Vancouver am StillenVII. 1438/28. Der Magiſtrat. Dzean. Lachsfang an d. Pacificküſte uſw.e S S a ti M a 99 Schriftsteller Dr. Justus SchmidelBekanntmachung e e welcher fahrzehnte ang in Canada lebte iſte e n der Herſteller dieſes Kulturfilms und hältDie von meinem verſtorbenen Manne ge e e RA BBE I perſönlich den begleitenden Vortragleitete Handelsgärtnerei führe ich vorläufig S Außerdemin unveränderter Weiſe weiler und bitte auch Das Osterfest steht vor der Tür und Sie werden zu Ihrem neuen mocdischen Mantel-Kostüm S Tom Mimir regen Zuſpruch zu erweiſen. oder Kleid den dazu passenden Hut wählen wollen. Kommen Sie zu uns, denn unsere i 8
Lager sind für jeden Geschmack und für Ansprüche jeder Art reich sortiert und Sie neneFrau H. Scheibel Wwe. werden von der Fülle der Modelle und deren Preiswürcligkeit überrascht sein. Der Sturm gut den Golcdlexpress

Gewöhnliche Preiſe.flotte fugenchſſche S e Aparte Frauenhüte Jugendiiche haben Zutritt.
Anfang 6 Uhr und 8 Uhr.Stellenanzeien W ſepp e e n ügengorrtelnefür den t i 4 Uhr. Preis 0in d. modernsten S geflechten. tn e m ep erſonalAnzeiger e e e Dedtschnet Handlrgenel-

des Dahein n ne J Morgen, Miſtwoch, 20* UhrDeren ne n e 61 9 ch en e Große Auswahl eleganter S im Vereinsheim Reichskanzlerund Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1, e in den modern gen j M 9Exotengeflecht., Raccello u an Mann le h mas Publikum hat nur nötig, die S 7 S g ee uns begeben e clie große Motle u. Hanfbangkot usw. V. KreisgeſchäftsſührerLanghoſſ, Halle, ſpricht üben
und die Gebühren zu entrichten. lin entzück. bunten Mark 17. an Die Handelsverträge undDie Anzeigenpreiſe des „Daheim“ 75 lſind im Vergleich zur hohen, über u glatten Bastge- Der neue hre Bedeutungganz Deutſchland gehenden Auf flechten von Mk. filetspitzenhur V. M. anJIage und der zuverläſſigen Jnſerat empfiehltwirkung niedrig; ſie betragen gegen twärtig nur 90 Pfennig für die z RA S. F n S preis were lStellengeſuchen. Wir empfehlen, e sind am Sonntag on hdie Anzeigen frühzeitig aufzugeben. 12 bis 18 Uhr geöffnet! e e a. Vorm. k. Parche

Die Geſchäftsſtelle des Neumarkti4Merſeburger Korreſpondent e S e a Be t e H aatzenAnzeigen im „Merſeburger Korreſpondent“ finden weiteſte Verbreitung! Kingerb., Polster, Sehlafe, Ghaiselone-
i an Priv., Ratenzahlung Katal. 467 frei.

Eisenmöbelfabrik Suhl (Thür.)v Neue und gespielte

ſ auch elektrlsene ung c X A>A0-0-d-T-=--CZ-TLLTIä LFlügel Planos Rünstspleihlanos m 77 J h 5Harmoniums 3 5 Besue en Sie die großee e Aeuer Meer Gemälde Ausstellungh e im großen CASINO-SAAL, Merseburge r e Vom Donnerstag, dem 21. März, bis einschl. Donnerstag,ren agten Cageblatt für Stadt u Land dem 28. März 1929.Guitarren, en große Tageszeitung Nord Riederſchleſiens 300 Originale Münchener Künstler
ältere Violinen l sowie Meister-Werke des 19. Jahrhunderts aus Privat-,r Museums- und fürstl. Besitze.ch rickel, leinriy Verlangen Sie unverbinde e 4 Unter anderem Werke von:Münzgasse 20 (Dg.) un JSee e S r Glogan alott, R. Hans, Jos Gerard Roth, Phil, Prot
egründet 1856) e m S Artaria, M. Heffner, Karl, Prof. Roth Toni, Prof-kunstsplelzitner m ſotegroſten Verlag der t in a d. Oder Bach Albis, Hassenteuftel, U. Sehmitzberger, rotunstsplelz Balerl, Th., Prof. Habermann, H. v., Schulz Stradtmann

e

Teil T h. R t Ileilzahlung aus epara Schweiss wo 9 4. J ahr g an g J Bergen, Claus, Prof. Prof. Schlitt, Heb., Prof.
J

5 j j Bergmann, Max Halberg- Krauß Seyler, Julius, Prof.l läuft nicht ein Bern Hengeler, A. Prof. Szanko ws B.Feinſtes Weizenauszugmeh und filzt nicht !!,,,aacducccxa rn e Prgr en n
wird ab tag wieder abgegeben Byland, A. de, ank, Angelo, Prof. Verboeckhovenpro Zentner n z Ganal, Gübert von, Koeckoeek, M. A. Hug JosM 20 Pfd. e Prof. Koeckoeck, Herm. Verboeckhoven, Ch.Mengen abgabe ohne Aufſchlag von Pfd. an. F ekhWeiter bitte ich um Beſtellungen auf in er V. e v erok. ozakiewicz, A. VerhoesenKürze lieferbare, froſtfreie, handverleſene 7 Die e r o e r en e rotKeoapgeoßfelss (Induſtrie) e hen Für die Dame Fün den Henrn n e rok. Tangito, Dietr. 5 Wort Jos.

J h h e c-— Dill, Otto, Prof. Lasch, Karl Prof.e e e 3 9 Egersdörfer, Magidey, Waldem. Wenk, A. Pron ren Pötlödbernreinngungs-Instdt. m e nn r a u h, Anselm Max, G. V., Prof. Wolt, RudolfAlbert Jerercke, bei Mörsdorf, e ie u Hior g M v. Weiber, Dman.,Wig-Roſſen, am Hügel. Modernſte und grühte an Plahe r hjahrs Bekleidung Hiorini, Luigi eierheim, W. v. Weißer, Eman

a Friedländer, Fr. Müller-Wischin, Profema Täglich im Betrieb e Prof. e Prof. Windmaier A.Abholung durch Lieferwagen koſtenlos r Fränkel, Clemens VNeppel, H. Zimmermann, R. S.Beftenhaus Nell, Roßwarkt 3 Konfektionshaus Erank-Kraus, R. Neustädter, Louis Zimmermann, Aug.
Tel. 578 J Gais M., Prof. Pécrus Alb., Prof.Gegr. 1881 el. Ernst Rauh Leuna Gaisser, l. Fi ur Fahrräder und Muſik J Geyer, Joh. Roubaud, Erane. Sals Filiale (n h ſ Gesch. Führung h. K. Müller Hagemeister, Karl Prof. und viele andereinſt te) Siedl Dü berg, tm mee Be e e Leſer kauft bei Auf Wunsch Zahlungserlelehterung Die Ausstellung ist durehgehend geöffnet von 919 Uhr.

Angebote unter 263 an die Geſchäftsſtelle 9 Eintritt 50 Pfg. Kinder in Beglei lung Erwachsener freidieſes Viales unſeren Inſerenten! e

i

r
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